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Var Neueste vom Tage.
Der neue Bühnenvertrag abgelchnt.

Berlin, 11. Dez. In der gestrigen Nachmit¬
tagssitzung der Bühnengenossenschaften wurde der
neue Bühnenvertragsentwurf einstimmig ab¬
gelehnt.

Der Breslauer „Doktorhut ".
Breslau , 11. Dez. Die philosophische Fakul¬

tät beschloß, im Interesse der weiteren Ausbil¬
dung der Spezial - und Fachbildung in der münd¬
lichen Doktorprüfung statt des obligatorisch vor-
gefthriebenen Faches Philosophie die Wahl eines
puderen Faches zu gestatten.

Unter Straßenräubern.
Berlin, 11. Dez. Gestern nachmittag erschien

bei dem Amtsvorsteher im Grunewald ein 20-
jähriger Pole , der mit Hilfe eines des Polnischen
mächtigen Schutzmannes vernommen wurde . Er
gab an, er sei bei seiner Ankunft auf dem
Schlesischen Bahnhofe von zwei Burschen, die ihm
Arbeit aus der Döberitzer Heerstraße in Aussicht
gestellt hätten, verschleppt, überfallen und seiner
Barschaft von 70 Mark beraubt worden.

Wenn Diplomaten gehen.
Rom, 11. Dez. Der deutsche Botschafter Graf

Monts hat die Absicht, im Frühjahr seinen Ab¬
schied zu nehmen. Als sein Nachfolger gilt der
fetzige Gesandte in Luxemburg v. Jagow.

Der Magnetismus der Erde.
Rew-Aork, 11. Dez. Das Carnegie -Institut

erbaut ein Schiff zur Erforschung der magne-
sischen Zustände aller Teile der Erde.

Im Boykott.
Köln, 11. Dez. Der „Kölnischen Zeitung " wixd

aus Uesküb vom 10. ds. gemeldet : Gestern trat
hier eine Sitzung aller nationalen Kluibs zur
Wahl von Boykottvorständen und zur Beschlietzung
schärferer Maßregeln zusammen.

Bestrafte Ketzer.
Paris , 11. Dez. Das hiesige Schwurgericht

verurteilte die Mitarbeiter des antimiltta-
ristischen Blattes „La Guerre Soziale ", Martin
und Marechal wegen Aufreizung der Soldaten
zum Ungehorsam zu 8 Jahren Gefängnis und
W Francs Geldbuße.

Schwere Explosionskatastrophe.
P a r i s , 11. Dez. In der Rue de Rcgard im

8. Bezirk wurde gestern ein Haus durch Explosion
teilweise zerstört. Unter den Bewohnern brach
eine Panik aus ; mehrere Personen sprangen aus
den Fenstern und verletzten sich schwer. 1v Per¬
sonen erlitten teils Brandwunden , teils durch das
Einatmen giftiger Gase Erstickungsanfälle . Die
llrsache der Explosion ist noch nicht aufgeklärt.
Nach einer Darsteüuys soll rin Attentat vorliegen,
nach einer anderen soll ein Einwohner , der ein
leidenschaftlicher Jäger ist, in seiner Wohnung
«ne größere Menge Schießpulver aufbcwahrt
haben, das sich entzündete.

Einfach und klar.
Berlin,  10 . Dezember 1908.

Mit der Stellungnahme des deutschen
Reichskanzlers zu den hochpolitischen Vorgängen,
die zurzeit nicht nur ganz Europa, sondern auch
die Großmächte anderer Weltteile erregen , be¬
schäftigt sich noch immer die Presse der verschie¬
denen Staaten . Fürst Büloiv hatte die deutsche
Politik als „einfach und klar" -bezeichnet, aber
damit hat er nicht das allgemeine Einverständnis
erreicht, denn abermals ist man im Auslande,
und namentlich in England geneigt, die verwickel¬
ten Gänge und die Unklarheit der Ziele der
deutschen Diplomatie anzugreifen . In Deutsch¬
land selbst ist man mit den Ausführungen des
Kanzlers auch nicht ganz einverstanden , jeden¬
falls gehen die Meinungen sehr auseinander.
Während Man einerseits den unverwüstlichen

Optimismus des Fürsten Bülow der kritischen
Lage gegenüber nicht angebracht findet , tadelt
man andererseits den Verzicht Deutschlands auf
„Prestige ". Die Zeiten sind allerdings dahin,
in denen unser Reich darauf Anspruch machen
konnte, und wer die ungeschminkte Wahrheit)

kennen will, der weiß auch, daß sie nicht wieder¬
kehren werden, so lange wir öffentlich unsere
Freude bekunden, daß die Reibungsflächen zwi¬
schen unseren Gegnern verschwinden und uns
glücklich schätzen, daß durch das Abkommen zwi¬
schen Japan und Amerika die englische Flotte
für die Nordsee frei geworden ist. Wir sind ja
auch der türkischen Ereignisse froh, so bemerkt
man weiter ironisch, d:e uns einen Freund und
Kunden nahmen, um ihn in Englands Arme zu
treiben . Wir sind froh, daß man von Oesterreich
aus uns in die bosnischen Pläne nicht eingeweiht
hat, und trotzdem, oder gerade deshalb, sind wir
bereit , ihm treue Hilfe zu leisteu. Marokkos
Wir haben glänzend abgeschnitten, die Vernunft
hat gesiegt — allerdings die Vernunft der Fran¬
zosen!

Ein Englisches Blatt meinte , wer auf die
Rede des Fürsten Bülow als auf die einzige In¬
formationsquelle über die europäische Lage ange¬
wiesen wäre , könnte sich von dem Ernste der
schwebenden Krisis nie und nimmer ein richtiges
Bild machen. Der Reichskanzler sei wirklich

der „muntere Seifensieder " der deutschen Politik.
Man muh es allerdings zugeben, daß den Für¬
sten Bülow trotz mißlicher Erfahrungen starker
Optimismus beseelt, namentlich auch inbezug auf
Frankreich. Denn wenn er von dem beider¬
seitigen guten Willen sprach, die immer noch
vorhandenen Schwierigkeiten des Marokko¬
problems zu überwinden , so ist dies eine Hoff¬
nung , die leider nach den bisherigen Erfah¬
rungen nicht allzu rosig anmutet . Wir denken
dabei vornehmlich an den Zwischenfall in Casa¬
blanca , in dem wir, wenn wir die Dinge noch
einmal überschauen, nicht rühmlich abgeschnitten

haben. Das Geständnis will nur widerwillig
von der Lippe, aber eine Vertuschung wäre ver¬
fehlt . Wenn wir auch mit dem Kanzler der An¬
sicht sind, daß unsere Zuversicht allein in unserer
Stärke und Macht lhegt, so können wir aus
diesem Grunde doch nicht auf das Festhalten un¬
seres „P r e st i g e" verzichten.

Die Rechtfertigung des Casablanca-Handels
war daher schwach, aber die Verbindung mit dem
Hinweis , daß sich zwischen uns und Frankreich
bei der Zuspitzung der Balkanfragen verschiedene
Berührungspunkte ergeben haben, begrüßen wir
mit Genugtuung . Denn es ist nicht zu wün¬
schen, daß bei einer so gespannten Situation die
Reibungsflächen unnötig vergrößert werden. Es
war auch mit Freude zu vernehmen, wenn der
russische Minister des Auswärtigen . Herr Js-
w o l s ki, dem Kanzler versichert hat , daß in dem
englisch-russischen Abkommen keinerlei Spitze,
gegen Deutschland enthalten ist, und daß die
alten , guten Beziehungen Rußlands zu uns auf¬
rechterhalten werden müßten. Trotzdem will es
uns scheinen, als ob dies mehr für die Gegen¬
partei gilt , denn für die Zukunft ergeben sich
vielfach keine berauschenden Hoffnungen . Je
mehr nach dieser Seite Fehler der Vergangenheit
vermieden werden, um so besser wird es für uns
sein. Besonders überzeugend war auch nicht die
Entwickelung der Einwendungen gegen das ame¬
rikanisch-japanische Abkommen.

Ueber die Prager  Vorgänge hatten wir
gern einige Worte mehr gehört und Worte mit
einem wärmeren Klang für unsere bedrängten
Stammesgenosscn . Der Standpunkt , uns nicht
in innere fremde Angelegenheiten einzumischen,
ist selbstverständlich, es fragt sich, ob die allzu-
grotze Korrektheit gegenüber dem befreunde¬
ten  Oesterreich nicht eher schädlich für unsere
Interessen ist. Wir wollen aber anerkennen , daß
bei der Beurteilung der Gesamtlage für die G e-
genwart  diese Haltung richtig sein mag. ohne
unsere Wünsche für die Zukunft  zuruckzu-
stellen.

Flüchtig wurden die Beziehungen zu Eng¬
land  gestreift , die beste Antwort auf alles, was
in den letzten Tagen über den Kanal zu uns ge¬
drungen ist, und den Engländern der beste Hin¬
weis, daß wir ihnen nicht nachlaufen und Be¬
schwichtigungsreden an sie richten, die doch im¬
mer — anders verstanden werden. Sie mögen
unsere Haltung prüfen , ohne daß wir ihnen
überflüssige Kommentare geben .dann werden
wir uns am ehesten verstehen. Wenn wir heute
nochmals auf die Ausführungen des Fürsten Bü¬
low zurückblicken, so läßt sich nicht verkennen, daß
Deutschland günstiger steht, als vor einigen Mo¬
naten , da die Einkreisungsversuche uns zu läh¬
men drohten . An der Seite Oesterreichs wird
man uns nicht so beiseite zu schieben wagen, mag
auch das Bestreben noch so groß sein. Jedenfalls
sind die Wolken am politischen Horizont noch
lange nicht einer freundlichen Morgenröte ge-

wichen. Denn die B a l ka n ko n f e r e n z bleibt
noch immer in ihrer zwiespältigen Bedeutung.

Wir hoffen, daß des Kanzlers Wort Wahrheit
bleiben möge, daß diejenigen, die den Frieden
stören könnten, keinen Grund haben, es zu
wollen.  Aber auch hier gilt der Satz, daß
ein Weg gefunden werden kann, wenn ein Wille
vorhanden ist. Diesen Weg zu verlegen, ist
Aufgabe der Diplomatie . Und wenn sie ihre
Augen offen hält in wachsamer Arbeit, mutz es
ihr gelingen . Dieses Vertrauen zu stärken, ist
ihre  Pflicht ! Daneben aber gilt für uns da§
Vertrauen in unsere Stärke und Macht, an die
niemand rühren soll, und die festzuhalten und
zu mehren unsere  Aufgabe ist. Dann kön¬
nen uns auch dunkle Wolken nicht schrecken. In
dieser Hinsicht halten auch wir die deutsche Poti-
tik für „einfach und klar".

Rundschau.
Deutsch-englische Grenzregelrmg.
Die deutsche und englische Regierung haben

ein Abkommen getroffen, zwar nicht über den
Flottenbau , wohl aber über eine Grenzregulie-
rung in Neuguinea.  Dies ist mit RucksM
aus die Entwicklung jener Gegenden und der sich
hieraus ergebenden Notwendigkeit geschehen, durch
eine unzweifelhafte Bestimmung der Grenze, in
deren Nachbarschaft das Vorkommen von
Gold  festgestellt ist, Streiftgkeiten zu verhüten.
Das Reuter -Bureau meint hierzu, es dürfte
kaum möglich sein, die Arbeiten in einer Jahres-
zeit zu beenden, doch sollen die Vermessungsarbei¬
ten i'm Anfang nächsten Jahres beginnen und so
eifrig wi» Mm. 2ch verrieben werden. Die Kom¬
missäre würden leine Vollmachtenhaben, sondern
ihren Regierungen berichten müssen, die dann
endgültig etwaige Fragen entscheiden. Der deut¬
sche Kommissar sei Hauptmann F o erster,  der
demnächst Berlin verlassen werde, der englische sei
der Regierungslandmesser in Papua , G. Sabine,
der sich schon an Ort und Stelle befände

Neue Diamantenfelder.
Abermals kommt die erfreuliche Nachricht

aus Afrika , daß auf deutschem Gebiet >n
der Nähe der Lüderitzbucht Diamantenfelder ent¬
deckt sind, deren Ergiebigkeit alle Erwartungen
übertreffen soll. Man rechnet in Kapland be¬
reits mit einer Abwanderung dorthin, was die
Gerüchte deshalb glaubhafter zu machen .' ccgnet
ist, weil man sie, falls der Unterlage entbehrend,
unterdrückt oder widerlegt hätte , um die Ab¬
wanderung zu verhindern . Ob es sich um die
deutscherseits bereits bekannten Fundstätten han¬
delt , von denen ein Teil bereits mit Erfolg aus-
gebeutet wivd, oder um neue -Felder, ist nicht
bekannt , aber die Ansicht, daß es auf deutschem
Gebiet in Südwestasrika keine Diamanten gibt.

Madame Steinheilr
Ei»c zraphologijchc Analyse. — Der widcrspruaisvoUo
Eharaktrr. — Eine ProvinzaSenteurerin. — Lüge »nd
Hähzorn. — Ein chiromantischcr Versuch. — Die Unter-

schrtst.
.. Der „Petit Parisicn " ließ sich von dex Pa¬

cher Grapholog-in Mme. Fraya eine graphologi-
lche Analyse der Handschrift der Mme- Sternhell
Men. Wenn auch die Graphologie — das ist

Lehre von der Deutung des menschlichen Cha¬
rakters auf Grund des Charakters der Handschrift
"heute noch nicht als exakte Wissenschaft genom¬
men wird, so darf man ihr dennoch nicht den
Wert einer Kunst, die mit wissenschaftlichenMit¬
teln̂ziemlich sicher arbeitet , absprechen.

ist ganz zweifellos, daß sich der Charakter
^es Menschen in seiner Handschrift äußert , denn
yj? gibt nicht zwei Menschen mit der gleichen
Handschrift, so wenig wie es zwei Menschen gibt,
eien Körperproportionen vollkommen gleich sind,
mn stehen die körperlichen Merkmale ganz gewiß
« unmittelbarer Beziehung zum Cl>arakter , und

k? kommt nur daraus an , diese Beziehungen rich-
8 bu deuten. Das gleiche gilt ohne weiteres
W für die Handschrift.

“ l0u  erkennt in ihren Zügen , wenn man
s/".Uug und Talent hat , das Temperament , den
d„? UudheitSzustand, in gewissen Grenzen auch

“ alter , und wenn man sehr fein beobachtet
im« lUe große Erfahrung hat , ailch die kleine»,
teiA ' " weniger deutlichen Charaktereigenschaf-
die wünschen. In groben Zügen läßt sich
x.,, ' x̂ hude, die der Graphologie zugrunde liegt,

-folgendermaßen andeuten . Der Berschwen-
StBi-'?? • weder mit dem Papier noch mit den
sxÄ̂ .laichen, der Geizige wird die entgegenge-
^yren Charaktere zur Erscheinung bringen ; der
st̂ ^ungsliebendc wird in angemessenen Bpch-

wit gleichmäßigen Abständen schreiben, der
dz"gütliche ungleichmäßig und ordiilingslos;

,te' einfache Denker bedient sich sauberer
*-wbcu ohne überflüssige Schnörkel, der

I Ouerkopf gebraucht sinnlose, unbedeutende Kom-
I Plikationen der Schrift usw. Ein tieferes Eindrin¬

gen in die Bedeutung der Merkmale ^der Hand¬
schrift führt dann zu feineren Unterscheidungen,
und die Erfahrung hat gelehrt , daß auch diese in
einer großen Zahl von Fällen zutreffen.

Mme. Fraya , die in ihrem Fach den Ruf gro¬
ßer Tüchtigkeit genießt , gab über die Handschrift
der Mure. Steinheil folgendes Urteil ab:

„Da habeir wir zunächst zivei einander ent¬
gegengesetzte Eigenschaften in dieser Handschrift.
Das ist auf den ersten Blick zu erkennen. Einer¬
seits ein energisches Selbstbewußtsein , das darauf
schließen läßt , daß die Schreiberin sehr wohl be¬
fähigt ist, ein Unternehmen bis zum Ziel zu ver¬
folgen. Andererseits aber verrät die Schrift eine
Zerfahrenheit , die jede Folgerichtigkeit des Han¬
delns zerstören muß."

Mme. Steinheil hat also zwei einander wider¬
strebende Kräfte in ihrer Seele ?"

„So ist es, und aus diesem Grunde konnte
sie auch mit ihrer „beständigen Unbeständigkeit"
in ihren Unternehmungen keinen Erfolg " er¬
reichen."

„Was sehen Sie noch?"
„Einen bis auf den Gipfel der Ichsucht getrie¬

benen Egoismus , eine Brutalität , die zu den
schlimmsten Gewalttaten führen kann ; ferner
Hochmut, Verschwendungssuchtund Unordentlich-
kcit. Trotz der offenkundigen Merkmale einer
hohen Intelligenz ist Madame Steinheil in ihrer
Wirksamkeit immer durch äußere , von ihr unab¬
hängige und nicht vorhergesehcne Ereignisse be¬
stimmt. Ihre Laufbahn ist aus lauter halben
Chance» zusammengesetzt. Sie verführt Leute
zweiter Ordnung , Provinzler zweiter Klasse. Sie
ist der Typus der Provinzabenteuerin . In Paris
hätte sie niemals , auch nicht in der Demimonde,
eine brillante Position erobert , trotz ihrer Sucht,
zu gefallen, sich zu zeigen und au erster Stelle zu
stehen.

Tie weitere Untersuchung der Handschrift ver¬
rät die Lüge, die dieser Frau angeboren ist.
Sie könnte in der Salpctvicre bis hervorragender
TypuS einer Simulantin gelten. Trotz ihrer Er¬

regbarkeit ist ihr die wahre Trauer und Melan¬
cholie fremd. Ihre Rachsucht und Bosheit ist ver¬
deckt, aber ein geeignetes Vorkommnis kann ste
ausdecken. Sie ist heftig bis zum Zorn , aber ohne
Ueberlegung. Sie ist moralisch, es wäre nutzlos,
au ihr Gewissen zu appellieren. Sie hat kein
Gewissen."

„Ist sie für ihr Tun als verantwortlich cmzu-
fcfycn ? "

„Ich finde Anpassungsfähigkeit, Feinheit , selbst
Naivität , Geschmack, aber wenig Takt. Zerstreut¬
heit und Sensationslust . Sie bleibt verantwort¬
lich für ihre Handlungen , trotz ihrer Erregbarkeit
und Nervosität . Ich glaube ober, daß sie noch
nicht alle ihr zu Gebote stehenden Mittel _er¬
schöpft hat , und daß sic sich auf diese »der jene
Weise aus der Affäre ziehen wird ."

Madame Fraya unterbrach hier ihre Schrift¬
analyse und erzählte dem Mitarbeiter des fran¬
zösischen Blattes die folgenbe kleine Episode:

„Vier Tage vor dem Mord traf ich Madame
Steinheil in einem Salon an. Ich beschäftige
mich auch mit Chiromanti und wollte ans den
Linien ihrer Hand ihren Charakter analysieren.
Madame Steinheil lehnte aber mein Anerbieten
ab und legte die Hand auf die Schulter ihres
Gatten , um die Handfläche meinen Blicken zu
entziehen."

Mme. Fraya .ging dann zur Analyse der Un¬
terschrift über . Die Unterschrift ist der wesent¬
lichste Bestandteil der Graphologie- Man nimmt
sich gewöhnlich mit der Ausbildung der Hand¬
schrift keine Mühe, aber auf die Ausbildung der
Unterschrift wendet.jeder Mensch gewöhnlich schon
in früher Jugend an und ändert sie auch im
späteren Leben nicht, so daß die Unterschrift ei¬
gentlich das Beständige des menschlichen Charak¬
ters aufweist.

„Das Ansangs-M des Vornamens ist breit
und entfaltet sich sehr gefällig, was auf große
Eigenliebe und Koketieric hinweist. Daß sie dem
S , mit den: der Namen ihres Mannes beginnt,
nicht die gleiche Sorgfalt znwendet, beweist, daß
sie ihrer Person mehr Wichtigkeit beilegt, als
der ihres Mannes . Die beiden Schnörkel lassen

auf Gefallsucht und auf den Trieb , alles für sich
zu haben , schließen. Die Ungleichheit der Buch¬
staben ist das Zeichen großer Jmpressionabilität.
Ihr Gehirn ist wohl ausgebildet, aber es ist nicht
mit Anschauung begabt. Das ist ein intellektuelles
Weib."

Damit schloß Mme. Fraya ihre Analyse.

Wiesbadener Bühnen.
Hjssbaäener Volkstheafer

„Das Recht". .
Schauspiel in i  Aufzügen von Dr. Hermann Haas.

Das Volkstheater hatte gestern seinen großen
Tag . Nach ernster Arbeit und liebevoller Einstu¬
dierung brachte Direktor Wilhelmy  eine
Novität für Wiesbaden heraus . Das Streben
nach vollendeter Darbietung der äußerst fesseln¬
den Handlung wurde durch eine in allen ein¬
zelnen Teilen abgerundeten Vorstellung gelohnt,
wie man sie wohl kaum besser sehen kann.

Das „R e cht " ist ein Notschrei, der sich gegen
das gegenwärtige Gerichtsverfahren wendet. In
dem Schauspiel werden die Unzulässigkeitendes
Indizienbeweises  in krasser Weise ge.
schildert, die Unzulänglichkeiten des Schwur¬
gerichts  und seiner jetzigen Zusammensetzung
werden gegeißelt und schließlich wird die aktuelle
Frage der staatlichen Entschädigung an un¬
schuldig Verurteilte aufgerollt . Der Paragraph
260 der deutschen Strafprozeßordnung : „Ueber
das Ergebnis der Beweisaufnahme entscheidet
das Gericht nach seiner freien, aus deni Inbegriff
der Verhandlung geschöpften Ueberzeugung" er¬
leidet eine glänzende Niederlage und es wird
aufs neue in geschickter Weise die Forderung
der deutschen Rechtsanwälte nach einer Aeu-
derung der Strafprozeßordnung unterstützt. Da¬
rin liegt die unverkennbare Tendenz der Novität.

Die Handlung , welche sich durch vier Alte
spinnt , setzt wuchtig ein und gewinnt von Akt zu
Akt an Interesse . Diese Steigerung hält das Pu¬
blikum in atemloser Spannung und legt Zeugnis
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müssen auch die stärksten Zweifler , schreibt man,
nachgerade fahren lassen. — Der beste Beweis
würde sein, daß eine tüchti-ge Sendung bon Tia-
manten nach Deutschland erfolgt . Dann kann
man sagen : „Vorzeiger dieses . . ."

Crispis Mcmioren.
Als Crispi im August 1901 in Neapel starb,

hieß cs, daß die Veröffentlichung seiner „Erinne¬
rungen " unmittelbar bevorstehe. Bald darauf er¬
fuhr man , daß die Negierung gewisse, nicht für
die Oefsentlichkeit bestimmte Papiere aus dem
Nachlaß beseitigen wolle. Es wurde ein Gerichts¬
beschluß erwirkt, welcher die Versiegelung iamt-
licher Papiere anordnete . Jetzt wird aber die
Veröffentlichung gefordert . Es heißt, daß sich
unter diesen Papieren sehr viele Dokumente be¬
finden, die entweder absolut geheim geheuten
werden müssen, oder derartig kompromittierend
sind, daß sie — milde gesagt — ein ungünstiges
Licht auf die politische Tätigkeit verschiedener
Staatsmänner Italiens werfen wurden . Als
besonders zur Geheimhaltung geeignet nennt man
den Briefwechsel Crispis mit dem General Ba-
rattieri welcher der Niederlageder Italiener bei
Adua v'orherging, mit dem König Humbert in
dergleichen Angelegenheit, ferner eine vollständige
Sammlung von beschlagnahmten Telegrammen
verschiedener angesehener Korrespondenzen au,>-
wärtiger Blätter und endlich Crispis Prwat-
korrcfpondciiz mit einigen noch lebenden„und teil¬
weise in amtlichen Stellungen befindlichen
Staatsmännern Italiens wie des Auslandes . Die
-nächsten Tage werden entscheiden, was weiter mit
-den verhängnisvollen Papieren geschehen loll.

Sreubewaffnmrgenirr Italien.
Die italienische Regierung beschäftigt sich fort¬

während mit Plänen über H e er e sv e r sta r-
kung und Landesverteidigung . Die Vorberei¬
tungen zur Verstärkung der Befestigungen
an der O stg r e n z c und der betrefefnden Gar¬
nisonen sind nahezu beendet. Die Arbeiten kön¬
nen im Frühjahr beginnen und m 15 bis Id
Monaten fertig sein. Die Neubewafs-
nung der Feldartillerre  ist m vollem
Zuge, lieber die Vermehrung der Kavallc-
x i e und die Bildung eines neuen Gebirgs-Arttl-
lerieregiments und von Genieabterlungen wird
der Ministerrat sofort nach den Vorschlägen des
Untersuchungsausschusses Beschluß fassen, dem¬
nächst wird auch über die Fragen der v er
s cha n z t en L a g e r in Mittelitalien . rn Sizilien
und der venetianischen Lagune , sowie der Aus¬
stattung aller Vorratsmagazine und endlich die
V - r st ä r ku n g der Flott  e. wofür bereits
Pläne bestehen, durch endgültige Beschlüsse ent¬
schieden werden.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 10. Dczcmöcr.

Bei anfänglich ganz schwacher Besetzung
des Hauses wird die Generaldebatte über den

E^ Abg.̂ Hau 'ßmann (südd. Vp.) meint , der
Minii'terverantwortl 'kchkeits-AntraL hatte gezeigt,
lvie ungern der Reichstag den Kaiser rn die
Debatte ziehe. Was die

auswärtige Politik
anlaiige , so freue er sich, daß der amerikanliche
Botschafter Hill hierher gekommen und hier ge¬
blieben söi. Erfreulich fei. daß die Casablanca-
Affäre jetzt vor ein Schiedsgericht gelange . Red¬
ner erklärt , seine Freunde wünschten kcme Poli¬
tik, die Deutschland auch nur mit einem Scheine
der verärgerten « chikane gegenüber Frankreich
belaste. Die

' Marokko-Politik
trage so viel Exzentrizität in sich, daß man
üarin die Spur des Herrn von Hollstem erblicke,
der ja auch ein Gegner des Schiedsgerichts ge-
,Riefen sei. Daß Deutschland sich in der Balkan-
irage nicht vordängen wolle, das hielten auch
seine Freunde für die richtige Politik , um so
mehr , als Deutschland ohnehin bisher zu sehr
den Schein des Vordrängenwollens auf sich ge¬
laden und dadurch Mißtrauen gegen sich wach
.gerufen habe. .

Gegenüber Deutsch-Oesterreich hätten wir die
Aufgabe, cs nicht allein zu lassen, diplomatisch
nicht allein zu lassen. Um so eher dürfe man

.aussprechen, daß das Vorgehen Oesterreichs in
/Bosnien doch feine Bedenken habe. Was die

Vorgänge in Prag
anlangt , so zeigen sie, daß die Tschechen mit die¬
len Vorgängen den Beweis ihrer überlegnen
Kultur jedenfalls vor Europa und vor der Welt
nicht erbracht haben. (Sehr wahr .)

Die innere Konstellation des Dreibundes habe
jedenfalls eine Beränderuiig erlitten , Italiens
wegen, das zwar beim Dreibunde bleibe, Has
aber zu seinen alten Freundschaften mit England
und Frankreich noch eine neue Freundschaft, Ruß¬
land , hinzubekommen habe. Er , Redner , habe
bedauert , daß sich Fürst Bülow auf die englische
Anregung wegen Einschränkung der Flottenbau¬
pläne nicht eingelassen habe. Erfreulich sei die
Feststellung des Kanzlers , daß sich in der Balkan -,
rage

Berührungspunkte zwischen Frankreich und
Deutschland

ergeben hätten . Sicher sei, daß ein Minister
nur gekräftigt werde durch das ausgesprochene
Vertrauen des Parlaments . Er , brauche da nur
hinzuweifen auf den wichtigen Dienst , den gestern
Herr von Bethmmm -Hollweg sich und der Re¬
gierung geleistet habe. Redner spricht seine
Freude ans über die Selbständigkeit des Auf¬
tretens , die man bei diesem Ressort wahrgenom¬
men habe. Dadurch könne nur das Vertrauen
wachsen, das man zu dem Ressortvertreter habe.
Auch in den Ressorts müsse man Staatsmänner
von Selbständigkeit haben.

Reichskanzler Fürst Bülow  führt auS: Der
Vorredner habe die Frage der Einschränkung der
internationalen

Rüstungen zur See
berührt . Er fragte , weshalb wir uns gegen einen
wichen Vorschlag ablehnend verhalten hätten . Ein
olcher Vorschlag ist aber an uns , nicht heran¬

getreten . Einen Hehl haben wir nie daraus ge¬
macht, daß wir eine solche Regelung für er¬
wünscht halten würden , aber cs könnten sich
gerade daraus erst recht Schwierigkeiten ergeben.
Wie soll die Summe der Interessen , auch zu¬
künftige Interessen , berechnet werden.

Unsere geographischeLage
zwingt uns auch dazu, daß wir uns nach ver
schiedenen Seiten verteidigen müssen. Das Matz
des Umfanges unserer Rüstungen zur See ist
bedingt durch das Maß unserer wirtschaftlichen
Interessen . Völlig ausgeschlossen ist auch, daß
wir mit unserem Schiffbau über das Maß des
Notwendigen hinausgehen . Das ist auch die
Ansicht des Marineamtes . Ich weise alle die
gegen Herrn von Hollstein gerichteten Angriffe
entschieden zurück. Herr von Hollstein ist auch
angegriffen worden im Zusammenhänge mit der
Marokkofrage. Herr Hollstem gehört einem mir
unterstellten Amt an , in dem ich selbstverständlich
auch keine Nebeneinflüsse und Unterströmungen
dulden kann. Oesterreich-Ungarn ist seit einem
Menschenalter unser treuer Bundesgenosse. Ich
halte cs nicht für richtig, in diesem Augenblick
die Schwierigkeiten für diesen unseren Bundes¬
genossen durch eine unerfreuliche Kritik zu er¬
höhen. Ich glaube dem Frieden am besten zu
dienen, wenn ich an der Unevschütterlichkeitdieser
unserer Treue zu Oesterreich-Ungarn keinen Zwei
fel anfkommcn lasse. (Beifall .)

Staatssekretär von Schön stellt das Er
scheinen eines

Weißbuches über Marokko
in Aussicht, das auch über die Casablanca -Affäre
manches zur Berichtigung bringen werde. In
China habe Deutschland seine Gefandtschaftstrup-
pen bereits verringert . Der Thronwechsel habe
sich dort zwar in Ruhe vollzogen, aber wenn man
jetzt alle Truppen zurückziehen wollte, so könnte
das doch auf die dortige Bevölkerung einen merk¬
würdigen Eindruck machen. Aus diesem Grunde
habe auch Japan seine Truppen dort gelassen.
Was die

Vorgänge auf der Balkan -Halbinsel
anlangt , so habe der deutsche Botschafter die
Möglichkeit von Verwickelungen längst bemerkt
und auch darüber an das Auswärtige Amt be¬
richtet. Die deutsche Regierung wünsche durch¬
aus , daß die Neuerung der Türkei zum Segen
gereichen möge. Deuschland sei auch die erste
Abachi gewesen, die der Türkei ihre Sympathie
kund gegeben habe. Unrichtig sei ferner , daß
die im Hafen von Konstantinopel liegenden deut-
schen Schiffe aus Anlaß der Proklamierung der

türkischen Verfassung nicht geflaggt hätten . Was
das auswärtige Amt anlange , so gebe er die
Hoffnung nicht auf , daß der Reichstag später zu
einer wohlwollenderen Beurteilung des Amtes
gelangen werde. Die Reform sei in Arbeit , der
Reichstag könne überzeugt sein, daß er. der
Staatssekretär , alles daran setzen werde, um
praktische Neuerungen durchzuführcn.

Abg. Zi mm ermann (Rsp .) , bei dessen
Erscheinen auf der Tribüne sich das Haus rasch
leert — auch Fürst Bülow verläßt den Saal —
geht namentlich ein auf die Besoldungsvorlage
und empfiehlt weiter eine Mühlen -Umsatzsteucr.

Abg. D r ö s che r (kons.) spricht über die Bc-
'oldungsvorlage , die eine Notwendigkeit sei. Die
Beamte)» sollten aber ihre Forderungen auch
nicht überspannen . Die

Besoldungsrcform
müsse mit einer grundsätzlichen organischen Re-
prm verbunden sein. Der Hauptwert sei auf
eine erhebliche Aufbesserung der Unterbeamten
zu legen. Wir Konservative haben den ehrlichen
Willen, die Finanzvorlage und die von ihr ab¬
hängende Besoldungsreform zustande zu bringen.
Sollte die Finanzvorlage scheitern oder in einer
anderen Form zustande kommen, welche es nicht
gestattet, die Hoffnungen der Beamten in der
gewünschten Höhe zu erfüllen , so mögen sich die
Beamten dafür bei denen bedanken, die der Fi¬
nanzvorlage unüberwindliche Schwierigkeiten
bereiten.

Abg. Beck - Heidelberg (natl .) bedauert,
daß die Besoldungsreform in eine Zeit ungünsti¬
ger Finanzen fällt , die dazu zwingt , sich auf das
notwendigste zu beschränken. Auch die Beamten
würden einsehen, daß sie sich„mit , ihren Forde¬
rungen einschränken müßten mit Rücksicht ans die
Steuerzahler . Jedenfalls aber müsse man trotz
der schwierigen Finanzlage dafür sorgen, daß den
Beamten geholfen werde. — Was den

Wohnungsgeldzuschutz
anlage, so dürfe dieser nur ein Zuschuß zur
Miete, nicht aber ein Ersatz dieser sein.

Morgen 11 Uhr wird die Beratung fortgesetzt.

Preußischer Landtag.
Abgrordlirtkilhaus-Sitzu»!! vom 10. Dezember.

Im Abgeordnetenhause standen die Inter¬
pellationen betreffend Maßnahmen zur

Linderung der Arbeitslosigkeit
und Beschleunigung öffentlicher Arbeiten auf
der Tagesordnung.

Handelsminister Delbrück  erklärte in Be¬
antwortung dieser Interpellationen : Die Ursache
der derzeitigen Arbeitslosigkeit sei zweifellos die

amerikanische Writschaftskrisis,
die auf unseren Geldmarkt nachteilig gewirkt
und damit die schon vorhandene rückläufige Be¬
wegung der Wirtschastskonjunktur noch verstärkt
habe. Erfreulicherweise zeigten sich bereits An¬
sätze zu einer Besserung, insbesondere im Bau¬
gewerbe. Da die Ursachen der Arbeitslosigkeit
nicht aus der Welt zu schaffen seien, müßte man
ihre Folgen zu mildern suchen. Theoretisch
scheine eine

Arbeitslosen -Bersicherung
der gegebene Weg zur Abhilfe. Die Linderung
der Rot , die mit der Arbeitslosigkeit eingesetzt,
werde sich die Regierung nach wie vor angelegen
sein lassen, durch

Wandcrarbeitsstätten
etc. Bei der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
sei die große Schwierigkeit, daß nicht jeder Ar¬
beiter für jede Arbeit tauge. Die Nachfrage nach
Arbeit in nennenswertem Maße zu regeln sei
der Negierung fast unmöglich. Die

Notstandsarbeiten,
die ein Mittel dazu wären , seien ein nur sehr
unzureichender Notbehelf.- Die Regierung sei
bereit, die noch vorhandenen Mittel der einzelnen
Ressorts, die naturgemäß jetzt am Schlüsse des
Etatsjahres nur noch gering sind', zu Maßnahmen
zu verwenden, die die Arbeitslosigkeit mildern
könnten.

Auch der Minister Brci ^ enbach  erklärte,
er werde sich bemühen, die Schwierigkeiten, die
der Linderung der Arbeitslosigkeit cntgegen-
stehen, zu überwinden.

Das Haus vertagt sich auf Dienstag , den
12. Januar.

Im dunklen Erdteil.
xcr Herzog zu Mecklenburg als Redner. — Aus arr,
kanischen Psaden. — Löwcnjagd. — Bis zu den Z-iu
tauen des Kilo». — Im Schncesturm. — Zwischen

Zwerge». — Tic «trfolgc dcr Erbedition.
Im großen Saale der Königlichen Hoch¬

schule für Müsik in Berlin fand am Mitt¬
woch in Anwesenheit des kronprmzlichen
Paares und anderer fürstlicher Personen
ein Vortrag des Herzogs Adolf Friedrich
zu Mecklenburg über die deutsche wissen¬
schaftliche Zentral - Afrika - Expedition
1907/8 statt . Der Herzog führte unter
Vorführung sehr schöner Licht- und line-
matographischen Bildern u . a. folgendes
aus : • ,j|

Die Expedition, bestehend aus zehn „MitM-
dern mit dem Herzog, hatte sich die Wissenschaft- /
liche Ergründnng des zentralafrikanischen Gra¬
bens voin Süd -Kiwu bis zum Albert -See und der
Anschlnßländer zur Aufgabe gemacht. Am 17.
Juni 1907 erfolgte der Aufbruch der Expedition
von Wukoba am Westufer der Viktoria -Sees nach
dem Innern . Das Gebiet des Mgororo , wohin
sch die Hauptkolonne wandte , erwies sich als un¬
geheuer loildreich und beherbergte einen Reichtum
au Löwen, der wohl schwerlich seinesgleichen fin¬
den dürfte . So wurden beispielsweise an einem
Tage 10 Löwen durch Abbrennen des trockenen
Steppengrases aus ihrcil Verstecken aufgetricben,
von denen drei zur Strecke gebracht wurden.

Vom Mohasi-Sce ging es hinein nach Zentral-
Afrikas interessantesten Land , nach Ruanda , wo
dem mächtigen Sultan Msinga in dessen Residenz
Njansa ein Besuch abgestattet wurde . Ruanda ist
das am stärksten bevölkerte Land Zentvalafrikas.
Seine Einwohnerschaft wird aus 5 Millionen ge-
'chätzt. Ackerbau und Viehzucht steht in hoher
Blüte . Zweifellos würde sich Ruanda für die
Besiedelung durch Europäer vortrefflich eignen.

Von Ruanda ging es durch den Vulkanen des
Kiwu. Der grandioseste Anblick wurde der Ex¬
pedition durch den im Westen gelegenen Vulkan
Namlagira zuteil , dessen zahlreiche, fast allabend¬
liche Ausbrüche und Aschenauswürfe den Himmel
weithin glutrot erleuchteten. Ein Mitglied der
Expedition, der Geologe Dr . Kirschstein, erstieg
als erster Europäer sämtliche 8 Vulkane,teilweise
mit größten Mühen und Gefahren . „So verlor er
z. B . bei einem Schneesturm, der ihn auf dem
Karissimbi ereilte , dank des Fatalismus und
Stumpfsinns der ihn begleitenden Neger fast die
Hälfte der Karawane durch Tod. Mit dem Ver¬
lassen der Vulkane wurde das Gebiet des Kongo¬
staates betreten.

Weihnachten wurde in Kassindi am Nordende
des Albert -Edward -Sees gefeiert . Von dort ging
es zum Nuwenzori . Am Oberlauf des Jturi
kam die Expedition zum ersten Male mit dem
Stamm der Pygmäen (Zwerge !, den Mombutki,
zusammen . Die angestellten Messungen ergaben
bei diesen Leuten Höhen zwischen 136 und 142
Zentimeter , während nur ein Mann mit 145
Zentimeter dieses Maß überschritt . Die Frauen
sind von abschreckenderHäßlichkeit und „unter¬
scheiden sich in der Größe von den Männern
keineswegs. Nach einem Besuch des Albert-Sces
und der reichen Kilo-Goldminen lourdc durch
den Kongo-Urwald nach Awakubi am Aruwimt
marschiert. Von hier aus erfolgte die Weiter¬
reise den Fluß Aruwimi abwärts in „Booten,
die oftmals nur mit großen Mühen über die
Stromschnellen des Flusses transportiert wer̂ n
konnten, zum Kongo. Ein englischer Dampfer
brachte die Expedition von der Kongomündung
nach Kamerun , von wo aus die Heimreise er-

^ 0Scr Expedition sind reiche wissenschaftliche
Erfolge beschicken gewesen. Die mitgebmchten
Sammlungen weisen u. a . nicht weniger als
384 Säugetiere , über 800 Vogelbälge, zirka 800
Fische, über 8000 Insekten , zirka 16 000 ethno¬
graphische Stücke und über 1000 Mcnschenschadet
auf.

Reicher anhaltender Beifall wurde dem
zog zuteil . Geheimrat Paasche sprach dem Her¬
zog für seine bedeutsame Forscherarbeit den Dan:
der deutschen Kolonial-Gesellschaft und der an¬
wesenden aus.

dafür ab, daß dcr Autor nicht nur ein geschickter
Jurist , sondern auch ein Beherrscher der Bühnen¬
technik ist. Der Inhalt sei kurz skizziert: Dcr
Restaurateur August Ziegler steht im Verdacht,
dcr Mörder seiner Gattin zu sein. Alle Indizien
sprechen gegen den Frauenmörder . Dcr Gerichts¬
hof spricht das „Schuldig" aus , das Todesurteil
fällt. Infolge des scheinbaren Leugnens des
Delinquenten fehlt dem Gnadengesuch auch die
Unterstützung des Oberstaatsanwaltes . Es bleibt
bei der Todesstrafe . Der Verteidiger ist von dcr
Unschuld des Angeklagten überzeugt, aber es
rcMcn die Beweise gegen die Indizien . Ein Zn-
tflix _ cinc Revolte im Gefängnis — läßt in
letzter Stunde noch den wahren Schuldigen ent¬
decken und bewahrt daher vor einen „Justizmord ".

Dieser spannenden Handlung verhalf die treff¬
liche Wiedergabe zu einem Sensations-
Erfolg.  Das Publikum , tief ergriffen und
hingerissen, spendete nach jedem Aktschluß leb¬
haften , langanhaltenden Beifall . Sowohl die
Herren : Wilhelmy , Römer , Schöndorff,
1!c e b , Heinrichs,  L o e h m ke und R h ö o e
Us auch die Damen Clotilde Gutten  und
Helene L e i d e n i u s waren gleich)vortrefflich in
Spiel und Maske und partizipieren in gleicher
Weise an dem Erfolg . Das Volkstheater dürfte
in dem Schauspiel den „Schlager"  dcr Saison
gefunden haben. Direktor Wilhelmy, der die
Spielleitung hatte und außerdem die Rolle des
„Verurteilten " spielte, verdient ein besonderes
Kompliment.

C. A. Autor.

Zick-Zack.
—  Die Komödie dcr Ehescheidungen. Die

amerikanischen Gerichte sind jetzt mit der Ent¬
wirrung einer Reihe von komplizierten Ehe-
Angelegenheiten beschäftigt, die zeigen, zu welchen
Verwirrungen die amerikanischen Bestimmungen
über Eheschließung und Ehescheidung führen.
Der Held'dcr Affäre ist John Lotten Smith aus
Newyork. 1888 heiratete or Miß Lilian Brown.
Die Ehe währte nur vier Jahre ; dann erwirkten
die Gatten sich durch einen Rechtsanwalt cinc

Scheidungsurkundc beim Gerichte von Phila¬
delphia. Die ^geschiedene Gattin heiratete wie¬
der und ließ sich wieder scheiden, und auch John
Cotton Smith folgte ihrem Beispiel : er heiratete
zum zweiten Male , ließ sich zum zweiten Male
scheiden, heiratete zum dritten Wlate  und liegt
jetzt mit seiner dritten Frau in Scheidung. Nun
stellt sich heraus , daß die erste Scheidungsurkunde
unrechtmäßig ausgestellt wurde und wahrscheinlich
ungültig ist. Die Verwirrung , die damit ent¬
steht, ist jetzt das Tagesgespräch der Juristen:
die einen erklären , daß alle nach der zweifelhaften
Scheidungsurkunde abgeschlossenen drei Ehen un¬
gültig seien; die anderen vertreten die entgegen¬
gesetzte Meinung . Die geschiedenen Frauen
haben inzwischen wieder geheiratet , und damit
lverden auch ihre Männer in die Angelegenheit
verwickelt, deren Lösung einstweilen noch nicht
abzusehen ist. Die Pointe dieses Rattenkönigs
von zweifelhaften Ehen ist, daß John Cotton
Smith sich mit seiner ersten Gattin wieder aus-
gosöhnt hat und nun nicht weiß, ob er sie eigent¬
lich wieder heiraten muß , oder ob sic noch ver¬
heiratet sind. Wird die Ungültigkeit der ersten
Ehescheidung gerichtlich fcstgestellt, so muß auch
die gegen ihn schwebende Ehescheidungsklage der
dritten Gattin eingestellt werden ; damit aber
ivüode auch John „Smith 's Sohn aus zweiter
Ehe seine Legitimität verlieren . Während die
Juristen in dicken Aktenbänden forschen und sechs
oder sieben Personen in Zweifel über ihren Zivtl-
stand gestürzt „werden, amüsiert sich die Oeffent-
lichkeit über dies bunte Durcheinander von Ehen,
bas nur in Amerika möglich scheint.

= Einst und jetzt. Ein Stück Kultnrbewegung
liegt in der Art , wie sich unser „Nachmittags-
Vesper" im Laufe der Zeiten ausgebildct hat —
ob im kulturfortschrittlichen Sinne , bleibe dahin¬
gestellt. Vor drei Jahrhunderten noch lvar cs
Sitte , daß die Frauen des Bürgerstandcs Freun¬
dinnen und Gevatterinnen zu einem wohlge-
zuckertcn Reisbrei einluden , der, wenn es hoch
verging, mit einem Glas Landwein hinnnterge-
spült wurde ; ja, man verflieg sich wohl zu einem
„Ouartierchen " spanischem Sekt . . Damen vom
Stande warteten ihren Besucherinnen auch noch

mit Konfekt, Backwerk und allerlei süßem Wem
auf ; doch durfte der Reisbrei nicht fehlen. Denn
dieser stand als eine vorzügliche Leckerei i»
hobem Ansehen und wurde sogar bei fürstlichen
Gastmählern und tzochzeitsfestlichkeiten anfge-
tragen , lvie in archivarischenllrkiinden ausbcwapr-
ten alten Küchenzetteln zu entnehmen ist. Dan»
trat der Kaffee seinen Siegeszug durch das Land
an. Nachdem erst die schlimme Zeit der „Kaf¬
feeriecherei" überwunden war , wurde es Sitte,
daß die Hausfrau zu einem Täßchen Mokka, oder,
wie man in Sachsen so schön sagt, zu einem
Schälchen „Heeßen" cinlud Dazu gab cs selbst-
gebackenen Kuchen. In der Provinz nannte und
nennt man solche Zusammenkünfte auch Kaffee¬
kränzchen; doch wurde dabei nicht, etwa getanzt,
wie aus dem Worte Kränzchen hergelcitet wer¬
den könnte. Höchstens tanzte man mit scharfem
Zahn und spitzer Zunge über Ruf und Ehre des
lieben Nächsten hinweg. Mit zunehmendcin
Luxus . trat ' anstelle des selbstgebackenen Napf-
und Blechkuchens allerlei feines Gebäck, Torteir,
Tortelettchen usw. Selbstverständlich durfte —
wenigstens in Berlin — die beliebte Schlagsahne
nicht fehlen. Nun ist man beim Fife -o'clock an¬
gelangt , wo es steifer und förmlicher hergeht, die
Damen in großer Toilette erscheinen liub schon
mehr in „grande conversation * gemacht Wird;
auch ist der Tee noch immer nicht so eingebür¬
gert, daß er die Herzen in dem Maße wie der
Kaffee zu erwärmen vermöchte. Der große Wurf
und das Feierliche tun sich auch darin kund, daß
Fife -o'clocks in öffentlichen Lokalen zu wohl¬
tätigen Zwecken veranstaltet und von hochstehen¬
den Damen vatronisiert werden. Welches lvird
wohl die nächste Station aus dem Wege dcr fort-
schrcitcuden Kultur sein?

—  Wen » Königliche Hoheit speisen. . . - AuS
Belgrad wird berichtet: Eine heitere Geschichte
vom Kronprinzen Georg macht du den diploma¬
tischen Kreisen Belgrads die Runde . Die Ge¬
mahlin eines hier akkreditierten Gesandten er¬
zählte jüngst, sie langweile sich bei den Diners
im Königlichen Konak in arger Weise, es könne
da zu keiner anregenden Konversation kommen,
weil die Gäste des Königs so weit voneinander
entfernt sitzen,' daß man. um sich mlit dem

Nachbar zu unterhalten , viel lauter
müßte , als cs in der guten Gesellschaft uvuq
ist. Bald erfuhr die erwähnte Dame von der M-
mahlin eines Kollegen ihres Mannes den Grün
dieser sellsamen Tischordnung. Kronprinz Geo/tz,
der tatendurstige Dauerredner des serbischen Ho¬
fes ist für Danren ein sonderbarer Tischnachvar-
Er liebt cs, ihnen feine Bemmtderung allzu
deutlich, allzu fühlbar zum Ausdruck zu bringen-
Er . . . kneift sic. Um nun die Damen den vw
zu feurigen Huldigungen des jungen Mannes S
entziehen, setzt man sie so weit von ihm, dap
er sic nicht fassen kann, und die cinfachw
Grundsätze dcr Symmetrie gebieten cs nun, cav
auch die übrigen Gäste des Königs weiter vm
einander gesetzt werden, als cs in der
schaft gut erzogener Leute der Fall zu sein pfleg-

Sie Zeit im Humor
Radomir Putnik.

Jähelings verstummt der Ulk.
Regt sich Serbiens Heldenvnlk.

Denn der Kronprinz ist ein BrutuS.
Von ganz ungeheurem Blutdurst.

Bürger , Schlachta. Kinder , Popen
Drohen kriegerisch Europen;

Alle wünschen zornbeladcn
Wenigstens im Blut . . . zu baden.

Da (den Flor um das Visier)
Naht sich Putnik Radomir:

„Die Mission des Kriegsministers , *
.Ist die De-Mission, — da wißt ihr s ! '

Dreckbeschmissen, angespien
Sah man Putnik Leine zieh»,

Teils alsbald , und teils erst später^
Rief man : „Vaterlandsverräter ! ^

Doch Europa preist die Götter;
„Nicht Verräter ; nein : Erretter !!

Jetzo sorgt, daß man thin schnell̂ schalst <
Gut Diplom der Rcttungsg 'scllschast.

Auch ein Monument int Haag „
Kriegt der Serbe , ohne Frag '.

Lorbeerträchtig stehst du hier,
Slawa ! Putnik Radomir ! 4

Gottlieb im „Tae*‘ |
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Alt unsere
Ml. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags ÜOf 12 111) 1 beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Ahr mittag;
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklamationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General-Anzeigers zu richten.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  II . Dezember.

Viesbaclener Kauskrauenbunä.
Beratung der Statuten . — Der „Dienstvertrag". — Ver¬
altete Gestndcordming. — Ein unerquickliches Interreg¬
num. — Zutrauen erweckt Zutrauen. — Rechte und

Pflichten. — Der HauSsrauendund wächst!
In einer letzthin stattgehabten Sitzung des Ko¬

mitees wurden die S t a t u t e n der neuen
Vereinigung  unter Zuziehung eines Ju¬
risten durchberaten und angenommen. Sie wer¬
den demnächst der Versammlung der Mitglieder
zur definitiven Annahme vorgelegt werden . Je¬
der Hausfrau ist somit Gelegenheit gegeben, sich
dazu zu äußern und ihre Wünsche vorzubringen.
Die Mitgliederversammlung  wird ani
Montag, den 4. Januar 1909, nachmittags 5 Uhr,
int unteren Saale der „Wartburg " stattfinden.
Wenn es auch sehr wünschenswert erschien, die-

.selbe noch im Dezember abzuhalten , so muhte doch
mit Rücksicht auf das herannahende Weihnachts-
sest, dessen Vorbereitung die Hausfrauen so sehr
in Anspruch nimmt , die Versammlung bis nach
Neujahr verschoben werden. Eine Dame , Mit¬
glied des Vereins , wird dann auch einen Vortrag
halten über den „Dienftvertrag ", wie er
vom Hausdienstausschuß, bestehend aus Haus¬
frauen und Dienstboten, aufgestellt werden soll.

Warum ein Dicnstvertrag ? Ein einheitliches
R eichsdien st botengesetz  haben wir noch
nicht; unsere Gesindeordnungen sind meist ver¬
altet und werden tatsächlich in vielen Punkten
nicht mehr gehandhabt. Daher kommt es, daß
wir überhaupt kein festes Recht mehr haben, wel¬
ches das Verhältnis zwischen Herrschaften und
Ticnjtboten regelt . Und ein solcher Zustand , der
zu viel Spielraum läßt , ist die Quelle von vielen
Zerwürfnissen und deshalb nicht wünschenswert.
Eine Besserung der Verhältnisse kann da nur ein-
treten, wenn praktische, erfahrene Hausfrauen
sich zusammenschließen und eine einheitliche, all¬
gemein verbindliche Regelung der Dtenft-
verhältnisse  durch Vereinbarung mit den
Dienstboten herbeizuführen suchen. Hausfrauen
und Dienstboten stellen einen Vertrag auf und
führen ihn durch.

Selbstverständlich mutz dieser Vertrag die
Eigenart des häuslichen Dienstverhältnisses , wel-te§ein persönliches,ein Vertrauens-undchuhverhältnis  und nicht ein gewerb¬
liches Arbeitsverhältnis  ist , berücksich¬
tigen. Durch den Vertrag wird nichts grundstür¬
zendes Neues geschaffen. Er soll durchweg nur
oas festlegen, was heute schon zwischen Haus¬
frauen und Dienstboten dort üblich ist, tvo man
ms sozialem Verständnis heraus befriedigende
Zustände geschaffen hat. Er soll auch nicht scha¬
blonenhaft seine Vereinbarung festsetzen, sondern
der Verschiedenartigkeit des Dienstverhältnisses
gerecht zu werden'suchen. Hausfrauen und Dienst¬
boten einigen sich so in der Anerkennung eines
Mittelmaßes von Leistung und Gegenleistung.
Die wilde Bewegung wird damit in ein ruhiges
Bett geleitet. Man tritt von beiden Seiten in
das Stadium einer sachlichen Erörterung unter.
Berücksichtigung der von beiden Seiten vorge¬
brachten Gründe . Nur auf solchem Wege ist Ver¬
ständigung, sozialer Friede und Wahrung beider¬
seitigen Rechtes zu erreichen.
, Der Dienstvertrag soll nichts weiter sein, als

eine Ausführung und klare Bestimmung des 8 618
des BGB. Was hier in allgemeinen Punkten
gesagt ist, soll im Dienstvertrag genauer fixiert
Werden. Inhaltlich muß er wenigstens folgende
Punkte umfassen: Lohn, freie Zeit, Wohnung,
Dienstbuch usw., also kurz die Rechte und Pflichten
beider Teile. Bis jetzt sind schon mehrere Dienst-
Erträge aufgestellt worden, z. B. in Hannober,
m» solcher Vertrag , Wiesbadener Verhältnissen
mgepaßt, würde sicher manchen Verwicklungen
borbeugen.

Kleber diese und ähnliche Fragen wird der am
r  Fanuar im Wartburg -Saale stattfindende Vor¬
st ag Ausschluß geben. Der Vortragenden steht
^ste reiche Erfahrung auf dem Gebiete des
^ünstbotenwesens zur Seite . Es steht zu er-
stbrten, daß die Versammlung sich eines zahl¬
reichen Besuches zu crfreueil haben wird , da die
^Meldungen zum Hausfrauenbund sichZehren. täglich

Hfr.

t„ .Soieufdjau. Gestern Abend starb im 69 Le-
!jb?luhre der Masseur Georg Dieser,  Nero-

35—27. Er stammte ans Flörsheim , war
schon seit Ende der 60er Jahre hier au-

Nstg- Ein Leiden vcrhiitdertc ihn schoir längere
Jw > der Ausübung seines Berufes . — Fer-

gestern der Baurat Karl Wagner,
L?"Zraße 10 wohnhaft, 71 Jahre alt , geboren zu
feite• ?| *~ Der aus feiner Heimatstadt Colum-

Colorado (Nordamerika) zur Kur mit Fo¬
tz ,e  hier eingetroffene Kaufmann Bernhard
jj ' äbctdi  ist gestern Nachmittag in einem hie-
sterg Krankcnasyl im Alter von 55 Jahren ge-

" " »erfrier . Unter großer Beteiligung der
'I °ü >cheu Geistlichen des ganzen Nassauer

fand gestern nachmittag 3 Uhr in der

Leichenhalle des alten Friedhofes eine Trauer¬
feier für die entschlafene Gemahlin des General¬
superintendenten "D. Maurer statt . In einer
Rede wies Pfarrer Schußler  daraus hin. daß
wohl alle Besucher des Theologischen Seminars
in Herborn  und somit der größte Teil der
nafsauischen Geistlichen gelegentlich im dortigen
Pfarrhaus verkehrt und das stille Wirken der
treuen Lebensgefährtin ihres Mannes kennen ge¬
lernt hätten . Bei der Feier wirkte ein aus
Schtvestcrn und Zöglingen des Paulinenstiftes
gebildeter Chor mit, der zum Beginn „Jesus
meine Zuversicht" und zum Schluß „Wie sie so
lauft ruhn " stimmungsvoll vortrug.

* Wiesbadens Gäste. In den letzten Tagen
sind unter anderen hier angekommen: General¬
major Frhr . von Krane,  Saarburg (Hotel
„Goldener Brunnen "), Generalleutnant z. D.
v. Trotha,  Godesberg (Hotel „Rose"), General
de Bottini,  Turin (Hotel „Riviera ").

* Freiwillige für bas 18. Armeekorps. Vom
6. Januar 1909 ab können sich diejenigen jungen
Leute, die im Jahre 1909 bei einem Truppenteil
des 18. Armeekorps als einjährig oder mehrjährig
Freiwillige eintreten wollen, an jedem Dienstag
bis 10 Ahr vormittags unter Vorlage der vorge¬
schriebenen Papiere in den Kasernen der betref¬
fenden Truppenteile zur ärztlichen Untersuchungmelden.

* Rektorats -Examen. Vom 27. November bis
inkl. 6. Dezember d. JZ . fanden in Kassel die
Prüfungen für Mittelschullehrer und Rektoren
statt . Während Wiesbaden diesmal für die Mit¬
telschullehrerprüfung keine Kandidaten stellte,
hatten sich drei Herren von hier für die Reltoren-
prüfung eingefunden. Es waren dies die Herren
Loh,  Mittelschule a. d. Stiftstraße . Markusch.
Mittelschule a. d. Luisenstratze, und Georg
R e i chw e i n, Mittelschule a. d. Riederberg . Die
drei Herren haben das Examen bestanden.

* Vcrkehrserlcichteruug. Die in der Rhein¬
straße, nahe der Kirchgasse belegene Haltestelle
der Elektrischen für die Wagen von der Ring¬
kirche liegt sehr ungünstig, da sie mit Rücksicht
auf die dort befindlichen Aborthäuschen sehr weit
von der Einmündung der Kirchgasse und der
Moritzstraße entfernt ist. Das Umsteigen aus
einer Linie in die andere ist daher recht beschwer¬
lich und unangenehm. Um diesenr Uebelstaiide
abzuhclfeu, wurde seitens der Behörden auf An¬
trag der Straßenbahnverwaltung angeordnet,
daß diese Haltestelle unmittelbar an die Ecke der
Kirchgasse und zwar unterhalb der Gleiskreuzung
verlegt wird. Diese Verlegung wird vom näch¬
sten Montag,  den 14. dss. Mts ., ab ausgeführt.

* Späte Sühne . Der 21jährige Taglöhner
Jakob T. aus Amöneburg, wohnhaft hier in
Wiesbaden, und der 30jährige Arbeiter Johann
H. in Amöneburg  überfielen dort am 16.
August einen Spengler und mißhandelten
denselben ohne jeden Grund . Außerdem drangen
sie in das Haus des Spenglers ein und beschä¬
digten die Fensterläden . Das Schöffengericht zn
Mainz verurteilte gestern die Angeklagten zu je
30 Jl  Geldstrafe.

* Ein raffinierter Bottler . In letzterer Zeit
hat unsere Polizei ein besonders scharfes Auge
für die zahlreich auftretenden Bettler , welche
deshalb recht vorsichtig geworden sind. Dieser
Tage trat ein solcher in der Nähe des Bismarck¬
rings an einen Schutzmann heran , der ihm bei
Ausübung seines Gewerbes hinderlich war , und
sagte : „Herr Wachtmeister, da oben ist einer insSaus rin und bettelt, er hat schon die ganzetraße abgeklappert." Im Innern dankbar für
den erhaltenen Wink, ging die Fahndung nach
dem Missetäter gleich los und der schadenfrohe
Denunziant war im nächsten Augenblick in einem
Laden verschwunden und — bettelte.  Bald
kehrte der Schutzmann mit dem verhafteten Bett¬
ler zurück und entdeckte dabei auch den „anderen ",
als er ein Haus , das er gebraildschaht, verließ.
„Herr Wachtmeister," sagte nun der Arretierte,
„der da hat auch gebettelt." Einen Augenblick
später waren beide kameradschaftlich, an einer
Kette bereinigt auf dem Wege nach der Fried¬
richstraße.

* Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Das aus den Herren Professor Henri M a r -
t e a u, Louis van Laar,  Hugo Birkigt  und
Professor Hugo Becker gebildete neue Berliner
Streichquartett darf als der berufene Erbe der
künstlerischenTradition der beiden berühmtesten
deutschen Quartettvereinigungen gelten . Wäh¬
rend der Name Hugo Becker an die Glanzzeiten
des Heermann -Quartetts erinnert , das bekannt¬
lich jahrelang im Künstlerverein regelmäßig Ein¬
kehr hielt, ist auf Henri Marteau ein Teil der
Autorität übergegangen, deren sich der Groß¬
meister der klassischen Vortragskunst , Joseph Jo¬
achim, erfreute . Marteau ist wiederholt mit
großem Erfolge als Solist hier aufgetreten : nie
aber war die Begeisterung so ehrlich, wie in
einem Vereinskonzert des letzten Jahres , als er
mit Max Reger zusammen Kammerinusik vor¬
trug . Erst nach dieser Glanzleistung wurde es
jedem klar, wie recht Meister Joachim daran ge¬
tan hatte, sich diesen Künstler als Nachfolger zu
wünschen- Das gestrige Konzert erbrachte den
Beweis, daß Marteau  als erster Quartett¬
spieler seines großen Amtsvorgängers würdig
ist. Als Solist mag ihm der eine oder andere le¬
bende Violinmeister nahe kommen, als Quartett¬
spieler hat er zweifellos keinen Rivalen . Seine
Vortragskunst verdient das Prädikat : klassisch.
Nächst Marteau ist Hugo Becker die bedeu¬
tendste Individualität des Ensembles . Auch
dieser Meister leistete wiederum Hervorragendes
und erwies sich als ebenbürtiger Partner des
Primgeigers . Die beiden anderen Künstler , die
naturgemäß weniger Gelegenheit batten , hervor-
zutrcten , behaupteten sich neben diesen Größen
in Ehren. Das Zusammenspiel des Quartetts
ist vollendet, geradezu übertoältigend die Fülle
und Schönheit seines ToueS. Das Programm
bestand aus je einem Quartett von Beethoven,
op. 51 Nr. 2 und Mozari , op. 89 Nr . 1, BrahmS,
B-Dur . Jedes dieser Werke wurde seiner Eigen¬
art entsprechend mit innerem Leben erfüllt und
namentlich das Beethoben'sche Quartett wirkte
auf die Hörer wie eine beglückende Offenbarung.
Die Künstler wurden mit reichem Beifall be¬
lohnt.

* Staatliche Fortbildungskurse für Turuwartc.
Eine bemerkenswerte Verfügung des Kultusmi¬
nisteriums , die in den Kreisen der Bereinsturner
sehr angenehm berührt hat , ist vor kurzem er.
gangen. Danach ist die Königlich,» LandeSturn¬

anstalt Berlin angewiesen worden, staatliche Fort¬
bildungskurse für Vereinsturnwarte und Vor¬
turner versuchsweise zunächst einzurichten. Es
sollen vorerst 100 Turnwarte und Vorturner an
diesen Kursen teilnehmen. Die leitenden Organe
der Durnerschaft sind gegenwärtig mit der Aus¬
wahl der Teilnehmer an dem Kursus beschäftigt.
Man empfindet es mit Genugtuung , daß hier¬
durch die Berührung zwischen dem Schul- und
Vereinsturnen eine amtliche Förderung erfährt.

* Der Elefant als Rangier -Lokomotive. Bon
einem Augenzeugen wird uns folgende „nied¬
liche" Episode berichtet: Als der letzthin hier ga¬
stierende Zirkus nach Beendigung der Vorstellung
in einen anderen Ort übersiedeln wollte, war er
auf der hiesigen Umladestation mit seinem gan¬
zen Apparate — dem Marstall und Personal —
an der Laderampe inö Stocken geraten , da die
Rangierlokomotiven anderweitig beschäftigt wa¬
ren und Menschenkräfte sich als zu schwach er¬
wiesen. die schweren Wagen zu schieben. „Na.
dann kann Bob koinmen!" sagte der Stallmeister
und auf seinen Wink erschien ein riesiger Ele¬
fant auf der Bildfläche, der vor die Stirnwand
des letzten Wagens geführt wurde. Auf die Auf¬
forderung „Bob, schieb mal", stemmte Bob seine
eherne Stirn gegen den Wagen und schob die
ganze Wagenreihe mit einer Leichtigkeit vor sich
her, — wie ein Kindermädchen ihren Baby-
Sportwagen . Er konnte für seine Kraftleistung
außer dem Beifall der Zuschauer manche Liebes¬
gabe einheimsen und durfte, da er es so schön ge¬
macht hatte , noch mehrmals !m Laufe der Ver¬
ladung seine Kräfte in den Dienst der Eisen¬
bahndirektion stellen. Schließlich bestieg er selbst
mit hellem Trompeten seinen Salonwagen und
fuhr unter dem Applaus der Menge davon.

* Eine äronautische Ausstellung. Seit den Er¬
folgen Zeppelins ist das Interesse für Aeronau-
tik im Deutschen Reiche in ganz besonderem
Maße gewachsen.Vor längerer Zeit sollte nun in
München eine äronautische Ausstellung veranlagt
werden. Umfangreiche Vorarbeiten sind für das
Projekt durchgeführt worden, aber es ist schließ¬
lich doch gescheitert. Die schon vorhandenen Plane
und Ausarbeitungen sollen ml,, für eine äronau¬
tische A u sste l lun g in Frankfurt  a . M.
nutzbar gemacht werden, die im Sommer 1910
stattfinden soll. Frankfurt hat eine große Aus¬
stellungshalle mit angrenzendem Riesenterrain
in der Nähe des Hauptbahnhofs zur Verfügung,
tvo nach Ansicht Sachverständiger eine äronau-
trsche Ausstellung, bei der natürlich auch Ballons
aller Art nicht fehlen dürfen, sehr gut unterge-
bcacht tverden kann. Auch wird es möglich sein,
von jenem Terrain aus Aufstiege zu uuterneh-
meit. Nachdem aus Sportskreisen die Anregung zu
der Ausstellung gegeben worden ist, beschäftigen
sich gegenwärtig der Magistrat und die Handels¬
kammer mit der Angelegenheit, die zweifellos
in der einen oder anderen Form ihre Verwirk¬
lichung finden dürfte.

* Wohltätigkeits -Turnen . Das vom M ä n -
ner - Turnverein  veranstaltete Schauturnen
zum Besten der Hinterbliebenen der verunglückten
Bergleute auf Zeche „Radbod" bei Hamm hat
einen Reinertrag von 350 M ergeben, welcher Be¬
trag an die Westfälische Genossenschaftsbank in
Münster i. W. abgeführt wurde. ■

* Wohin mit dem Rodelschlitten auf der Eisen¬
bahn '? Hinsichtlich der Beförderung von Rodel¬
schlitten und Schneeschuhenhat die Eisenbahn¬
verwaltung folgendes bestimmt: Bis auf weiteres
können diese Sportgeräte mit in die Personen¬
wagen genommen werden, wenn eine Belästigung
der Mitreisenden und eine Beschmutzung der
Wagensitze ausgeschlossen ist. Sind diese Bedin¬
gungen nicht erfüllt , müssen Rodelschlitten wie
Schneeschuhe als Gepäck gegen Frachtzahlung auf-
geliefert werden. Eventuell können auch beson-
dere Abteile für Reisende mit Schneeschuhenund
Rodelschlitten bestimmt und angewiesen werden.

* Wer ist der Vorgesetzte? Zwischen den
Stations - Assistenten und den Loko¬
motivführern  herrschen seit einiger Zeit
Meinungsverschiedenheiten über die Frage , ob
die Assistenten als Vorgesetzte der Lokomotiv¬
führer anzusehen sind oder nicht. Eisenbahn¬
minister Breitenbach, darüber befragt , gab den
nachfolgenden Bescheid: „Der Assistent ist nicht
ständiger Vorgesetzter des Lokomotivführers in
disziplinärem Sinne . Der Lokomotivführer hat
jedoch seinen dienstlichen Anordnungen Folge zu
leisten, wenn er den Dienst unter seiner Aufsicht
ausführt . Dies ergibt sich unzweideutig aus der
Dienstanweisung für Lokomotivführer. In glei¬
cher Weise ist übrigens auch der in einfachen
Verhältnissen als Aufsichtsbeamter verwendete
Weichensteller erster Klasse befugt, dem Lokomo¬
tivführer Weisungen zu erteilen, die dieser befol¬
gen mutz."

* Für Militäranwärter . Die Vakanzenlistc
Nr . 50 ist erschienen und liegt in unserer Expe¬
dition zur kostenfreien Einsichtnahme aus. Im
Bereiche des 18. Armeekorps werden verlangt:
Cronberg  ein Friedhofsaufseher , Frank¬
furt  a . M. einige Schutzmänner, Obeftwstdirek-
tionsbezirk Frankfurt  a . M. einige Post¬
schaffner und eine Anzahl Landbriefträger.

* Wiesbadener Wanderfahrt . Für Sonntag,
den 13. Dezember, empfiehlt der Rhein- und
TaunuSklub einen Ausflug zur Platte zur Be¬
wunderung der Rauhreifbildung und der eis¬
glitzernden Tannenbestände. Man wähle folgen¬
den Weg: Mit der elektrischen Bahn (blaue Li¬
nie ) bis zur Walkmühle, von da ab folge man
dem Markierungszeichen „roter Strich " am
Holzhackerhäuschenvorbei zum „Altenstein", ein
mächtiger Quarzfelsblock. Nun wieder zurück
auf den sogenannten Herzogsweg, Marlierungs-
zeichen „schwarzer Strich ", prächtiger Weg mit
mächtigem Tanuenbestand, und diesem folgend
zur „Platte ". Von der Platte auf der schönen,
breiten Fahrstraße wieder zur Stadt zurück.

* Giiterrechtsrcgister. Es haben Güter¬
trennung  vereinbart die Eheleute Schuh¬
warenhändler B o cke l und Mina geb. Fröhlich
hier ; ferner die Eheleute Architekt Theodor
Ries  und Gertrudc geb. Offheim hier. E r»
ru n gcnschafts - Ge mein  sch af  t haben
vereinbart die Eheleute . Kaufmann Ludwig
H o r st in a n n und Katharine geb. Ohl hier.

* Literarische Gesellschaft. Der dritte Vor¬
tragsabend am 10. ds. Mts . wurde durch die
niederdeutsche Dichterin Lulu von Strauß
und Torney  bestritten Eine zarte , shm.
pathische Erscheinung, nicht wie man denken
sollte, eine blonde Reckin, als welche sie aus so

mancher ihrer Balladen hervorlugt . Denn die
Ballade ist ihr Acker, den sie mit niederdeutscher
Kernigkeit durchfurcht. Und ihre Helden sind
zumeist Sachsen und Friesen . So unter ande¬
rem der kühne „Otto von Broke", der, im Süd-
land von den Armen der Königin umschlungen,
doch die Sehnsucht nach der Heimat wieder
mächtig über sich werden läßt , da die Schwestern
ihn in der Liebe zum Boden beschämen. Aber
auf den Wettbewerben mit Foutane geht die
Dichterin ein : „Lord Lindsays Page " mit seiner
heißen Leidenschaft und dem berühmten Nord¬
landsritt . ist ê ne der schönsten Schatten¬
balladen . die Pir haben. In der „Nonne"
durchzittert ein wehmütiger , entsagender Ton
den Sang der Himmelsbraut , der die irdische
Mutterfreude nicht verstattet wird- Die ergrei-
fendste Dichtung aber war wohl „Die Tulipan ",
ein machtvoll wirkendes Vergeltungsstück, das
sich DrÄiie-HLshoffs „Vergeltung " und Eha-

inissos „Die Sonne bringt es au den Tag " wür¬
dig zur Seite stellt, ja beide in der unheimlichen
Schilderung des stillen Werdens und Wachsens
des verborgenen Schicksals noch übertrifft . Diese
vier Beispiele mögen genügen ; sie zeigten vor
allenü die Meisterschaft der Dichterin auf dem
episch-lyrischen Gebiete. Aber auch die rein lyri¬
schen Proben boten das beste, was sie geben
konnte. Gefühlsinnigkeit und Sinnigkeit durch,
zogen die verschiedenen Poesien und gaben einer
jeden den Inhalt eines kleinen Kunstwerkes. Die
Form beherrscht Lulu von Strauß vollkommen
und bildet sie in echt deutschem Sinne nach der
Devise des freien Akzentverses, der nur die
Hebungen zählt , die Senkungen dagegen beliebig
verwendet , sich ober dabei hütet, dem Knittel¬
verse nahe zu kommen. Und auch den Reim
behandelt die Dichterin in vornehmer Weise- So¬
mit rückt sie auS dem Gcwirre der jüngstdeutschen
„Neutöner " heraus und beschreitet mit anderen
selbständige Bahnen mit Glück und Erfolg. Das
zahlreich erschienene Auditorium lauschte dem
Vortrage mit Spannung und hatte an den ern¬
sten Poesien sein offenbares Wohlgefallen,

* i#
Wiesbadener Vereinswesen

— Ter Stemm- und Ring-KtuS Germania veran¬
staltet am Sonntag , 13. Dez., in dem Saal« zur
manta ", Plattcrstratze, «in Tanzkränzche».

# i

Theater » Konzerte . Vorträge.
* Königliches H-fcheatcr. AIS nächstes Weihnachts-

ftüdt geht, wie Bereits mitgeleilt, am Sonntag, den 13. d.
Mts ., nm 2.30 Uhr nachmittags „Knecht Rupprecht" in
Szene. .

Kurhauskonzerte. Morgen Samstag wird die Kapelle
des Regiments von Gcrsdorss unter Kapellmeister Goii-
schaik das Abonnementskonzert um 4 Uhr nachmittags,
die Kapelle des Regiments Oralsten unter Kapellmeister
Henrich dasicuige um 8 Uhr abends im Kurhausc <uis-
siihrcn.

Junkcrmanu km Kurhause. Der Eintrittspreis zu dem am
Sonntag im kleinen Saale des Kurhauses stattsindenden
August-Juntermann -Abend ist sür Abonnenten aus die
Hälfte, bezw. 1 M ermäßigt . Junkermann wird nur hei¬
tere Dichtungen zum Dortrage bringen und seinen Abend
mit dem „Geiste des alten Fracks", „ein Regenschirm"
und „Variationen über das Zweirad" frei nach Getbel.
Schiller, Körner. Goethe, Heine und Wilhelm Busch, sämt¬
liche Dichtungen von Ludwig Hollhuscn, eröffnen. Weiter
sind Wilhelm Busch, Josefa Metz und Otto Sommerstorff,
sowie Rudolf Presber , Saphir und Fritz Reuter tn dem
Programm vertreten.

Dir Schlirrfeer im Walh- lla-Tycater. „'s Dorfg'hoam-
nis " Betitelt sich eine dreiaktige Bauernkomödie. welche
die Schlierseer demnächst zum ersten Male in Wies¬
baden zur Aufführung bringen. Der Berfafser des bereits
in München, Wien und Berlin erfolgreich ausgeführten
Stückes ist der auch in Wiesbaden dorieilhaft bekannte
Bauernspieler Hans Werner. „'S Dorfg'hoamnis"
wurde speziell für das Schlierfeer Bauerntheater ge¬
schrieben und wurde überall als ein hochinteressantes Büh¬
nenwerk bezeichnet.

* Morchenabend. Das beliebte Mitglied unserer Hof¬
bühne, Herr Max A n d r i a n o . veranstaltet am Mitt¬
woch, den 18. d. M., in der Loge Plato einen Märchen-
abend". Zum Vortrag gelangen Märchen, Erzählungen
und Gedichte von Bechstein, Grimm,/Andersen und mo¬
derner Dichter wie: Carl Ewald, Malwine Erckhausen,
Paul Richter, Otto Riemafch, Ina Kräh, Adele Hinder-
mami u. a. m. Die Einführung in den Märchenabend
stammt aus der Feder unserer heimischen Dichterin Frau
M. v. Konarski. m

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Faust ", 6.30 Uhr.
Residenztheater : „Der Beilchenstesser", 7 Uhr.
Bolksttzeater: „Das Recht"- 8.13 Uhr.
Walhallath ater: „Der Paragraphenschustec".

8 Uhr.
Kurhaus:  6 . Zyklus-Konzert, 7.30 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geössnet von tötz

bis 10 Uhr: Sonntags bts 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von i  Uhr nachmittag!

bis io Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotel . —.
Deutscher Hof . — FriedrichShos. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . — Palast-
Hot e l. — Hotel Prtnz Nicolas . — Wal¬
halla - Restaurant . — Cafe HaSSburg.
— Cafe Germania . ^

Vas Nassauer Laufe.
Ordensverleihungen in Nassau. Es wuvdc

verliehen : Konsul a. D. Francis Sarg  in
F r a n kf u r t a . M. der Rote Adlerorden vierter
Klasse. — Hofrat Dr . Bernhard Hagen in
Frankfurt  a . M. der Königliche Kronen-Or-
dcn dritter Klaffe. — Lokomotivführer Robert
Wetzl ich in Frankfurt  a . M. der König¬
liche Kronenorden vierter Klaffe. — Weichen¬
steller Alexander Vowinkel in Flörsheim,
Bahnwärter Ernst Müller in Sechs he Iden,
Rottenführer Heinrich Weber  in Mendorf und
Konzertdiener Richard Koch in Frankfurt  a.
M. das Allgemeine Ehrenzeichen.

D . Biebrich, 11. Dez. Gestern wutde hier
ein Arbeiter festgenommen  und dem
Amtsgericht Wiesbaden zugeführt, lvelcher sich
an seinen eigenen kleinen Kindern in unsittlicher
Weise vergangen hat . Der Mann ist schon wegen
ähnlicher Vergehen vorbestraft-
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M Weber,  als zweiter Vorsitzender Gastwirt
-gakob M i ch e l . als Beisitzer Postbote K. R u | =
sc r t, als Rendant Maurermeister A. H c n r t ch.
L_ Mit der interimistischen Vertretung der hie¬
sigen Jagdaufseherstelle ist Förster gehler ra¬
dier betraut worden . , , .

_u_ Hahnstätten , 11. Dez . Die Gemernde-
Waldwärter M ü l l e r zu Panrod und t o tz zu
Niederneisen in der Kgl . Oberförsters , Hahnstat-
ten sind zu Gemeindeförstern ernannt worden.

L. Wicker. 11 . Dez . Der 41jähr,ge Metzger
Jakob W. batte sich am 30. Mm in Mombach ber
Mainz bei einem Wirt unter falschen Vor¬
spiegelungen 41/2  Mark erfchlmndelt . ~ ei
Angeklagte wurde kürzlich von der «Strafkammer
in Wiesbaden zu 18 Monaten Gefängnis verur-
teilt . Heute erhielt er eine Gesamtstrafe von *-
Jahren Gefängnis.

Villmar , 11. Dez . Im Januar künftigen
Jahres feiern die Eheleute Heinrich B rahm  da¬
hier das Fest der goldenen  H o ch z e,  t . —
Was Spürsinn und Anhänglichkeit zum alten
Herrn bewirken , beweist folgender Fall : Ein hie¬
siger Hundebesitzer verkaufte vergangene Woche
einen Spitz an einen Mann von dem 4 Stunden
entfernten Lahr auf dem Westerwald . Obschon
von hier aus bis Lahr kein Weg fuhrt und der
Hund ver Eisenbahn an seinen neuen - Wohnort
gebracht wordeii war , hat derselbe bereits schon
zweimal innerhalb 14 Tagen den Weg hierher

>gefunden . — Einem hiesigen Bauersmann wur-
I de vor einiger Zeit nachts , unter den , Torbogen

loeq , ein Sack Hafer gestohleii . Vor einigen

gemein gehandhabte Lehrsystem anspielen wol¬
len ; daß er dazu berechtigt gewesen sei, moti¬
vierte er folgendermaßen : Die Klassen seien
überfüllt und die Kinder bekämen erst beim Ver¬
lassen der Schule Zeugnisse , so , daß man über

Zühlsdorfs flüchtig . Die benachrichtigte Krimi-
nalvolizei ermittelte , datz ein Freund des Zühls.
dorsi im Ncwyvrkcr Walldorf -Astoria -Hotel als
Kellner angestellt ist und datz dessen Eltern in
Berlin wohnen . In deren Wohnung fand ma»

£ SS - SÄÄ » " ÄS2  sää

ln der Haupt - Expedition oder bei den
Stadtsilialcn abgeholt.

Durch unser Trägerpersonal frei in-
HauZ gebracht oder durch die Post be¬
zogen 60 Pfennig per Monat.

Der gegenwärtig zum Abdruck ge¬
langende sehr spannende Roman

„hohe Ziele"
wird allen neü hiuzutrcteudeu Abounenteii
lostcnlos nachgelicfert.

Verlag des
WiesbaSener General -Anzeigers.

■ er. Sonnenbcrg , 11. Dez . In der gestrigen

mrchmals ^übe ^ das ^Or "t s st̂ a"t û t "betreffend An-

.DLL « Lrs ffi K jsstjs
l eaer beraten und beschlossen, dasselbe in seiner Post wieder zugeftellt.
fetzigen Fassung zunächst dem Kreisausschutz vor - ^ Griesheim , 11. Dez . Unser Dorf erhalt den
-zulegen ehe es von der Gemeindevertretung durch I CT a (lt  L » f ts  ch i s fh  a f c n tut Regleruugsbe-
Wlntz erlassen wird . - Einer Anfrage wegen ^ ^ ^ eÄaden . Das Werk „Elektron " , das b. -
Verkauf eines Gemeindegrundstucks f— d)0)t j ür  . bie  Füllung der Zeppeline das er-
ini Tennelbachtal konnte nicht nahergetreten wer - forderliche Wasserstoffgas lieferte , wird demnächst
den , da zurzeit ein Verkauf dieses Grundstücks l . .̂ ^ r .Erbauung eines Gasometers von loOO
nicht beabsichtigt ist . - Die Gelände aus . ' ~ . . . —w
t astls chverh -and lun gen  Hofgarteu -gelande

. -- C- K um (tat WS . t „ ÖUJ-6ZU -r.
nt NUN oie jyeHicuui .B - - - - ! suche mit der Füllung von Ballons vorgenommen
Vornahme von Bodenuntersuchungen und zwar beJten  namentlich geprüft werden soll, ob sich
seitens ' der Pfarrei auf dem Hofgartengelande feine Terrainschwierigteiten ergeben . Vorgestern

' . :i . . . . 1 »folgte bereits die erste Füllung des Ballons
Äimeuen, ' w ute ituyuu ;vH ' " f | „Düsseldorf II des Rheinischen Luftichrfferver-
projektierten Zweck geeignet sind . Die Angelegen - I . _ « ..ins — »f~ » <.»<*«■ finiten . Der
beit soll der Gemeindevertretung noch vorgelegt
werden . — Einem Gesuch um Festsetzung ^ von
Fluchtliui  n für die Seitenstraße der Kier-
stadterstratzc oberhalb der katholischen Kirche soll
durch Vorlage bei der Gemeindevertretung be¬
schlossen werden . — Die Renverpachtung des
Stxinbruchs Bserstädter Stall aus weitere drei
Jahre würde empföhlen . — Die Freilegung
des Platzes Ecke Liebenäuer - und Bierstadterstratze
ivurde eingehend beraten . Ob dem Anträge , die
Platzbreite zü verringern, , zugestimmt werden
wird , bleibt späterer Beschlußfassung Vorbehalten.
Dem Ausgange der Verhandlungen zwischen den
Hauptinteressenten soll entgegengesehen : werden,
eventuell soll das Gelände oberhalb der Bwrstad-
terstraße etwas mehr herangezogen werden , damit
rin besserer Uebergang zur Kapellenstrahe ge-
funden wird . , $

K. Schierstein , 11. Dez . Bei der gestern vor¬
genommenen G e in e i u d e v e r t r c t e r - N a ch -
w ah I- in der 3. Klasse erhielt der Kandidat der
Arbeiterpartei R . Schäfer  163 Stimmen , G
R'i'e th , Zentrumskändidat,
Schäfer  ist sor"
stand , Donnerstag

s . Eltville , 10 . Dez . Im oberen Rheingau
geht -man mit der ' Absicht , um , die land - und

sich der Angeklagte in einer halbstündigen Ver¬
teidigungsrede zu entlasten versucht hatte , kommt
das Gericht nach erfolgter Beweisaufnahme zu
dem Beschluß , datz eine persönliche Beleidigung
im gewissen Sinne doch vorliege und dre
rufuiig zu verwerfen sei und eine Hälfte der neu
entstandenen Jnstaiizkosten dem Angeklagten . —
die andere Hälfte der Staatskasse aufzuerlegen
sci. '

Kur der Sportwelt.
Automobilsport.

Tas Ende der Auto -Rennen ? Eine überraschende ilKcI-
dung kommt aus Paris . Dreizehn der größten Auto-
mobilfirmen Frankreichs und Deutschlands : Renaut , Benz,
Panhard , Brasier , Dietrich , Bahard , Motobloe , Peugeot,

!Mercedes , Tarraca , Delaunah , Gobron und Eharron ha-
den definitiv beschlossen, 1909 kein großes Rennen irgend¬
welcher Art niitzufahren bei einer Konventionalstrafe von
Ivo ooo Francs . 13 Veriräge sind bereits ausgefertigl
und von den genannten 13 Firmen unterzeichnet worden.
Die Anregung in dieser Frage haben Renault und Pan-
bard gegeben . Ter Kommission , der die weitere Führung
der Sache übertragen ist. gehören Renault , Panhard und
Gobron an . Damit ist das Ende der Automolnlschnellig-
keitsvrüsungen großen Stils gekommen, die den Fabcikan-
leu so große materielle Opfer auferlegten , die kaum im
Bergleich zu dem Nutzen standen . Und dazu kam die ver¬
hältnismäßig geringe technische Ausbeute , die bei dem
heutigen hohen Stand der AUtomobiliiidustrie Rennen
mit ihren immer -höher und gefahrvoller werdenden Ge-
schwindigkeiten noch zu bieten hatten.

zur Äbreise nach Amerika bereits getroffen hatte.
Er wurde verhaftet-

feilen » wer "v ; - 1", V- tM  i tetne A* nuiu |u ;wiv . .|>«.— •■- -g - . _
-wccks Friedhoferwetterung beschlossen, um stst - . te bereits die erste Füllung des Ballons
zuftellsn , ob die fraglichen Grundstücke sur den Düsseldorf II " des Rheinischen Luftschtfserver-

'oini/jt  neewTrtet find . Die Angelegen - I ^ Dcr Aufstieg ging glatt von statten . Der
Ballon landete in Nordhausen. In Kürze folgen
weitere Ballonaufstiege.

-s- Frankfurt n. M ., 11. Dez . . Das neue
E i s e n b a h n d i r e k t t o u s g e b ä u d e tst nun
soweit fertiggestellt , datz der Entzug der gesamten
Eisenbalmdirektioit noch vor Weihnachten itatt-
finden kann . Am 22. und 23. Dezember werden
sämtliche Bureaus von den alten Gebäuden an
der Hedderichstratze ins neue Gebäude am Hohen-
zollernplätz verlegt . Auch die Hochbauabtetlung.
welche sich jetzt im nördlichen Flügel des Haupt¬
bahnhofs befindet , zieht mit ins neue Dtrektions-
gebüudc um . Die Räume der Hochbauabtetlung
beziehen Bahnmeistereien und das Fundbureau.

Ku; den Nachbarländern.
ri Kosiyeim , 11. Dez . In Frankfurt sind Ver¬

treter Preußens , Bayerns , Badens , und Hessens
zu einer Konferenz zusammengetreten . Es hau-./! . <0 Q) u TC L IUO 'ÖUUimui , V7. 1 ClllVt. vivq 0“ .l'. . . ' ;

trumskandidat , 105 Stimmen , bd 't sich dnbei um Angelegenherten der allgemer-
somit gewählt . — Hafenwasser - I neu Main - Korrektion.  Die bisherige ^ tc-
iag mittag 12 Uhr , 0,50 Meter . gestelle der Flöße , hauptsächlich der Lahertscheu

^ ^  an der Mückdung des Main beengt dort denV' oberenR'hemgau-reien  Bekehr, Iveshalb sie verlegt werden soll,
geht inan mit der Absicht um , die land - und! ^ neuer Flohhafen  soll in der Nähe von
sarst 'vissenschaftlichen Arvetter worunter auch ^ ^-Eheini erstehen Da aber die ganze Situation
die Winzer zu .verstehen ,md . als Mitglieder der ^  bäuerischen Flöhe verursacht wird , er-
Qr .t s .kr a .uke n ka s s e -zistzusuhren . ^— Der 1. a ^ tc(. Kessen dabei lediglich Bayern für interes-

Aeue§ am aller Welt.
Eulcnburg — lebendig begraben ! Die

Untersuchungskommission , die vor kurzer Zeit zur
Untersuchung des Fürsten Eulenlburg nach ~ i -
beuberq entsandt wurde , hat nuumehr der -vtaMS.
anwaltschaft ein schriftliches Gutachten über¬
mittelt , aus dem hervorgeht , datz die Kommission
eine Wiederherstellung des Fürsten nach mensch-
lichenr Ermessen bezweifelt , isie halt es daher
für ausgeschlossen , daß Fürst ' Eulenburg m An¬
betracht seines hohen Alters jemals wieder oer¬
handlungsfähig sein wird . Um aber den ge¬
setzlichen Vorschriften zu geitugen , wird die
Staatsauwaltschaft den Fürsten dauernd m Zwi
schenräumen von vier bis sechs Monaten von
einer gerichtsärztlichen Kommission untersuchen

^Die Ernennung des Oberstaatsanwalts Dr.
I s e n b i e l zum Nachfolger des verstorbenen Gc-
lieralstaatsanivalts Wächter ist bereits erfolgt.
Staatsanwalt Klein soll zum Nachfolger J,en
biels ausersehcn sein.

{•)  Eine Tragödie dcr Leidenschaft hat ^ sich,
einem Privat -Telcgramm aus Karlsruhe zufolge,
dort zugetragen . Ein Student der Technischen
Hochschule hatte eine Liebschaft mit der Frau
eines Reisenden . Der Reisende erfuhr hiervon
und überraschte in der vergangenen Nacht das
Liebespaar in seiner Wohnung . Zwischen den
beiden Männern entstand ein Streit . Der Stu

Letzte Drahtnachrichten,
Fürst Bülow beim Kaiser.

Berlin , 11. Dez . Der Kaiser hat , wie erst
jetzt bekannt wird , vorgestern den Fürsten Bülvw
zum Vortrage empfangen . Es war dies das erste
Mal seit der denkwürdigen Potsdamer Audienz.

Die Mordaffäre Stcinhcil.

Paris,  11 . Dez . Bei dem gestrigen Ver¬
hör der Madame Stcinhcil vor dem Unter¬
suchungsrichter erklärte diese , daß ihre erste Dar¬
stellung , nach welcher drei mit schwarzen Tala-
ren bekleidete Männer und eine rothaarige Dirac
den Mord begangen hätten , richtig sei . Die von
ihr gegen den Llammerdicner und den Sohn der
Köchin Wolfs erhobenen Beschuldigungen seien
auf Suggestionen zurückzuführen , denen sie nicht
hätte widerstehen können.

Muley Hafid.

Madrid , 11. Dez . Laut ciuer .Mitteilung aus
dem gestrigen Ministerrat . der unter - dem Vor¬
sitz des Königs stattfand , beschloß die Regierung,
nur die Uebersetzuug der Note Muley Hafids üb-
zuwarten , um mit Frankreich Näheres ' Über die
Form der Anerkennung des Sultans und .die
Entsendung von Sondermissionen zu vereinbaren.

Um die Orientkonfcrenz.

zgic » , ll . Dez . Aus Petersburg wird geind * .
bet : Graf Berchtold begibt sich nächste Woche zur
Berichterstattung nach Wien . Die gestern m
Petersburg cingctrosfcne österreichische Note
schlägt vor , datz die Siguatarmächte vor der Kon¬
ferenz durch Verhandlungen von Kabinett zu
Kabinett sich betreffs der Annexion von Bosnien
wid der Herzegowina einigen , so datz die 'An¬
nexion der Konferenz zur debattelosen (Sem'h-
migung vorgelegt werden kann.

Wien , 11. Dez . Die internationale Situati « !
beginnt sich zu klären und die Aussichten auf das
Zustandekommen der Orient -Konferenz bessern
sich. Der österreichische Botschafter in Äonstau-
tinopel hat neue Aufträge erhalten , von denen
man erwartet , datz sie den Wiederbeginn direkter
Verhandlungen zwischen Oesterreich -und der Tür-
kei ermöglichen dürften , ivobei die Boytottfrage
zunächst ausgeschal -tet bleibt . Es ist möglich, daß
die neuen österreichisch -türkischen Verhandlungen
schon am Sonnabend beginnen . Es bestätigt itcki,
daß das jung türkische Komitee bereits vor Wo-

dent ^weigerte sich, das Haus zu verlassen und der I cheltfrist vom Sultan die Entlassung 'Äiamtl Pa-
Reisende entfernte sich, um die Polizei zu holen . I - verlangt habe . Der Sultan lehnte dies abdlssL fi» 21tviirffp'Tivf'f» trttih Pi* bpn (StubClttßlt Cllt= I _ .

Januar 1000 wird den . Geschäften unserer Stadt
den . 8 U h,r -L a d c u s ch l u tz bringen.

- ^ Rüdesheim , 11. . Dez . In der Nacht des
1. September erlitt der 30jährige Wirt Heinrich
H. von hier in Mainz einen Wutanfall , der ihn
dazu führte , einer in der vorderen Schafsgasse
wohnenden Kaffeewirtin die Fensterscheiben cin-
zuschlagen . Zu derselben Zeit soll er die Be¬
schädigte bedroht und beleidigt habeti . In . seiner
Begleitung -befand sich der 'Mjährige . Matrose

. Wilhelm . T . aus . .Wesel , wohnhaft : hier , der. bei
derselben Gelegenheit einem Schiffer , dcr aus
dcr Kaffeewirtschaft ,herauskam , mit einem Prü¬
gel auf den Kopf geschlagen habc,i soll .̂ Der H.
soll weiter am 9 . Oktober einen Gewerbeschutz¬
mann beleidigt haben . Wegen Sachbeschädigung
und Beleidigung erhielt H. gestern vom Schöffen¬
gericht in Mainz 1 Monat Gefängnis , der T,
wurde mangels Beweis sreigesprochen . — liefe
das Vermögen des Bäckermeisters Peter Kai-
s e r hier wurde am 7. Dezember 1908 das K o n-
ku r sv e r pah ttn eröffnet . Der Prozetzagent
Gailing hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkursfordevungen sind bis zum 31.
Dezember 1008 bei dem tzierichlc anzumolden.

achtet Hessen dabei lediglich Bayern für interes¬
siert und mutet ihm auch die gesamten pekuniären
Opfer zu , die mit der Schaffung des neuen Plat¬
zes erstehen werden.

n Alzey , 11. Dez . In der mysteriösen
A n g e l e g e n h e i t der verschwundenen Dienst¬
magd Kiefer  aus Bolanden , über die wir
kürzlich berichteten , herrscht 'immer noch das
größte .Dunkel . Gestern traf der Untersuchungs¬
richter aus Mainz hier ein . um weitere Nach¬
forschungen aiizustellen . Wie man hört , sollen
sämtliche Gebäude der zwischen hier und Ketten-
hcim gelegenen , zurzeit uiibewohnteii früheren
Burkhard 'schcn Ziegethütte im Lause des heu¬
tigen Tages einer gründlichen Untersuchung durch
Polizei - und Feldschutzpersonal unterzogen wer¬
den . Auch wurden zu diesem Ẑwecke Polizei¬
hunde hierhergebracht.

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener vor dem Reichsgericht.

zembcr 1008 bei dem isericyre anzummoen . > Wegen Z u h ä l t e r e wist am 13. Oktober vom„ njf, Landgericht Wiesbaden der Tunchergeselle W,I-
P 3. ,5n.t,an, lö:‘la.U.f ,t. .5r .S -'rJ, ?^s ” I 5«Ijh Römer  verurteilt worden . Die Revision

des Angeklagten wurde vom RcichsanwAlt für be¬
gründet erklärt , da die Feststellungen Wider¬
sprüche enthielten . Das Reichsgericht erkannte
jedoch in der letzten Sitzung auf Verwerfung
des Rechtsmittels.

Beleidigung der Lehrer.
Dcr Techniker Emil Oskar M ., der in Hof-

h e i m die sozialdemokratische Partei als Stadt¬
verordneter vertritt , batte sich veranlaßt gefühlt,
in dem Hofheimer Schulsystem einige Mängel , zu
entdecken und diesen verschiedentlich laut Aus¬
druck zu geben . Int Eisenbahnabteil auf der
Strecke von Hocheim nach Frankfurt hatte er ge¬
äußert , das; das Lehrermaterial  in Hof-

sniid ' die Beerdigung unseres langjährigen Bür
g c r m e i st e r S Philipp  E i g l e r statt . Eig
ler starb im Alter von 84 Jahren.

cf St . Goarshausen , 11. Dez . Das von hiesi
per Stadt kürzlich erworbene Haus des verstor-
benen Abgeordneten Dr . L o t i ch i u s wird vor-
imssichtlich im nächsten Monat als Rathaus be¬
nutzt und bezogen werden . IN dcnl Seitcngc-
l'ände wird die Polizei -Nachtwache , das Polizci-
gcfängiiis und ein Obdachloscn -Asyl untcrgc-
bracht.

o . Saucrthal bei Lorch a . Rh ., 11. Dez . Die
durch die Versetzung des Herrn Lehrers Josef
M i u o l a vataut gewordene hiesige Schulstelle
ist Herrn Lehrer Sturm  von -Gerolstein über¬
tragen worden.

M . Kemel , 41 . Dez . Bei der gestern hier statt-
aehabtcii Verpachtung unserer Gemeinde-
i a g d blieb Herr WolfuS B u s ch ans Schloß
Billcy bei La .-Schlvalbach mit der Summe von
3000 M Letztbictender . Dcr Zuschlag erfolgte nach
8 Tagen.

M . Lavsenfeldkn . 1 ! . Dez . Gewrrüesckmliiispek-
ior Sigle aus Wiesbaden unterzog .gestern Nach¬
mittag die hiesige gewerbliche - Fortbil¬
dungsschule  einer eingehenden Revision . —
Der hiesige Gesangverein „Eintracht"  hielt
vor einige » Tagen seine Generalversammlung
ab. Gewählt wurde r.l» erster Vorsitzender

heim ein minderwertiges sei . Als das Lehrer-
kollegiuui hiervon benachrichtigt ivordcn war , er¬
stattete es dem Kreisschulinspektor Bericht , dgr
seinerseits davon die Negierung in Wiesbaden
benachrichtigte , von welcher Seite aus dann die
Klage eingeleitet wurde . Vor dem Hofheimer
Schöffengerichte war die Angelegenheit verhan¬
delt und Müller zu einer Geldstrafe von 100 Ji
verurteilt worden . In dcr gestrigen Berufungs-
iilstanz vor der hiesigen Strafkammer sprach sich
der Angeklagte wie folgt ans : Er habe nicht ge¬
sagt , datz das L e h r c r m a t c r i a l , sondern das
Lehrmaterial  ein minderwertiges sci und
damit nickt auf Personen , sondern aui das all-

Als er zurückkehrte , fand er den Studenteil ent¬
seelt vor . Er hatte sich vor den Augen der Ge¬
liebten zwei Kugeln in die Schläfe gejagt.

Et Dcr mhsteriösc Tod des Wjener Juweliers
Frankfurter , über den wir bereits berichteten , ist
noch in tiefes Dunkel gehüllt . Die Polizei , die
sofort eingehende Olecherchen cinleitete . hat in¬
zwischen , wie ein Telegramm meldet , festgestcllt,
datz Frankfurter , der in seinem Laden erschossen
aufgesundcii worden ist , nicht Selbstmord verübt
hat , sondern daß er das Opfer eines Raubmor¬
des geworden ist . Der Mörder raubte achtzehn
wertvolle Brillantringe ; ferner wird die Geld¬
börse Frankfurters , die Papier - und Silbergeld
enthielt , vermißt . Der Täter mutz die Waffe
nach dem Schutz wieder eingesteckt haben . Auf dem
Ladenpult wurde eine leere Patronenhülse eines
Browning -Revolvers von sieben Millimeter Ka¬
liber gefunden . Die Polizei setzt ans die Er¬
greifung des Täter eine Belohnung von 800 M
aus.

. (S\  Der Mord tut Eiscubahnzug . Die Unter¬
suchung gegen den des Mordes au dem Ver-
sicheruugsageuteu Kurt Regel in Trier verdacht
'tigert Tiefbau -Technikers Franz Maagh hat ewige
noue , Maagh schwer belastende Momente zutage
gefördert , so datz au seiner Schuld Nicht mehr
zu zweifeln ist. In der Wohnung Maaghs wur¬
den Nieste von verbrannten Legitimätionspapieren
Niegels gefmidcii . Maagh soll 0000 Mark Schul-
deii haben und wurde von seinen Gläubigern
hart bedrängt . Die Kleider Aiaaghs waren blut¬
bespritzt . In seinem Besitz befand sich ein Porte¬
monnaie des Ermordeten und dessen Fahrkarte,
auf der ein blutiger Fingerabdruck von Maagh
sich befand . Regel ist wahrscheinlich im Schlaf
erschossen worden . Ter Mörder hatte den Re¬
volver vor 8 Tagen gekauft.

wolach auf dcr ' Üeskueb -Salouiker Strecke
drangen 30 Mann in den Güterschuppen des
Bahnhofs , begossen ungarischen Zucker mit Pe¬
troleum und beschädigten Waren österreichischer
Herkunft.

(• ) Ein Attentat auf einen Eisenbahnzug . Im
gestrige » Abendzuge Augsburg -Ingolstadt wurde
bei der Station Zuchering von einem noch nicht
ermittelten Manne ein großer Stein in ei» Ab-

!teil geschleudert , in dem der Gutsverwaltcr Gün¬
ter mit seiner Frau saß - Der Stein traf den
Gutsverwalter mit solcher Wucht , das; er bewusst¬
los zusammenbrach . Er wurde schwer verletzt
nach dem Krankenhailse in Ingolstadt gebracht.

r,\ „Büro für blinde Passagiere ' . Der 22-
jährigc Paul Zühlsdorfs aus dcr RudeSdorfcr-
stratze 4 in Berlin , der in dcr Billett -Ausgabe der
Samburg -Amerika -Linie angcstcllt war , hat dort
nach und nach für 15 000 J(  Tickets zur Ucber-
fahrt von und nach Amerika imterschlagen und
seine Desrandationen durch falsche Buchungen zu
verschleiern gewusst . Als man bei einer vloß-

I liefe Revision die Untersfeste entdeckte, wurde J

und verschob die Erwägung der Grotzwosirfrage
bis nach der Eniberuf -ung des Parlaments . Der
Wechsel int Grvtzwczivat ist bestimmt noch in
diesem Monat zu erioavten.

!•> Rache an Oesterreich ! In der Station Kri-

Temp . mm .C. || ' . Barometer gestern 739,4 mm
Voraussichtliche Witterung für 18 . Tez.̂

dcr Dienststelle WeUbnrg : Sehr verandcUM
mit Niederschlägen in Schauern ; zeitweise 0'u '
mische westlich: Winde . .W

Nicderschlagshöye seit gestern : WcilbneZ'''
Felvvcr ; 0, Neünrch 10 Marbur ; 12„ mlda i ,
Wiyeithause« 4. Schwarzenborn 10, Kassel o---

Wasser- Nihcinpcgel Canb gestern0.95 h-ule 0- „
stand : Mainpezel Hanau gestern1.10 heutel -.,,.

Lahnpegel Weilbnrg geitern 1.24 yeut.
^ SonnenaufgLN-i 7.55

2olmenutttei >,nli ; 3 52
Mo.rdLuftĵa » "̂'1
MonruIttergang H*91

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgass
Optiker. Wissenschaftliches Institut tur

Augengläser. — Telephon 1084.

Chefredakteur : Wilhelm «flobcs.
Verantwartkich für de» gesamten redoktionellen
Wilhelm lflobrS ; für den Anzeigenteil Friedrich

beide til Wiesbaden . (i
Druck lind Verlag des Wiesbadener Gelieral -A>ve >s ^

Konrad Lehdold in Wiesbaden.
* . I

Berliner RedaltlonSbüro : Paul Larenz , Berlin

Tum tagt-ssbbrauob®̂ ucVto8|
Vv' asser .eujunentoen ^i To»1<;tmittel.vsiseboû I
ITeint , macht
I Hände . K«r ceWrtote ^ l
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Keine Wohnung,
«̂ cin Zimmer, Läden re.
ist vermietet, bitte das Inserat

sistiercn"
i«lauten täglich eingehende Zu-
]irtffcn- Die gute Wirkung,
«Icke Vcrmietnngsanzeigenaller
L int Wiesbadener General-
««zeiger erzielen, ist begründet
wd, feinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier

""̂ eileupreis nur 10 Pf.
, Äcilett frei auf Gutscheine.

Wohnungs-Nachweis-Burcau
liiou & Cie , i»"

Fnedrichstr.11. Telephon 708.
Arößle Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

V/obnunZen.
7 Tlrnmer.

Ngkirche 4. herrsch. 7-Z.-W.
fof. ob. spat, s- verm. 5b2o

^ 6 Zimmer.
tzmscrstr. 51, Villa, herrschaftl.

6 Z.-W. wegzgh. a. 1. April
v. Morg. cinzus. 15601

5 Zimmer.
jssaiiz-̂ lbtitr . 12 (Nerotal ), 1.

et , sch. 5-Z.-Wohn. nt. Bad,
Kohlenaufz., Doppelk.. Balk.,
Veranda (Blick auf Nerotal-
Anl.), Gas u. clektr. Licht
etc. per 1. April 1909 z. v.
Preis 2000 Jl.  Näh . Nero¬
tal 10, Hochp. ob. Langg. 16,
1„ (9Y*—l  od . Z1/2—6 Uhr).

_ 15957
Writzstr. 27, 1., sch. S-Zim .-

28; nt. Bad, Gas u . clektr. L.
a. fit, ob. 1., April 3. v. 15587

4 Zimmer.
Wcherstraßc 29, 1. u. 3. St .,

schöne4 Zimmer , Küche. 2
Keller, Mansarde per sof. zu
verm. Näh. 1. St . bei graul.
Westenbergcr._ 15940

yerderstr. lei , a.Luxemb.-Platz,
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Somtcns.)
sös. ö. sp. z. vm. N.i.Lokatjl5595

Sedanplatz1, 3, 4-Zim .-Wohn.
u. Zub. au ruh. Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 15607

Schwalbacherstraße 22, Mittel-
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u. Keller per sof. zu verm.
Nah. Bdh. p. 150(>0

Distrikt Lohe, am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine i -Zimmcr-Wohnung mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ailsk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten

«Metitbahnbofs. . _ 15669
Webergasse 36, gegenüber der

Saalg., Hth. 1, 4 Zimmer/
Küche, Kell. u. Zubeh., per

« Mort. Auch als Lagerräume
für Ladeninhaber der Lang-
gajse, Wcvergassc od. Taunnö-
straße geeignet.
Des. von 9—1 u. 3—6 Uhr.
Näheres Hotelbureau Adler,

^Badhaus._ 15945
-1  3 Zimmer.

Nelheidftratzc 91 , Hinterhaus,
Part., 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.

^Näh. daselbst/_ 15594
Bt 50, I ,chöi,c 5 Ihn“

Löhnung wegzugshalbcr zu
vermieten. 2355
cktramstr. 22, 3Z .-W., a. f.Büro

»Gign. m vm. 9käh. 2 l. 15586
"hheimernr . 81 , Bdh., schöne
O'Ztmmer-Wohnung sof 0. spät.
°u vermixten. Näh. Dohheiiner-

-Lssle 96, 1. Stock. 15604
«lUuimtcnv . f?S, Bdh-, sch

l -n>n., Küche, Killer sofort zu
vLl '- Nah, l . Stock l. 15691
V -imerstr. 107, sch. 3 Zim .-
? °hn. m. od. ohne Werkst.,

b. Näb. 1. St . 2384
fuba» E«kcr..zorde,rratze i,
W 3-Z.-Wohnungcn nt. all.

-p> Jan - 0. sp. z. verm.
(i, ah.das.0.Walkmühlstr.4,Sout.

14674
Nttcrstr . 0 . Mo. p., 3 Z,-
Kh ". u. Werkst, m. clettr.

verm. r347
MHikdr - tzig. 2 . H., Dachw.
w« Znnmcr, Küchen. Keller,

15668
3 im 1. St.

hl tQb, Gas u. clektr. Licht
jgj£ LoMp . j . 0. 2166

Jtinfici -itr . sch. 3-Zimm.-Nr
^n . aaf sof.zu verm 15619

laih. das, bei Zehner.
St ""^ 'lippsbergstr. 12, 1.. s. sch.

Balk. u. a. Zub.
k. v pchUch. Fam . sof. 0. sp.p. r . 15634
8 Schachtstr., frdl.

P., z. v. Näh. Laden.
15943

» 2̂ ', "N Bdh., 1 Dachw. v.
"mern  u - Zubehör auf

z„ pcrm 2365

Scharnhorststraße 12, 3 Zim,-
Wohri. zu verm. Näh. bei
Reifenberger i. Lad. 2289

Scheffelstr. 12, 3 Zimmerwohn.
wegzugsh. sof. z. verm. .15658

Schiersteinerstr . 18 , Mittelbau,
3 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten._ 2401

Schwalbacherstr. 39, Mtb., eine
3 Zim .-Wohn. auf sof. od. 1.
Jan . 1909 zu verm. 15596

Walramstr . S3 , Vdh. 1. St .,
gr. 3-Zintmer-W. a. gl. 0. spät,
zu verm. Näh. part. 15670

Wallnfcrstr . 9 , Hth., schöne gr.
Z-Z.-Wohn.prcisw. p. fof. 0. sp.
zu vm. Näh. Vdh. part . 15589

Ecke Wald - u. Hasenstraße
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reichl. Zubeh. b.
z. verm. Näh . das. u. Al-
brechtstr. 13, p, L. Baum.
Maurermeisters 15665

Wevergafse 89 (Ecke Saalgassc),
2 Tr . r ., 3-Zimmer-Wohnung
m. Z. auf I. April ob fr. zu
vcrnt. Näh. Eckladen. 15905

Werderttr . 4 Bdh. Gr. 3-Z.-W.
Bad, Balk. -c, 510 M ., 2-Z -W.
310 s. 0. s. Näh. Hth. p a 154

Westcndstr. 39, 3-Zimm .-Wohn.
per sof. od. sp. z. v. Näh. bei
Markloff das., 2. Et. 5962

Zimmermannstr . 9, 3 Z., K..
500 M_ 15606

_ 2 Zimmer.
Adlerstr. 9, '2 Z .,K. u.Zub. z. v.

6016
Adlerstr. 3V, 2 Z. u. K. z. verm.

1 leeres Z. z. verm. 15615«
Neirb. Ecke Adler- u. Schachtstr.
sch. 2-Z.-W. an ruh . Leute z. v.
Näh. Adlerstr . 33, Hth. 1. 15693
Adlerstraße 36, ist 1 kleine

W. v. 2 Z. u. Zub. b. z. v.
15675

Adlerstr . 50 »Dachw., 2Zimmer
u. Küche auf gleich0. später zu
verm. Neu hergerichtct. 2213

Bülowstr . 1» . 2 Maus., Frtsp.-
Z. sof. z. v. Näh, part . 15707

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
2-Z.-W. m. Zub . an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 15647

Dotzheimerstr .08 » Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zu v. Näh. Bdh. 1 l. 15691

Dotzhetmerstr . 479 , früh. 115,
Haltest, d. deftr . Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., neu
hergcrichtcst sof. oder später zu
Einietcn . Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari., od. Albrccht-
str. 22, Wcinhdlg. H.Lill. 15593

Eckernfördestr. 3 sind im Hth
2 u. 3-Z.-Wohmmgenm.Zubeh.
p. 1. Jan . 0. sp zu verm. 9k. das.
0. Walkmühlst 4, Sout . 15674

Ellenvogengasse 0 , Hinterh, 2
Zimmer, Küche und Keller so»
fort zu vermieten. 3257

Ellenvogengasse O, Hinterh., 2
Mansarden, Kücheu. Keller so-
sort zu vermieten.  2258

Feldstraße 16, 2 Zim . u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu¬
bau tu. Gas3 _ 15616

Gneisenaustr . 7, Hth., gr . 2-
Z.-W. f. 320 M z . v. 5892

Gövcnstr . 16 Hth. Schöne2-Z.-
Wohnung billig zu vermieten.
Näh. d. B. P._a156

Karlstraßc 38, Frontsp . Vdh.,
2 Zim . u. K, für sofort. Näh.
Vdh. p.  2174

Kirchgasse 46, Frontspitze, 2
Zimmer , Küche per Januar
zu vermieten. _5890

Marktstr. 12,2 Zim. u. K., 1. Jan.
zu vm. ist. C. Hoffmann 5865

Moritzstr . 7, Stb. 2. St ., Dach
stock, 2-Zimm.-Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft. 15592

Moritz,kratze 24 , 3 Z. u. K. a.
gl. z. v. Näh. Vdh. .1. 5464

Nertelbcckstr. 11, 2-Zim.-Wohn. i,
Hth. 310 M._ 15852

Reug. 22, 2 Zim .-W. m. Zubeh.
tm Hth. 2. St . sof. z. v. Er¬
fragen Vdh. l . l . 15597

Raucnthalcriir . 9, Hth., sch. 2-Z..
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 15624

Nauentlialerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 15613

Roonstrlll , 2 Z.-W. m. Balk..
Küche gl. 0. 1. Jan , z .v. 57vü

Otkiocshcirncrstr. 82 , Glh., sch.
2- U.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.St .H.Trinderl5627

Scerobcnstr . 9, Hth. 1 l., 2-Z.-
Wohnuilg z. vm., m. od. ohne
Werkstatt . _ 1591k

Scharnhorstskr. 34, 2-Zimmer-
Wohn. Hth. gl. z. verm. 5970

Schiersteinerstr . 18 , lUiittclbau,
sind 2 Zimmer und Küche fo:
fort zu vermieten. _2400

Mansarvenwol,, »., 2Zimmeru,
Küche zu vermieten. Näb. Kl
Webcrg .k8 , b. KappcS, 15588

Wielandstr . 23, Neubau, schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. An
gust Ott , Schicrstctnecstratze.

15598

Wcllritzstr. 19,
2 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . ^ ll

isorkstratze 16 , sind 2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus, ctnc
Werkstätte mit großem Lager-
fetter per fofort ober fpciter zu
vermieten.
Näheres part. 1562o

Backerei und CasS
Rambach , Wiesbadencrstr. 16a.
Das. eine 2. oder Z-Ztin .-Wohn..
Balk., clektr. Lickst, Stalla ., Haus¬
garten., Ausg. n. d. Walde zu
verm. Näh, das. ^271

1 Zimmer.
Adlerstraße 24,

1 Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten. 2219

Adlerstr . 26 , 1-Zimmer-Wohn.
zu verm. 15672

Adlerstraße 50, Dachwohnung.
1 und 2 Zimmer , auf gleich
zu vermieteu. 2356

Adlerstr. 60, 1 Zinnner . Küche,
Keller, billig zu vermieten.
Näh. daselbst 1. St . 2322

Bcrtramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstück sofort
0. später zu verm. Näh. Dotz-
heitnerstrs 41. p. l. 15603

Bleich,tra 4-i , P .,1 Z., Küche
Keller sof. od. sv- z. venu 1c>621

Bülowstr. 3, Mans .-W. u. bish.
. Bierkeller z. vertu. 15583
Totztzcimertrr.08 , Blttb., schöne

1 Zintmer, Küche, Keller sof. ztt
verm. Näh. Vdh., l .St . l 15691

Frankennr .» , 1Dachz.u K. 5805
Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn.,

1 Z., K. tt. K. an 1 0. 2 Pers.
z. verm. 18 Jl monatl . 14663

1 Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Jan . zu verm. 15600

Helenenstr. 11, Dach.
Hellmundstr. 31, 1 Zimm . n . d.

Straße , heizb. Mans . u . 1 Z.
u. K. hint ., a. anst. Pers . zu
vermieten. a 150

Hermannstr . 9, 1 sehr großes
Zimmer u. Küche, 1. Stock,
im Abschluß. 2104

Ludwigstraße 8, bei Sohns,
schönes Zimmer mit Küche
f. 14 Jl monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan . z. v. 15935

Markt r 12,H. IZim . u. K.,1.Jan.
zu vm. N. C.Hoffmanu. 5863

Nettelbeckstr. 11, l -Zim.-Wohu i.
Abschl.i. Hth. 15852

Plattcrstraße 44, S . 2., 1 Zim¬
mer und Küche zu ver¬
mieten . 2207

Platterstraßc 44, S . p., 1 Zim¬
mer und Küche zu ver¬
mieten . 2206

Platterstr . 56» Vdh., 1 Zimm .-
Wohn. z. 1. Jan . z. v. 5903

Rauenthalerstr . 12, 1 Z., Küche
u. Z. zu verm. 15613

Richlstr. 4, M.-W., 1Z. u. K. 59 4
Riehlstr. 4, sch. Maus, zu v. 5933
Röderlir. So,  Vordh. sch. 1 Zi -

incrw. K. K. g eich0. sp. z. v.
15618

Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u.
2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 15618

Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zim¬
mer tt. Küche zu verm. 15620

Scharnhorststr. 24, Frontspitz-
W. 3. v. Näh. 3. r . 15612

Scharnhorststr . 34, 1 Zimm .-W.
Vdh. gl. z. verm. 6968

Schiersteinerstr . 18, Hinterh.,
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. 2399

Walramstr . 17, Mansardenw .,
1 Z., Küche u. Zubeh. sof. od.
sp. z-, verm. 2329

Walramstr . 28 , 2 Dachwohn.,
je 1 Z. tt. Küchea. gl. od. sp zu
verm. Näh. i. Laden. 2396

Walramstr . 23 . Vdh. 1. St.
1 Z., Kücheu Kellera. 1. Jan.
09 zu verm. N. Part . 2395

Wiclandstr.21,1Z. m.K. u Zub ẑ.v.
15608

Leere Zimmer. |
Frankenstr. 5, gr. leeres heizb.

Parterrez . Hths. 5851
Frankenstr . 9 . 1 leeres heizb.

Zimmer zu vermieten auf gleich
oder später. 2404

Gllftav-stdolfftr. 18
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten-
Näh. pari. 15694

Diarktstr. 12,1 leeres Zimmer, per
1. Jan . zu verm. 5864

1 Möbl. Zimmer. |
Adolfstr. 4, 1., Ecke Rheinstr .,

clcg. Herrcnz . und Schlafz.
Dauerm . Vorzugspr . - 2325

Eleonorenstr . 3 , 2. St . rechts
möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 2348

Möbl. Zim. m. Pens ., das. gut.
P r ivat-Vlittags t isch. Hclcnen-
str. 2, 1 r ., Ecke Bleichstr. 2372

Fcldstr. 12, p., nt. Z. z. v. 15607

Hcllmundstraße 29, p., möb¬
liertes Zimmer zu ver-
mieten._ 2883

Hermannstr . 21, 1 l. erhält
reinlicher Arbeiter schönes
Logis. 2317

Lcberberg 15, elegant möb¬
lierte Zimmer billig zu ver-
ntieten . . _ 239!

Lothringerstr . 3 , 1. St . Ein
« möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermieten, a 155
Luisenstr. 16, mehr. möbl. heizb.

Maus . bill. z. verm. Zu er-
fragen in der 1. Et . 2364

Scerobcnstr . 2, 3. St ., kl. möbl.
Zistlmer mit g. Kost gl. od.
sp. z. v. wöchentl. 10 M 2353

Wellritzstr. 19, 1 St.
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten ._ 2315

iMdßn.

Bäckerei
in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten. In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrccht-
straße 43, 2. r . 15664
Bleichstratze 43 , Laden und 2-

Z.-Wohng., für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten.  15621

Moritzttratze 37 , Eckladeu mit
Ladcnzimmcr tust oder ohne
3-Zimmcrwohit. nebst Zub. per
1. April, cveut. früher zu verm.

das b. Kranenberger. 15930
Moritzstratze 4s , 1., Laden mit

Packraum u. Bureau, für jed.
Geschäft gccigu., besonders für
Zigarren - oder Papiergeschäft,

§5 Minuten v. Hauptbahnhof,
auch für Bureau od. Lager, per
sofort oder 1. April billig zu
vermieten. 15666

Neitelbcckstr. 11, Lad. m. Einricht.
cvtl.Wohn. p 1.1. 1909. z. 0. 15852

FWerkstätten etc. |
Bcrtramstr , 22, gr. Werkst, m. Ho

p. 1. Okt. z. v. Näh 21. 15586
Bülowstr . 10, Werkstatt sof. z.

verm. N. P. l. 15599
Eleonorenstr . 3 , Flaschenbicr-

kcllcr zu vermieten. Näheres
bei Roßbach. 2402

Feldstraße 16, eine schöne, helle
Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung. 15616

Fricdrichstratze 46 , Enstcsol,
ür Lagerräume geeignet, per
sofort zu vertnicten. Näheres bei
Lanic -Woiff , Architekturbur.,
Friedrichstr. 48, 1.  15673

Billige Wcrkstätte m. 1-Zim.-
Wohn. Hartingstr . 7»3.  156155
Helenenstr . 11, sch. helle Werk¬

stätte m. klein. Schuppen per
1. Jan . zu v. Preis Jl 250.

Näh. Schwalbacherstr. 22. 15631
Kcllerstr. 6, Stall , m. Futtere

f. 2 Pf ., sof .z. v., am liebst.
an Kutscher. !5 £ 6
Lagerplatz mit Stallung u.

Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh. Rauen-
thalcrstraße 3, p.  15689

Mans . an ans,. Frau z. v.
Näh. 1. Stock r. > 2388

Roonstr . 22 » WcrkstLtteu od.
Laacrrärkmc sof.bill.zwm. (15667
Schiersteinerstr ., bei Aug. Ott,

gr. Stallungen m. Futterr .,
Wagenrem . u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm.  15985

VerpsciifunZen.
Acker, 1 Morg . (Gem. Schier

stein) zu verp. evtl. z. verk.
Näh. Karlstr . 39, 2 l.  9594

st- Mrg . gr. Grundst. Wicsb
Str Sonnenberg a.Zim.- Lagerpl.,
Gart , zu vp. N. Friedrichstr. 3,2 .,
Wiesbaden, v. 9—11. 6927

in der mittleren Stadt gesucht

Ruhige  F a tu i 1i c,
langj . Mieter , sucht 3 Zim..
Wohn, im Vorderh.. nicht über
450 Jl, z. 1. April 1909. Off.

M. d. 810 Exp. d. Bl.

i
mmlitt

Männliche.

utTlU | m ^ -ptijuu | ui tiiLiyi
Tage wöchentlich sofort gesucht
Bismarckring 21, Lndcir (a l "

5ch!oj;erlehrling
Braver Jurtge kann die

strcinerci erlertrei ». (a l
Näheres Göbcnstraßc 16.

15963

Tüchtiger
nnd leistungsfähiger s

Annen- ;
AM ». 1

der seine erzielten Erfolge Nach¬
weisen kann und mit der Stadt-
Kundschaft umzugehen versteht,
wird von Zcitungsverlag gesucht.
Erste Kraft hat Aussicht auf
guten Verdienst und dauernde
Stellung . Offerten u. Ma . 807
an die Exved. d. Bl. 15955

Weibliche.

Kolontalroaten.
Tücht. 1. Verkäuferin g. hoh.

Snlair sofort gesucht. 15833
Wilhelm Gruben,

Michelsberg 15.
Gesucht ein braves Dienst¬

mädchen, welch, s. auch f. Wirt¬
schaft eignet. Wo ? sagt die Exp.
ds. Bl. 5992

Jiies DisnllKilen
für kleinen Haushalt , wegen
Erkrankung des jetzigen, vom
1. Jan . od. früh , gesucht. 5991
Sonnenberg , Bergstr . 1, 1 St.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nnr 10 Pf.
Gutscheine für 3 Gratiszeilen haben
für diese Anzeincn Gültigkeit.

IMMBI
Vif sucht Stellung irgend
4.11*11vl Welcher Art, auch 2lus-
hilfe. Eleonorenstr. 1, p. 2393

Beamter m. kl Fam. s. Hans-
meistcrstellc in Villa 0. Haus , dcrs.
übern. Haus - u.Gartcnarb . Off . u.
Postl. Bismarckriitg A..A.  10 (2392
Schneiderin sucht Kundschaft.
5993 Albrechtstr. 36, 3.

Mädchen s. Beschäftigung s.
Hausarbeit . Näh. bei Busch,
Schulgasse 4. 6013

. viverse.
Molkcrei-Produkten-Geschäft

sofort billig zu verkaufen . Näh.
Exp. d. Bl . 5850

Ladeneinrichtung,
.für jede Branche pass., billig zu
verk. Kirchg. 47, 2. l. 2387

Ehaiselongue
f. 10 Jl z. vk. Herm . Lambrecht,
Wellritzstraße 9, Hth. r . 2341

Hochhäupt. Bett (Pol.) nußb.
Schreibtisch (Rollbureau ), Spic-
gclschrauk w. Ilmz . bill. abzgeb.
Marktstr . 21, Spielwarenladen.
(Anfragen zw. 2—4 Uhr). 5978

2 Muschelbetten
neu, ä 55 Jl Naucnthaler-
straße 6 pt. ■ 5689

Gebr . Möbel, 2schläfr. Bett
mit Federzeug, Sofa , Tisch,
Ehaiselongue mit Decke, billig.
2321 Schachtstcaßc 30 pt.
27 Ehaiselongs 12—18 Jl, mit
Decke 24 Jl. Rauenthalerstr . 6,
Parterre . 5688

17 Betten %SH3SSl
Art. Rauenthalerstr. 6, p. 5690

Gelcgenheitskauf!
Partie Phonographenwalzcn,
iteueste Stücke, solange Vorrat,
Stück 55 .5. Spielwarenladen,
Marktstraße 21. 5980

-,Lr, ' WnÄM >iL « L
fnsiho zu verkaufen . Nur au
il ullü Private. Anzus. 11—5 Uhr
Rüdesdeimerstraße14, l r. 6012

Holzkindcrbettm. Himmel, kl.
Rcisek., Pclzbarctt u. Muffe,
div. Damenkl. u. a. nt. b. z. v.
Anzus. v. 11—4 Uhr. Weißen-
burgstr. 12, 3. 6021

Schöne gukerh. Theke u. Faß-
gcstcll billig abzugeben. 5979

Marktstraße 21, Eckladcn.
Tafclklavier 5974

weg. Mang , an Raum f. 60 Jl
zu verk. Näh. Exp. ds . Bl.
U, Geige tu. K. tt. B., gut erh.,
b.̂ z. vk. Hellmundstr . 8, 1 r . 2889

Eine gepoljt. Doppeltür . 1
Notenständer, 1 Serviertisch , 1

- Puppensportw., 1 vollst. Photo-
graphenapparat , 1 Türschließer,
1 Elephant , 1 Ehaisenlaterne
billig zu verkaufeit.

1 5945 Gncisrnaustr . 22, 3 I.
Schw. Tuchkostum, scchSarm.

Petroleumliistcr , fast neu , bill.
z. verk. Anzuseh. tägl . b. 3 Uhr

? nachm. Rheingauerstr. 17, 3 r.

Gchrock,
lten , billig

jietenring 10, 2. r. 2379

Zur Korbmacher!
il

Mose L Co.. Baumschill¬
in Schiersteirr a. Rhein. 6024

Neue Federrolle , 25—80 Ztr.
stagkr., z. v. Helenenstr. 12.

15824
1 ku p f. W a s chke s s c l

; verkaufen. 2881
Langgassc 14, Lhden.

Herren -Capes, f. neu, bill. g.

Hocheleganter Kinderwagen,
fast neu, Ankauf 70 Jl, für
85 Jl sof. zu verkaufen. I)20

Biebrich, Kaiserstr. 51,
Schuhgeschäft.

Ein kleiner Herd mit Kupser-
schifs billig zu verkaufen.
2360 Seerobenstr . 16, Gth. 2.

Luisenstratzc 20, 1. r ., sind
einige Hcrrcnanz . st 10 Jl tt.
Paletots st 8 Jl zu verk. 6023

Dampfmaschincheiln. Trans-
mission u. Fig . billig zu verk.
Schachtstr. 22, 2. r . 2382

Zum Weihnachtsfeste: Zim-
mcrrutschbahn u. Puppenwagen
b. z. v. Stiftstr . 1, l . r. 2377
Akkordzither, Globus, Ankcr-

steinbauk. Nr . 5, bes. Latcrna-
Magica b. z. v. Moritzstr. 23,
Gth. 1. r._ 2389

Puppcuhimmclbett u. nt. a.
Spiels , z. v. Rüdesheimerstr. 14,
1. r . Vorm. 19—12 u. ttachm.
3—4 Il hr. _6011

Gut erhalt . Ncgulier-Füll-
Oscn billig abzügebcn. Hc-
lenenstraße 4. . 2 380

Gut erst Puppenw. u. Pup¬
penstube b. z. v. Schwalbackter-
stratze 75, 2._6026

Zwei kräftige, 6jähr. Arbeit^
Pferde, auch einz., zu verkaufen.
2284 Sedanstr . 5.
Philippsb .-Str . 39, pt., PapagK
z>t verkaufen. 5999

Scharnhorststr. 34: 1 Grube
faul . Mist zu verk. 6969

Gas -, Bcrrzin-Motorc v 175,
Ia Motorrad 120 Mk., Drehb.,
Dcfctt, Werk;., Stanzen. Dotzbeim,
Schöubergiir. 2, 1 l_ 2398

Kanarien -Hätzne
Stck. 6 M. zu verk. Mauerg. 12,
Laden, bei Plattucr . 2397

Kreuz im Venn (Vicbig) u.
Steinige Wege zu 3.50 Mk. zu
verk. Karlstr. 1, 2. St . 2394

< ine Million Feldbrand-
stcine zu vcrkaufcit. 2403

Dotzheimerstt. 174.

Verkäufe
inseriert mau wirkuitgsvoll int

Wiesbadener
General Anzeiger,

Atzttsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zeilenprris nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei aus Gittschcine.

Leichtes Pferd ,
zu kaufen gesucht. 237)
Molkerei Werner, Blüchcrpl. 4
Festung m. Soldaten ob. sonst.
ar . Spielzeug f. Knabe z. k. ges.
6001 Off . Bleichstr. 24, 2. r.
Ankatts von Hcrren-Klcidcrn und
Schuhwert IS
sohlen und Keck

für Damensticfcl 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Sicparaturcn schnellu. gutPius8l«Eider,Salg5
Gebr. Sekt-, Wein- u. Likör-

flascheu kauft stets A. Dorbath,
Helenenstr. 4._ ■2386

Rehpinscher
u kauf qes. Off . unt . M. b. 868
Lxp. d. Bl._6006$
Runde Marmortischc,

weiß , 65—70 cm. Durchin.,
sof. zu kauf. ges. Ens/ Habs¬
burg ._ 6017

R h c i n w e i nf l a s che n
kauft I . Heim, Fricdricki-
straße 44. 6022

G e l dD a r l c h c tt,
ohne Bürgen , Raten rückzahl.,
gibt schnellst. Mareuö, Berlin,
Bornholmerstrafte 9» (Rückp.).

15884

Waaenkapsel Verl. Gcg. Bel.
abzugeben Jehnstraße 19. 6030
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!!Wiesbadener Meischhatte! I
A Hermannsteatze3

ln Rindfleisch . Pst». *5 Pf
im  Braten . . - » * * »
Hüsten, Lenden,Roasttvat. 45 „
Hackfleisch . - « Pld- dd „
ferner alle Stücke

Kalbfleisch . . », v

a§ : Stückê nur „ 50 „
Anton Siefer

3 Hermannstratze 3 15691

Friedrichftr . 14 : Wasĉ » .
Feirrbüglerei . Schnell u. billig.
Frcmdenw . in 10 St . 5958Msul-Wii.

Suche mehrere Millionen zu
fabrizieren. Uebernahme, Forinen,
Brennen ». Verladen. Bei großem
Quantum liefern allcJart das 100»
zu 10 M. Schriftl . Angebote an
15924

Kill,7. Maubackftr. 38, Sout.

Brkvls

Schneeweiss
gibt 15725

Blendend weifce Wälcfce
Ohne Arbeit

— Ohne Bleiche! —
Garantiert unschädlich.

Gustav Erkel,
G W. Fotlis Naclif.,

Seifenfabrik , Langgassel9.

Achtung!
Ausnahmsw . billig prima fnng.

Rindfleisch 60 Pf ., Kalbfl. 70 Pf.,
sowie bill.Schwcinefl. fortwährend.
Hellmundstr. 50, Hth. p , oberhalb
Wellritzstr. Kein Laden. 6029

Das Jmmobilicu -Gef chäft
4«I » Glüddiib

Gcgr . 1862. Gcgr. 1862
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im A« . U. Ver-
kuus v. Häusern u. Villen,
sow. z. Miete u. Vermietung
v. Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen nnt . kul. Beding.
Alleinige Haupt-Agentur des
„Nordd. Lloyd". Billets zu
Originalprcisen, jede Auskunft
gratis . Kunst- und Antiken¬
handlung. Tel. 2388 15716

Le Sc SanMartoltflii,
Icbfet , 10 Pfd . b. 75 H an.
mpfiehlt I . Frnk, Nerostr 12.pUlo

| Gänse!Gänse!
2 Prima j. fette Hafermast, saub.
lerupft, 7—10 Pst », ä 50 Ps. vers.
ößi. frisch geschl. geg. Nach», zu
Weihnächte,r mid Neujahr. Be.
x . Grignll , Gr . Friedrichsdorf.

Zähnen t,,:
fyram Reinecke , Hannover.

iiil
nr Freitag, Samstag , Sonntag,
srima Rindfleisch Pf . 56 Pf.
Kalbfleisch, Rag .66, Bt. 70 „
kchweinesteisch 7V und 80 „

l8Selene « flr . 18. 6032

Nie wiederkehrend!
> 50 »«US

Bl,
üge insehr schönen Mustern,
pe» für Herren und Knaben
dies.Monat verkauft werden.
- -jf  Gescgenheitskäufe und

ms der hohen Ladenmiete

ml !Sclege«hettsrä«fc
mbcr der Eisenbandlnn̂ des

Herrn Zmtgraff.

I^MguestesV̂ s<hv erfahrerjß̂WWW
■rKesselüütl

ftket 30PS-.

iläkrikantauchd«sallbekanntenteWefÄl
Coln-  Deut z u .Bonn

Heber all erhältlich.

Das Weihnachtsbackwerk
stellt sich billig und gerät vorzüglich , wenn dazu statt
teurer Naturbutter Van den Bergh’s preisgekrönte

Vitello
Margarine verwendet wird , welche sich zum Backen,
Braten nnd Kochen langjährig als der geeignetste
Ersats für allerfeinsto Naturbntter bewährt hat.

Van den Bergh’s Margarine-Gesellschaftm.d « , Llsvs.
Z. 26

UeihnaditssEinhäufe!
Die Weihnachtszeitmuß jedem Geschäft die goldene Ernte bringen,

den Ausfall des ganzen Jahres ersetzen. ll»t dies zu erreichen, ist cü
jedoch nötig, die Rckiamctrommcl ordentlich wirken ju lassen und dieses
geschieht einzig und allein durch geschickt abgefaßtc Anzeigen in gut ge¬
wählten Zeitungen.

Der Wiesbadener General - Anzeiger, welcher in den besseren und
besten Kreisen als Amtsblatt vorwiegend von Beamten, Rentiers, dem
Mittelstände und besseren Arbeitcrkreiscutz abonniert ist, hat das kauf-,
kräftigste Pttblikum als Leser und deshalb erzielen Anzeigen im Wies¬
badener General - Anzeiger stets durchschlagenden Erfolg.

Der Wiesbadener General - Anzeiger wird von der auf dein Ge¬
biete der Reklame erfahrenen Geschäftswelt als erstklassiges JnsertionS-
orgair anerkannt und ausgiebig benützt.

Ilm gutes effektvolles Arrangement der Wcihnachls- Anzeigen bewirken zu können
empfiehlt es sich.' schon jetzt diese Attzeigen in Satz zu geben, während die Erscheint,ngsdatm
später nach Bedarf beordert werden können.

—— Unsere Bertrctcr sichen mit ausführlichen Kostenanschlägen auf telefonischen
Anruf (N^ 199 oder 819), auch Bestellung durch Karte, jederzeit zur Verfügung.

Wiesbadener General-Anzeiger
(Slnzcigcn-Abteilungs

BegelmLssig « Abholung von Frivatgutera
Beisegepäck , kauim . und gewerblichen
Gütern zum Versand mit der Bonigl.

I ' reuss . Staats -Balm.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll-u. Gepäckwagen
za jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut: binnen4 —5 Std . j Eingang
Eilguts » 3 - 4 „ der  Bestellung.

Bestellungen sind zu rlcktsn an das
Nikolassfrasse 5.

Tr*®*
KSniqHcher floftpediteur

ettenmaysp
(Tel. 12 u. 2376)

*T»
£ • I Webergasse 38.<w ■

tttth Zubehörteile.
Gegr. 1879. Tel . 276.

Vögel.
Distelfinken, rote Häusl., Buch-

fiukcu, Douipsasic», Rvtkclchen,
Grasmücke». Lerchen, Amseln,
Drosseln,Görlitzen,Kanartcnvogel,
frisch geiro-tzetr Ameiseneier.
1580t Relky . Gleonorenstr. l.

Umsonst
erhalten Sie unsere
Sprcchapparte Chroiro-
phon, wenn Sic auf eine
bestimmte Anzahl

echterteile-Rollen
(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Watten
kostenM. 3 — und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben.

Streng reell. Garantie für Wattenn. Apparate
Größte Auswahl in Platten.

lenke» oneiirtliM0.mlUmlMI.
General-Vertretung Wiesbaden : 15815

Britz Kllingcr , Kl. Langgaffe 7. Tel. 4070,
woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

ZeilmigEakulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig abzugeöen:

Verlag des
„Wiesbadener Seneral-gnzeigers."

Mauritiusstratze 8.

Meiner werten Kundschaft , sowie
verehrten Publikum von Wiesbaden und
Umgebung zur Mitteilung , daß ich wkia
Geschäft

Wellritzstratze»8
in unveränderter Weise weiter,
führe , ich bleibe meinen vorher¬
gehenden Grundsätzen treu,
und führe nur prima Ware

zu den billigsten Preisen . Gleichzeitig empfehle einen
größeren Posten von der

lkonkmsmasse
übernommener Schuhwaren zu enorm billigen Preisen.

Hvchachtend

Hermann Locke!
Wellritzstratze 28.

Von jetzt bis Weihnachten erhält ein jeder Kunde
beim Einkauf von 5 Mark ein Paar schone Hausschuhe,
beim Einkauf von 10 Mark ein Paar prim «, Hau^
schuhe gratis. "008

!! Eigene Reparatur-Werkstatt! !
yag- Rote nnd grüne Rabattmarken,
Bitte getrau auf die Nummer 28 zu achte«.

Weihnachtsbitte-»Mderbewahranftalt.
Vor 73 Jahren als Hort  fiir Kinder , deren Eltern den Tag

über außerhalb der Wohnung deut Erwerb nachgehen müssen, ms
"eben getreten , ist unsere Anstalt heute in erster Lmn e . n
Sejm  für Kinder , welche beu Anschluß an e,ne FamGeent-

Diesen armen , meist verwaisten oder von rhrer, Eltern
verlassenen Kindern - ihre Zahl betragt wegelmaßtg etwa l«
- A cs vor allen, , eine We . hnachtsfreude  zu bereden,
bei der auch unsere vielen Tag es lind er  nicht leer ausgshen
dürfen . m,d roenden wir uns mit der Bitte an alle MtldtallM
Herzen, unS dabei helfen zu toollen.

Seit wahren hat unsere Bitte freundliche Enhörung gefunden
und so vertrauen wir , daß auch diesmal unsre Anstaltsktnder mHt
vergessen werden.

Gaben wevden außer in der Expedition des Wre sbadenee
«A- neral . Anzeigers  dankbar entgegengenommen m der
Anstal ? Schŵ bacherstraße 61. sowie von den Vorstands.
; ■ „ fiebern;  Geheimer Regierungsrat Professor Kalle,

10 Rentner Aloys Mayer - Windscheid.
^ ? tm?llrahe 5 " 'Dekan Bickel.  Luisenstratze 82. Rentner und

ISSLta » * =. . « ff. “tr 'ÄÄ
Rnramann.  PaLksttatze 14, grault ,a  v . Eck, Rheins,ratze Wl,

^rüufetn Sophie Eichhorn.  Kaiser Friedrich -Ring 37. Frau
wel er . Philippsbergsttaße 33, Frau Freudenberg.  W -lk-
müblstraße l . Frau Kalle.  Uhlandstraße 10. Frau Ludwrg von
Knoop,  Uhlandsttahe 5. Frau Schipper,  Hildasttaße ,
Kmmrterzienrat B a r t l i n g. Beethovenstr. 20. Pfarrer Gr über
Kcllerstratze 21, Bürgermeister H e tz. Nikolcrsstratze20. ProfePr
^ und Oberarzt Dr . Weintraud.  Humboldtprahe 8.

» » II

General-Anzeiger
-er Stadt Mannheim und Umgebung

--  Badische Neueste Nachrichten:=^
(Amtsverknndigungsblatt).

119. Jahrgang . Täglich 2 Ausgabe»

Gelesenste und verbreitetste Zeitung in den angesehmcu
und kaufkräftigen Kreisen der Bevölkerung Mannheims
und Umgebung, sowie der badischen, hessischen und

bayerischen Pfalz.

Eigene Rcdaktionsbüreaus 'in Berlin und Karlsruhe.
Eigene Korrespondenten in London, Paris , St . Pctcrsburg

und Rom.

Der Mannheimer General - Anzeiger , Vadisch«
Neueste Nachrichten (Amtsverkündigungsblatt)
wird von zahlreichen Gemeinden, StaatSstcllen, ferner
von der Finanz-, Handels-, Industrie - und Gcwcrbcwclt

als Jnscrtionsorgan benutzt.

Der Mannheimer General-Anzeiger, Badische
Neueste Nachrichten, ist mit das beste und erfolg¬
reichste Jnscrtionsorgan nicht nur Mannheims, sonder»

ganz Südwcst-DcntschlandS.

Inserate:
3Y Pfennig pro1 spaltigc Kolonclzeilc,

Reklamezeilc.
Slbonnement:

Durch die Post bezogen pro Quartal Mark 3 -V2 .
ins Haus. ^

I Mark die

£
V

. $$—n w .



9tr. 29 ! Freitag

Bekanntmachung.
a öl  Auftrag des Königl . Polizei -Präsidenten zu Wiesbaden werden

1» Dezember , nachm . 3 Uhr im Hause Helenenstr . 5 Versteigerungs-
•Uffic nachbczeichnetcn gepfändeten Sachen nämlich 1 Schreibtisch,
sHscrd öffentlich zwangsweise versteigert werden . 8031
Wiesbaden , d. 11. Dez. 1908. Geisel , Vollzieh ungsbcamtcr.

H0lZVörKülH Oberförster-i Wle § b (töen.
-rreitag. den 18. Dezember 1908 aus Distr. 32 Blcidcn-

-»iiicrkopf am Kessclwcge und 26 Hengberg an der Aarstratzc:
- 5 rm Nutzschcit, 81 rrn Scheit u. Knupp ., 1 Hdt . Wellen:

p̂ e»': 675 rm Scheitu. Knüpp., 55 Hdt. Wellen: And. Laubl) :
?“? Scheit u. Knüpp -, 4 Hdt . Wellen . Zusammenkunft 9 '/- Uhr
E ^ izhackcrhäuschcn, 10 Uhr im Schlage am Kesselweg. 15967

Christbaum -Berstei gerung.
Samstag, den 12. Dezember er., vormittags 11 Uhr, werden im

Stadtwald Distrikt Eberter -Unner u . Kcsel

*" ca. 160 Stück Lhriftbäume
r S£fl ngensch walbach, Dezember 1908.

Der Magistrat.
Besicr.  15950

Lreibank. Samstag , morg. 8 Uhr. rninderw i ie »soh von
1 Rind (50 Pfq .) , 3 Kühen ( 25 Psg .) , 1 Schwem (55 Psg .) , gekocht.
Kndfleisch(25 Psg .) , gekocht. Schweinefleisch (40 Pfg .). Flcizck)ha„dlern,
«aeru , Wurstbcreitern ist der Erwerb von Freibankflnsch verboten,
Mtwirtcn u , Kostgebcrn nur mit Geirehmigung der Polizeibehörde
A "et Stadt. Schlachthos-Verwaltung. 6023

Aachener Anzeiger.

PMWMkbllitt
Amtliches Blatt für die Bekannt,
machnngen der königl . und städt.

Behörden.

Reichhaltigste Tageszeitung.
Wirksamstes JufcrtionSorgan.

Stellenangebote nnd Gesuche von bestem
Erfolge.

Gratis -Aufnahme aller Anzeigen im
Aachener Anzeiger.

Annoncen-Grgan.
Zeilenpreis für beide Zeitungen zusammen

J5 Pfg . Bei Wiederholungen Rabatt.

Abonncincntsprcis Mk. 3.25 , durch die Post bezogeu Mk . 3.50
pro Quartal.

»eZr Probenummern gratis und franko,
159

Wiesbadener General -Anzeiger

Am 31. Dezember müssen
wir den Laden räumen.

Das gesamte Lager muss fort.

Praktisch für
Weihnachten.

.Enorme
Answahl.

UUMW MW

Wir verkaufen deshalb unsere

zu jedem annehmbaren Preis.

Schuhhaus „ Mercedes“
datier wei mi& Mi reis

Markt str . 32 , neben Hotel Einhorn
15903

empfehle 15933

WM BriBlsiien isiiife
Sirius Porte» « Poesie-s.laieiter
Höre ffleooiespeo Pliöteropi
Sfteiiepjeo IMooieoieoioeppeo Psiarl
Albert Pauli

31  Rhelnsfrasse 31  an der Bahnhofstrasse.
15970Massen-zleischverkauf.

Jod . Psd . Rindfl ., durchwachs. 46 Pf . Jcd . Pfd . Rindfl , ; . Braten

Straub , Walramstr. 18, obcrh. Wcllritzstr, au der Drog. Bernstein.

. Der Kreis unserer Kunden hat sich ständig
PStöfeert, da wir nur beste Schuhwaren zu
feigsten Preisen verkaufen.

Mainzer Zchuhhaus
Zakob Uunze,Ille,

'">°L"»gastc•7,

1!. Dezember Seite 1!

Toder-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß mein lieber Mann , unser Vater,
Schwieger - und Großvater

HM Georg Vieser
Masseur

nach kurzem schweren Leiden verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden,  den 10. Dezember 1908.
Ncrostraße 35 37.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 ' . Uhr,
vom Leichenhaus des Südfriedhofcs aus statt . 15965

zainilien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

WiesbadenerGeneral-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standcsamtticheir Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung , weshalb man
gewohnt ist, int Wiesbadener Gcneral-
Anzeig-r auch alle Familien - Anzeigen
- - r._ angezeigt zu finden . —

Zeilenpreis nur 10 Pfg.

ISpeditions-Fuhr-s Möbeltransport-Geschäft.!
"stElfcjslEWL - iZCLsUZckrLK ' !

lZE ElÄELL Rhrinslr.is|

1 Speditionen aller Art,
I Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.
T acer und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem

°  Westbahnhofe.

I
I
I

Copac
Scherer

Flasche 11k 1.00 bis Mk . o. . ^
Hervorragende deutsche Marke . 15552

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Teilzahlnrtgohne nwftg ' A MAnzahlung. LVvllfk. m. m.
Feinstes Konzert-Schattophon

Orchester , Musik , Gesang , hum . Vorträge
naturgetreue Wiedergabe flf} U

2 Satire Garantie v. >u In- an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stärke spiel, nur geg
Kassa 2 M .franko . Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkänfer

eu gros Preise.
Schalluphon Werke

Z . 5 Hamburg 139.

BeiÖPÜseff ^ Scspo ^ hetn,
englischer Krankheit . EJlntarnm ?,
zur Stftrkung schwächlicher , in der

Entwickelung zurtickbleibender
Kinder empfehle eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen ’s Lebertran
„JOBELLÄ“

Der beste u . w irksamste Lebertran.
Leicht zu nehmen und zu vertragen . 1 reis

Mark 2.30 und 4 .60.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh.Lahusen , Bremen.
Man achte auf den Namen „J odeila “ u. nuf neoenstehende Figur.

Frisch -u haben in Wiesbaden t Tannus -Apotheke von
Dr Jo Maver (General-Depot),Löwen-,Th -resien. Viktoria-,
Dräuten-, Hof-, Adler-, Hirsch-, Wilhelms-, Kronen..
Blücher-, DiSmark-Apotheke. 10554

G . m. b . H . 15567 |

Israelitische Kultus-Gemeinde.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag abends 4.15 Uhr.
Sabbath morgens 9 Uhr.

„ „ Predigt 9.45 Uhr,
„ nachmittags 3 Uhr.

abends 5.15 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal:

Wochentage morgens 7. 15 Uhr.
Wochentage nachm . 445 Uhr.

Ali -Israelitische Knltns-
Gemeinde.

Synagoge : ' Friedrichstratze 25,
Freitag abends 4,15 Uhr,
Sabbath morgens 8,30 Uhr.

Jugendgottes-
dienst 2.15 Uhr.

„ nachmittags 3,00 Uhr.
„ abends 5.15 Uhr.

Wochentage morgens 7.15 Uhr,
Wochentage abends 4,00 Uhr,

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 0, Dez. dem Beigeordneten u.

Stadtlämmerer Dr, jnr, Ernst Scholz
e. T. Ruth Marianne Maria Ilse.

Am 4. Dez, dem Schnhmachermei-
sier Theodor TrebuSe. S, Christian
Ernst.

Am 4, Dez, dem Tapezierergehil-
fen August Carl e. T, Cllh Mathilde
Barbara. . ,

Am 7. Dez, dem Taglöhner Josef
Meinte! e, T. Therese.

Am 4, Dez, dem Kausmann Otto
Greffin e, T. Jda Erna,

Am E. Dez. dem Weichensteller
Christian Meyer e. T. Christin-
Maria,

Am 8, Dez. dem Tünchergehilfen
Peler Astheimere. S, Christian
Friedrich Heinrich,

Aufgeboten:
Schuhmacher Georg Hütten hier,

mit Maria Gruber hier.
Maurer Johann Kaiser in Eisen¬

bach, mit Anna Maria Schuhmacher
daselbst.

Schmied Josef Marz hier, mit
Christine Holl hier.

Verehelicht:
Mamm hier, mit Charlotte Riedel hier.

Kgl, Standesamt,

StrahenbahnschaffnerHrch. Fried¬
rich August Ernst Husemann in
Dortmund, uiit Margarete Morch in
Dittelsheim,

VerstcherungSbeamterWlh. Hip-
pert in Frankfurta, M,, mit Anna
Maria Schmidt hier.

Schuhmacher Immanuel

r<m 6, Nov. dem Ziinmermeifier
Peter Joseph Reitz2 ' 1 Sohn Her¬
mann Joseph,

Standesamt Franenstein.
Geboren:

Am 7, Nov. dem Tüncher Peter
Nappenecker4 1 Sohn Johann.

Am 17, Nov. d, Maurer Karl Klep¬
per 3 1 Tochter Dorothea Maria

Verehelicht:
Am 23. Nov. Tüncher Johann

Fuchs mit Bertha Schneider, beide
von hier.

Gestorben:
Am 0 Nov. Joh, Emmelheinz, I Am 6. Nov, Wilh, Franl S, TüA

«oster °. D„ 67 Jahre, > löhner. 34 Jahre, aus Georgenborn.
1v, Nov, Anna Hofmann, 18 Mon,, Tochter des Chrisitan Hofmann,

»7
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Nömgl.Schauspiele.
0.

Freitag , de»» 11 . Dezember
278. Vorstellung.

17. Vorstellung. Abonnement .. .
Boxstellung zu kleinen Preisen.

K a »» st.
Der Tragödie erster Teil in
6 Akten von Goethe. Mustk von
Lindpaintner u . anderen Kom¬

ponisten^
In Szene gesetzt von Herrn

Oberregisseur Köchy.
Tragödie I.

Faust Herr Leffler.
Wagner , sein Famulus . ,

Herr Strrebeck.
Margarethe , ein Bürger-

nradchen, . Frl . Ressel.
Valentin , ihr Bruder.

Soldat , Herr Weinig.
Frau Marthe Schwertlein

Frau Bleibtreu.
Lieschen Frl . Ghiberti.
Ein Schüler Herr Herrmann.
Siebel Herr Zollin.
Altmayec Herr Schwab.
Brander Herr Engelmann.
Frosch Herr Andriano.

(Studenten .)
Erster Bürger Herr Berg.
Zweiter Bürger . ^ r

Herr Wutsche!.
Dritter Bürger Herr Spieß.
Erster Handwerksbursche

Herr Geisel.
Zweiter Sandwerksbursche

Herr Otto ».
Dritter Sandwerksbursche

, Herr Dieterich.
Vierter Handwerksbursche ,

Herr Geisendörser.
Fünfter Handwerksbursche^

Herr Earl.
Erster Schüler Herr Schenk.
Zweiter Schüler Herr Mart ?».
Erstes Dienstmädchen

' Frl . Koller.
Zweites Dienstmädchen

Frau Martin.
Erstes Bürgermüdchen

Frl . Geister.
Zweites Bürgermüdchen
° Frl . Jacob.
Altes Weib Frl . Schwartz.
Alter Bauer Herr Rehkops.
Junger Bauer Herr Schuh.
Mephistopheles Herr Tauber.
Der Erdgeist Herr Kober.
Böser Geist Frl . Santen.
Here Herr Andriano.
Meerkater Anni Ortseifen.
Meerkatze Jenny Cruftus.
Ein Soldat Herr Armbrecht.
Priester , Chorknaben, Kirch¬
gänger , Bürger , Bauern , Sol¬
daten , Kinder. Volk, Traumge¬

sichter, Meerkätzchen.
Spielleitung:

Herr Obcrregisseur Köchn.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Dekorative Einrichtung:

! Herr Hofrat Schick.
- Kostümliche Einrichtung:

Herr Hofrat R a u p p.
Nach dem 3. Akt (Hexenküche)
findet eine längere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kleine Preise.

BÜS8i Anfang 6 V2 Uhr . &
Ende l0 */t Uhr.

Samstag , den 12. Dezember
279. Vorstellung.

17. Vorstellung. Abonnement B’
Tiefland.

Musikdrama in einem Vorspiel
und zwei Aufzügen nach

A. Guimera von And . Lothar.
Musik von Eugen dÄlbert.

Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , de»» 11. Dezember:
Dutzcndkarten gültig.

Fünszigerkarten gültig,
g. > Neu einstudiert.

Der Bcilchenfrefser.
Lustspiel in vier Akten ’bm

G. von Moser.
Spielleitung : Max Ludwig

Personen:
von Rembach, Oberst und

Kommandant einer Fe¬
stung. Reinhold Hager.

Balesra . dessen Tochter,
Margar . E-chwarzkopf.

Sophie von Wildenheim,
Witwe, Else Noorman.

Frau von Berndt
Clara Krause.

Victor von Berndt , Hu-
saren -Offizier , deren
Neffe, Walter Tautz

Reinhard von Feldt , Re¬
ferendar , Rudolf Bartak

Frau von Belling
Sofie Schenk.

Herr von Golewski
Rnd. Miltner -Schönau.

Herr von Schlegel
Eurt Sakczewsli.

Johann , Diener , Willy Langer.
Minna , Kammerjungser,

Roscl van Born,
(bei Frau von Berndt)

Peter , Husar , Victors
Bursche, Friede . Degenec

Ein Unteroffizier
Theo Tachauer.

Ein wachhabender Unter-
^ ostizier Karl Feistmantcl

Freiwillige Max Ludwig
und Fritz Herborn.

Diener bei Oberst von.
Rembach Willy ^ hazer.

Diener bei Frau von Wil¬
denheim Ludws K<chper.

Der 1. Akt spiel in der Woh-
nuna der Frau von Berndt in
einer größeren Stadt , der 2.
und 3. Akt in einer größeren
Festung im Hause des Kom¬
mandanten und auf der Cita-
delle, der 4. Mt im Hause der
Frau von Wildenheim auf de¬
ren Gut . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Endc gegen 9'/, Uhr.

Samstag , den 12 . Dezember
Nachmittags 4 Uhr:

Halbe Preise. Halbe Preise.
Kinder- und Schüler -Vorstellung.

Gänseliesel.
Märchen in 5 Bildern ^>on
Rosa Dodillet. Musik von « rz.

Neumann.
Kassenöffmmg3'/, Uhr. —
sang 4 Uhr. - Ende 7a*> Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zunl ersten Male:

Tslachsmanr» als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von

Otto Ernst.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm ».
Freitag , den II . Dezember:

Zum 2. Male.
Das Recht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Dr . Herinann Haas.

Spielleitung:
Direktor Wilhelmy.

Personen:
Oberstaatsanwalt von Frau-

kenberg CsittU iKonicc
Adelhaid, seine Tochter

j Clotilde Gutten
Mr . George Smith

Arthur Schondorff
Hellmuth Werner . Rechts-

anwalt Heinrich Neeo
August Ziegler . RestaurateurHans Wilhelmy
Lisbeth Müller

Helene Leidenius
Karl , Hausdiener

Alfred Heinrichs
Der Polizeikommissar ^Conrad Loehmke
Der Phhsikus Ludwig Joost
Lutz, Gefängnisaufseher

Arthur Rhode
Franz , Diener beim Ober-

ftaatsanwalt Ludwig Joost
Ein Dienstmädchen bei

Werner Marg . Hamm
»MX , BdIto
Ein Schutzmann Eurt Röder.
Ein Sträfling . Leute aus dem

Volk. Zeit : Gegenwart.
Kasseuösfn. 7.3Ü Uhr. — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , de»» 12. Dezember
nachm. 4 Uhr b. kleinen Preisen

Kinder-Vorstellung.
Zum letzten Male:

„Die Königskiuder ".
Original -Märchen in 5 Aufzügen.

Abends 8.15 Uhr.
Die Grille.

Ländliches Charakterbild in 5
Akten von Charlotte Birch-

Pfeiffer.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlierseer

Banerntheaters
(Direktor Xaver Terofal).

Freitag , de»» 11 . Dezember:
Zum 3. Male.

Der Paragraphcnschnster.
Ländliches Volksstück mit Ge¬
sang und Tanz in 4 Akten von
Benno Rauchenegger u. Konrad
Dreher . Musik von Emil Kai¬
ser. Einstudiert vom König!,
bayr . Hofschauspieler Konrad

Dreher.
Personen:

Paulus Filzhofcr , Bürger-
ineistcc von Pfinzing,

Georg Vogelfang.
Burgl , sein Weib. Anna Rail.
Cilly, seine Tochter,

Maria Erhardt.
Sixtl , Knecht. Nikl Kopp.
Stasi , Magd. Rcsl Tcrofnl.
Philipp Bacherl , Schuster

in Pfinzing , Xaver Terofal.
Leit 'n-Schorschl Gg. Schüller.
Die Leit'n-Bäucriu

Einma Schmidtkonz.
Wirt  Willi Dirnbcrger.
Hochzeitsladcr Jos . Riendl.
Gendarm

Michael Schinidtkonz.
Esmeralda , eine Zigeu¬

nerin , Therese Dirnberger.
Jstwan von Dombowac * * *
Ein Feuerwehrmann

Josef Weiß.
Wirtin , Kellilerin , Bauersleute,

Burschen, Dirndln . Kinder,

Musikanten, Feuerwehrleute
aus Harting.

Ort der Handlung : Dorf im
oberbayerischen Gebirgsland.

In den Zwischenakten:
Vorträge d. Virtuosen -Terzetts:
Fannerl TerofalsStreich -Melo-
dion), Karl Willner (Schlag-
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer.
Nach dem 2.  Akte findet eine

größere Pause statt.
Kasscnöffnung7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Endc gegen 10Uhr.

Samstag , der» 12 . Dezember
Jä gerb lut.

Miaus io lesiden-
Samstag , 12 Dez . :

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Militär -Konzert.
Kapelle des Füs . - Regiments
von Gersdorff (Kurhess .) No. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister
E, Gottschalk.

1. Fröhliche Jagd,
Charakterstück Fr . von Blon

2. Aus der Bieder¬
meierzeit , Ländler-
Idyll Kockert

3. Ouvertüre zur
Op. „Martha" F. v. Flotow

4. Wottewott , Yalse
H. Geist

5. Ein Fest in
Assanjuez, spanische
Fantasie Demerssemann.
Ankunft der Gäste. Ballett.
Die Jagd . Span, National¬

gesang.
6. Herzensdieb,

Salonstüek R. Eilenberg
7 Fürs Herz nnd

Gemüt , Pot¬
pourri Komzaek

8. Zweierlei Tuch,
Marsch A. Kust,

Abends 8.30 Uhr:
Militär -Konzert.

Kapelle des Nass. Feld -Art .«
Ksgts , No. 27 (Oranien),

Leitung : Herr Kapellmeister
Henrich.

1. Donaugruss,
Marsch Schachenhofer

2. Ouvertüre zur
Op. „Silvana " C. M. v. Weber

Moderne

Glückwunfctikarten
zum Jatireswechfel

werden in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellungen möglichft frühzeitig
erbeten.

3. „Patrouille Es-
pagnole * E. Deshayes

4. Fantasie aus der
Op. „Der Waffen¬
schmied“ Lortzing

5. „Sirenenzauber “,
Walzer Waldteufel

6. Ballettmusik aus
der Optte. „Frau
Luna “ Lincke

7. „Aubade Prin-
taniere “ P- Lacombe

8. „Zweites Stadenten-
lieder -Potpourri“Kohlmann.

Städt . Kurverwaltung.

Wiesbadener
Straßenbahnen.

Vom 14. 12. «8 wird die
Haltestelle Ecke Kirchgaffe—Mo-
ribstraße , Richtung von Rtng-
kirchc nach Nik-lasstraße , von
der jebigen Stelle nach unter¬
halb der Kreuzung neben die
Haltestelle der nach Ringkirche
fahrenden Wagen verlegt. D .125

1Wo sind die Talen? Gibt es ein Wiedersehen?
Oeffentlicher Vortrag von

Friedrich Jaskowski
Dienstag , de»» 15 . Dezember, abends 8 Uhr , im großen Saale

des „Konservatorium ", Rheinstratze 54.
—. ■ -- Diskussion und Fragebeantwortung . - - ■■■:■ ■=

_ Eintritt 50 Pf . Res. Platz 1 Alk._ 597t
Wiesbadener

Militär- «D vereink.I
Samstag , den 12 . ds . Mts ., abends 8 Uhr, im Vereint,

lokal Helenenstraße 25:

Gmral -PttsmmlW.

gls passende weihnachlrgeschenke!
lisdimesser, GM.Liffel,

Scheren in (Etuis,
Taschenmesser

in unerreichter Auswahl,
Ws» » .Ass'nprale,
komplRasiergarnituren
empfiehlt in nur guter Ausführung

15893

Mksdsäkn

Um zahlreiches Erscheinen bittet
15845 Der Vorstand.

Verein SQd-leshoifen t II.
Die verehr!. Mitglieder und Interessenten unseres Der«

eins werden hiermit zu einer am Samstag » de«
12. Dezember 1908 » abends 87 » Uhr » im Winter¬
garten des Rheinhotels , Rhcinstr 16, abzuhaltmden

Hauptversammlung
ganz ergebenst eingeladen. 15885

Der Vorstand.

Nationalliberaler Zugendverein
für Wiesbaden » nd Umgebung.

Samstag , de» 12 . Dezember d. I » abends 8,8 « Uhr,
findet in der „Wartburg ", Schwalbacherstraße35, eine

statt.
Versammlung

Tagesordnung r
1 Ansprache des Vorsitzcitden. 2, Vortrag des Herrn JwMats

Fritz S i cb e r t über „Die Notwendigkeit der ReichsfiuE
resorm " 3. Freie Aussprache.

Zu zahlreichem Besuche der Versammlung werden unsere Mm
glieder cingclade». Freunde und Gesinnungsgenossensind al§
sehr willkommen. Der Vorstand . ^

Prof . Dr. Merbach , 8». Brahu ». Archvai
15966_ Vorsitzender._ Schriftführer.»»Europäischer hos"
15786

Langgasse 32/34.
Heufe Freiiaj:Liditenliainer

ever
6019

Restauration
Schacktstraßc 13.

Samstaa: Mtetzelsuppe
wozu freuudlichst ciuladct Wilh . We^

Znm Klosterhof .^ Mß̂^
Samstag : Metzelsupp «,

wozu freuudlichst cinladet
6009

-_ <». Knllmer^ ,
Restauration$. weftbahnW-

S Aketzelsuppe,
'wozu frcundlichst einladct

Peter Becker, Dotzhci>ucrstraüc129. M

Restaurant„Reichsapfel"
Dvtzheimerstrntzc 116. <>1?
Morgen Samstag
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Handel und Industrie.
Tie liSücfc vom Taue.

!Serlin , 10 . Dcz . Auf die freundlichere Stimmung
ter gestrigen westlichen Börsen , sowie auf die gute Hal-
weg Ncwhorks crössnete die Börse entschieden fester , trotz
ter niedrigen Wiener Lorbörsenlurse . In Hüttcnwcrtcn
Mden einige AleinmigSkäufe statt auf Leu „ Iran Agc "-
Micht über den aincrikanischen Eisenmarlt ; auch schritten
einige Spclulantcn zu Deckungen , da der Rückgang des
tioveuwcrderfandS beim Stahlwcrlsverband durch die ge¬
ringe Zahl der Arbeitstage im Vergleich zum Oktober
seine Erklärung findet . Deutsch -Luxemburger zeitweilig
g Prozent über gestrigen Schlutzkurs , Phönix Prozent
s,jhcr . Llmerilancr Bahnen zogen ans Ncwyork etwas an,
Schiffahrts -Aktien clwas erholt . Banlqlticn bei geringen
vulsatzen nur ganz unbedeutend verändert , iedoch Krcdit-
aktien auf erholtes Wien gebessert . Für Renten zeigte sich
einiges Interesse , weil man annimmt , dasz die in diesem
>Nonat bevorstehende Kuponzahlung dem Martte Käufer
,z,r Anlagcwcrtc zufüyrcn dürfte . Russische Anleihe von
1902 14 Prozent höher auf die Mitteilungen über die
bevorstehende neue Anleihe . Der Berlchr entbehrte auch
heute wieder jeder Lcbhafliglcit und schrankte sich im Ver¬
laufe mehr und mehr ein . Tägliches Geld 2 Prozent.

In der drittelt Börsenstunde war die Tendenz im all-
zemeinen sest . Amerikaner auf Londoner Anregung an¬
ziehend . Hüttenalticn nach vorübergehender Abschwächung
erholt . Deutsch -Luxemburger lcbhast gehandelt . Judu
ftriiwerlc des Kaisamarltes bet nicht sehr umsangreichein
vefchist ziemlich fest.

Seite 5.

Pr Wat -Diskont 23/j Prozent.
zrailksurt a . Ai, , 10 . Dez. 23/ t Uhr.
Krcditaltie » 191 .80 a 191 .70 . Diskonto -Lomm . 178 .80.

Tresdncr Bunl 110 .80.
es Staatsbahn 113 .80 . Lombarden 19 .— . Baltimore 109 .30.

Frankfurt a . M ., 10 . Dez . Abeich -Börse . Krcdltalticn
101 .00 b. Disko Nto-Komm . 178 .75 b . Dresd . Bant 140 .95 b

Bal-Staatsbahn 113 .50 u 00 b . Lonwarvcn 19 .— b,
tunoce 100 .50 b.

Lproz . Bucnos -AircS 02 .30 b.
Harpcncr 192 .15 b. Deutsch -Luxemburger 151 .— b.

Phönix 173 .— b . Chcm . Anilin 348 .50 b . Ehem . Höch¬
ster 395 .— b . Klehcr 280 .30 b. Schnckcrt 118 — b . Neue
Photo gr .-Gcs . 77 .72 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 10 . Dez ., 11 Uhr — Min . Kreditalticu 010 .50.

Llaatsbahn 008 .'-r - . Lombarden ' 104 .50 . Mmknote»
117 .30 . Papierrente 97 .60 . Ungar . Kroncmente 91 . 15.
Alpine 025 .30 . Erholt.

Paris , 10 . Dcz .. 12 Uhr ' 35 Min . 3 Prozent Rente
97 .12 . Italiener — .— , 4 Prozent Rufs . Ions . Anl . Cer . 1
und 2 85 .50 . 4 Prozent do . b . 1901 — , Spanier
nutzere 00 .50 . Türken (unisiz .) 92 .10 . Türkcn -Losc — .— ,

'Banane Ottomane 703 .— . Rio Tiillo - 1883 . Ehnctcrcd
22 .— . Dcbecrs 288 . Eaftrand 108 . Eloldsiclds 120 .— .
RandmlncS 170.

Mailand, ' 10 . Dez ., 10 Uhr 50 Min . 3 Prozent Rente
104 .35 . Mittelmcer 391 . Mcridioiuil 078 . Wechsel auf
Paris 100 .20 . Wechsel auf Berlin 122 .97.

Warna , 9 . Dez . Bauen d ' Jtalia 1308.
Lissada » , 9. Dcz . ( W . B .) Woldngio 231 , Prozent.

Wechsel auf London 4234 Pence.

ynvrr,
Diät 371

10 . Dl
, Lebt

Kaffee und Zucker.
Kaffee . per Dez . 3: Alärz

71/
Magdeburg , 10 . Dcz . Zucker markt . Wetter : mild und

bewölkt . Tendenz : ruhig . Koruzucker 88 Grad ohne Lack
9 .57 - 9 .82 : RachproduUc 7S Grad ohne Lack 7 .95 — 8 .05.

Tendenz : still . Brodrassingde 1, ohne Lack . Wem.
Rasfinadc mit Lack , Wem . McliS mit Lack , Krhstall Kicker
mit Lack , alles unverändert.

Rohzucker 1, fr ., a . B . Hamburg.
Tendenz : behauptet , per Dcz . 20 .05 G . 20 .10 B .,

.Jan . 20 .15 W. 20,25 B ., Zcbr . 20 .25 W. 20 .32 B .,

März 20 .35 W. 20.15 B.. Mai 20.69 W. 20.65 B., Äug'.
20.90 W. 20.95 B.

Der Hrtzmarkt.
—  Vom Holzmarlt schreibt uns unser Mitarbeiter:

Auf den ostpreußischcn Mühlen beginnt es sich zu regen.
Berliner , Hallenser und Magdeburger Firmen zeigen
ihre Bcrcitwilligleit zu Einläufen vom neuen Einschnitt.
Diese Tatsache Ist um so bemerkenswerter , als . fast ein
Jahr hindurch alle diese wichtigen Käuferlreise . sich zu - '
rückgchaltcii Hutten und nur die allernotwcndigftcn Men¬
gen von ' Brettern clndeckten . Inzwischen haben sich ans
den Lagerplätzen überall die Bestände wesentlich vermin¬
dert , die BautStigkclt hat einen gewissen Aufschwung ge¬
nommen . Besonders wesentlich ist es , datz auch grotzere
fiskalische Projekte , bei denen die seinen oftpreutzischen
Waren Verwendung finden , in Angriff genommen wor¬
den sind . Die in den letzten oftpreutzischen Terminen
fiw seinen Rohstoff gezahlten höheren Preise - werden
zweifellos im Sinne einer Befestigung -der Verkaufspreise
wirken . Datz diese Tatsache dem Holzhandel , der lange
Zeit hindurch über geringen Nutzen beim Verkauf , klatzen
mutzlc , sehr erwünscht kommt , bedarf keiner besonderen
Erwähnung . Auch der Konsum , der feine Einläufe eben-
satts minimal gestaltete , dürste sich an die Bewertung
höndrer Preise im , Einlauf von Hölzern aller Arten gc-
wümien müssen . Schau heute ist das Angebot in ein-
zcKeli erstklassigen Sorten knapp . Auch die Verhältnisse
au ^ -dcni amerikanischen Marli , der einen Teil von
TÄtschland mit seinen Erzeugnissen versorgt , sind etwas
lebhafter geworden . Der Import hat abgenommcn , die
Kauflust ' ist gestiegen , der Preisstand hat eine Erhöhung
gesundeil . Nicht so gülistig liegen die Verhältnisse in dem
Produltionslande Skandinavien . Den dortigen Abladern
fällt cs schwerer , die Erzeugnisse zu den früheren hohen
Preisen abzusetzcn , da der deutsche Marlt augenblicklich
stark mit zweilllassigen Angeboten inländischer Waren
verseilen ist . Dce vor wenigen Tagen in Berlin stalt-
gcsundcne Schwellensubmissionstermin hat einen etwas unverändert.

befriedigenderen Verlauf genommen als - die korang»
gangcncn Lcrläusc . Tic Preise zeigen einen gewissen
Liilljtand und nur bei wenigen LosAk Mi Xfetne Rücke
gängc bemerkbar.

1 Mannheimer Prodttttcn -Börs»

vom 10 . Dez . 1808.
<eic Roiicrunze » sind in Reichsmark gegen SmMtmrj per

10» Kg. bahnsrci hier.
' " " 18.50—18.7»

18.00 —19.2:,
oo.oo - oo.qo
11.25—00 On
00.03 - 00.00
10.25—17,25
17.50—17.75
17.25 - 18.23
16.70—00.03
00 .00—00.00
00 .00—00.00
17.00—00.00
17.25- 00.00

4Liiz . .Vl' älz.
„ Rheing.
„ nordd.
, rusi . Azima

„ Ulka-
,, bheodosta
„ Taganrog
,, SaronLka

rumänischer
am . Winter

„ Manitoba l
WallaWalla

" Kansas 11
Australier

„ La Plata
Kernen
Rogg ., psälz . neu

„ >ns>.
„ runrän:
„ nordd
, ant :rt.

21.75 - 22 .00
00 .00—00.00
22 .25 —00.00'
21 .50 —25.00
21 .00 —24,30
25.25 —25.00
21 .00 —24.50
00 .00—CO.OO
2-1.25 —24.75
24 .00 —00.00
00.00 - 00 .00
00.00 —00.00
24.00 —00.00
no.oo—00 00
21.50—00.00
21 .75 —22.00

06.00- 00 .09
00.00 —00.00
18.50—00.00
00.00 - 00.00

Backrnböl
Spiritus ln. varst . 40 » Pro :.

0 er nnvcrst
„ Leer

rcl >7oernnvcrst . 851-40Pro ;.
'.Per

Weizen
Roggen
Lrangcrste
Fnttcrgerste

Gerste , hiesige
v Piälz -r

ungarische
R-uss. Futterg
Hafer , dad , alter

„ „ neu
Hafer , nordd.
Haler , rnsfischer
Hafer La Plata
' „ amerik . weitz.
Mais am . Mircd

„ Donau
„La Plata

Kohlrcp ?, 0. neuer 8o .5o—00.00
Wicken 18.00 - 00.00
Klcesam . deutsch l 410—125

„ n 00.00 —00.00
„ Luzerne 130—140
„ Provcnc . 143 —16»
„ Esparsette 30 .00 - SU0»

Leinöl mit Faß 48.00—00.00
Rüdöl in Faß 70 .00—0".00

77.00- 00.9o
120,09

1)0.03
42 .«
57.00
43.06

Mais 00.00- 00.011
Birgimerjaaimair 00.00—00.00
Hafer 00.00 - 00.60

00s62
00 .00 —00,00

- 00.00 —00.00
00.00—00.00
00 .00 - 00-00

1 Ar . 00 _ 0 1 2 _ _ 4_
j 31.40 31-50 20.00 23.0» 27.00 23.00
Nr . 0) 27 .00 1) 24 .33

Weizenmehl

Rozgenmrhl
Tend nz : Weizen ruhiger , Roggen,Gerste , Hafer u , Ma »
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Otscn . Fds u. Staats - Pao. Gharltt.07u.17
do. 95/96

Cöln.St.-A.v.98Ot.Rchs.Schatr 4 100.6Ü6
do. 1. 4. 12 4 100.70« Düsseid. 88/03
do. 1. 7. 12 4 100.7056 Elberl. St.0.99
do. 1. 4. 09 3'i 100 306 do. do. 89

Pr.Schatzl 912 4 100.605 Ess.StAIV.V98
Ol. Raichs-Anl. 4 102.30« Hai. St.-Anl. .

do. do. 3Ü 94.50143 do. 86-92
do. do. z 85.301)0 Hann. St.-A. 95

do. Schutzg.08 4 100.50U3 Kiel.StA. 98/10
Preuss .coos.A. 5z 94.50m oo. 04- 17

do. do. ü 85.1056 do. 07/17
do. do. 4 102.30h« do. 89/98
do. Staffel 1. 4 101.2556 do.01 .02 .04

Bad. St.Anl. 01 4 101.0056 Magdeo.91ul 0
do. do. 1902 3.i 93.706 do. 06 u. 11

Bayer. St.-Anl. 4 102.405 do. 75/91u02
do. do. 3i 93.75hG MundenerSt.A
do. Eisb.-Anl. 3 83.900 Naumburg. 97

8rem.Anl.1399 34 Peiner St.-Anl.
do. 05 uk. 15 34 92 .1056 Stendal . . 03
do. 9Ö. . , . 3 82.50bG Stettiner St.-A.

Cass.Undescr 34 Wiesbad. 1901
do. XXI. u. 17 34 Bari. Ftdb.
do. XXII.u. 14 4 do. do

Hmb.am.93/99 34 do. neue
do. do. 1902 3 do. do.
do. do. 1907 4 101 60b oo. do

HessStA.93/00 o.s 9310« Cnt.Ldsch.
do.96 03 0405 3 32.600 do. flo.
do. do. 09 4 100.806 do. do
Oldb.St.KrdObl 34 92.500 KuruNeurn
Brandenb.Pr-A 34 do. do
HannPAVII.VIII 3 Oäipreuss.
Ostpr. frv . Obl. 4 IQQ.QObG do.

do. do. 34 91.7556 PommLnd
Pomm. Pry.Anl. 34 91.750 do. do.
Posen. Prv.-Ao! 34 91.30« Posensche

do. oo. 3 do.
Rhein.Prv.-Otd. 34 92.5056 Sächsisch

do. IX. XI. XIV J 85.0056 do.
do. XX. XXI 4 100.7550 do.

Selii.Hl3t.PnA. 4 Schis, altl
do. do. 34 do. LA.
do.land -Kult. 34 do. 1. C.

Teltow. Anleihe 4 100.30b SchlHIstlc
Weslf.Prv.-Anl. 3 do. do.
do. do. 92.756 WesifLand
do. do. 4 100.900 do. do.

Westqr. Pr.Anl. 3.4 Wsip.rrtt.
AltonaSt.-3. 01 4 do. do.
BarmerSt.-Anl. 34 91.506 HannoTscIi
BerlinerSt.Anl ir 97.0056 ao.

do. 1SS2.Sk 34 94.60>>0 Hecs-Nass
ds. St.-Syn. 1. 4 100.50« ÜO.

Bre3l.3t.-A. 91 39 92.4056 KuruNeum
Broniarg.SI.-A. 3 »j 92.006

4 IIOO.QOG
do. do.

do. do. Pomm. .
P.Kaeltir. ÄÜ/Q9 4 IJ00.75 b

101.00b
92.40B
92750
91.501»

100.50B
94.1ÜO
94.600

94.500

100.20G
100.400

93 50 b
91.900

93 .40B

93900

93300
91.40«

100.50«
116 80«
107.25G
100.800
93 2510
83,500

92.800
82.900
95.000

Posensch.
do.

Preuss. .
de.

Rb.-Westf.°P ao.
Sächsisch

£ Schles. . .
do.

Schl. Holst
ao.

Bad.Pram.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. bOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guid.-L.
öldenb.40Tt.L.

3,st*94 .00G
100.50b
S2.70bU
93.000

101.600
94 .1QG

100 750
94 256
84.700

84 70bü
100.50«
91.700100.00 b

100.300
93.600
95.000

100.70b
92 .25bG

4
3;?
4

t
3

4
3)j
4
4
3l5
3»
3
4
3»
4

92.250
4 1100.600
2Ä 92 506
4 [100.606
3v 92 256

4 j100.75bG
ZVJ  92 .25 b
4 |100.50«
‘Z%\ 92 .30 b
4 100.906

92.256
100.606
100.606

92.756
100.50«
92.256

150.90b«
186.25b
135.00b6
144.50b

127 25b
Ausländische Fonds.

Arse»t.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do. Ges. 8.8.95
Bulg.St.-Anl.92
Chile Goid-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goidrente
do. Monopol.

Jap .A.11.10.1.7
do.

MexikanAni20l
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA-.iinf.nl
do. III. Spec.

Rumän. 1903
1898

Russ.Aiil. 1902
do. oo. 1906
do. Goidrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SanPaulo G. A.
Schweo.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. Ll.-A. 03
do. Bagd̂ A.
do. 1905 . .
do. lose .

Unj. Goldrente
rio. Kronenrr
oo.Staatcr.97

Bucar. Anl.
B.Air.StA. lOOL

97.60b
95.00b
85.6Ö6

101.401)6
97:70b
43 806
37 .3016
43.756
92.40b«
84,90bü

97.75b

58 00b
9.75b6

101.10b
C9.10b6
82.5016
98.80b6
93.60b
75.50b

1V6.00b6
94.251)
94.80bG
74.25o6
91.70b
83 706
82 .70bü

92.20b

4, —
4* 92.50bG

8,Air.SI A. Pe's. 6 101 40b |
Lissabon. St.A. 4 78.30bU
Stockh.SU . 84 4 —

Elsenbano Stamm-Aktien
Allg. Ot.Klemb. 5*| 96.75«
Braunschw. Ld. 6^ 130.2016
Crefelöer . . . , 64|126.25G
Eutin-Lübeck . 34
Frsnkf. Güterb. 1
Halnerst. Blank 54 131 300
Halle-Hettst.l A 3; — —
Li8gn.Raw. L.A. 4«
LübeckBüchen
Niederlausitz. 34 53.500
Nordh.Wern.LA 44 82 .25b
Oesterr. Staats 6 144.00b
do. Südb.fLb.) 0 119.205«
Warsch.-Wien 0 94 .755«
Mittelmeer . . 3.4
Prmr Henri . . 6 122.2580
Ischipk.Finstw 131 ■-

Eissnbann Prior.-Obiigat.
Dux-Prager Gld 3 78.500
tlisWestb.fi.stf 4 96.900

do. 1890 4 36.900
üaliz.Carlludw 4 95.10«
Kascb.Odb. fild 4 93 00b

do. Siib. 89 4
Oest.üng.St.alt 3 84 .50!,«
do. Ergzgsneiz 3 24.1OG
do. Staats Goid 4' 97.10Ü
do. Norriwesi . 5
Sädöst.(Lomb) 2,5 57.100

ao. Ubl. Gold 5 100.10b«
ivangor. Domb. 4« S3.008Ü
Mosco-Kursk . 4
0relGriasi89er 4 80.60«
Süd-Westbahn 4 82.206
Koslow-Woron. 4 81 20b
Kursk-Kiew. . 4 65.75b
Mose.KiewWor 81.801,6
Moseo-Rjäsan 4 87.00«
Bvbinsk gar. 4 80.7056
do. 1891uk .08 4 80 70 b
Süd-Oat 1898 4 80.70b
Wladikawk. 98 4
;Anat.Eiso.-Ob!. 5 100.50G
!do:Ergänz.Netz ö 100.10«
ItaiEisb.O.st.g. 2.4 70.90«
Ital.Mittelnieer 4 101.906
Cntf.Poc. 194S 4
S.LouisS.Frans 4 83 .10G
St.Louisil. Incfl 4

iSouthPac.1912 b
Tehbanieo.G.A. b 101.6056

Bsuisciis Hypoth. Pfondb
Berl.Hyp.-ßank

B.liB.V.Vl.u.14

ao. XVI. XVIII.
)tsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
do. Xlu.XlH0

Frankf.H.B.XIV.
lamb. Hyp.-8.
ao. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

MeckbH. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III.

Meckl.Str. H.B.
M8ining.VI.VII.
ao. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xi.u.1916
do. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. GrdrDr.il!.

NorddGrdcr.lll
Preuss ßodc.lV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. v. 03 uk. 12
do. v. 05uk . 16
do. ¥. 07 uk. 17
do. v.86. 89.94
uo. v. 04 uk. 13
do.C-Ü.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. oo.
do. 1904U. 13
do. 1905 u. 14

1907 u. 17
oo. Hyp. -Vers.
do. do.
do. Piandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
Ido. XXii. 191?

do.XXVII. 1915
oo.XXVII11917;

IPr.Pf8.XXHI.12
3Ä 30.906 Ido. XXVI. 1914

4 .: 101.756 3r.PfB.XX!V.12 3. 92.106
4 98.25.56 do.K!einb.-Obl. 4 98.005
4 99.50« do.Comm.-Qbl. 3,S 92.75«
33 94.500 do. VI. 19V 4 100.75M!
34 94.006 do. IV. 1912 3k 96.000
4 99.25« Slm.HPf.83-85 4 98.50«
3%133.105 do. Ser. 69-82 91.606
si 114.60« do. Comm. Obi. 3Z 93.10«
4 99.25« Rhein-WB.I.III. 4 99.0080
4 99 256 00. II. IV. 91.506
4 98.5056 Sachs.Bodenc: 3ä
SÄ 91 756 ScblesBodtrP! 4 98.705«
4 38.5056 00. 00. 3Ä 89.80«
4 99.206 Westd.ßodensi 4 98.506
4 99.001« do. oo. Ili 3h 91 50G

33
92.0056
93.506 Bank- Iktlen.

Berlin . Bankdiskont 4-°/o. Lömbardzinsfuß 5 0/o,PriTatdi3kont
W«ehit. *«•

3a 91.506
99.006
94.fcOG
91.756

99.001)6
99.0086
99.1QbU
93.60b6
92.7056
93.006
98.0006
92.006
99.006
98.2056

114.706
110.506
33.0056
91.256
99.0056
997066

100.106
100 5066
92.1056
92.506
93.00 b
93.206
97.7556
91.0056
38.506
988056

100.0056

Rhein.Ilyp.-ßk.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Sudd.ßodencr.
Wstd. Bodncr.
WestflippVerß

Barmer Bankv.
Bers.-MarkBk. j
BrIHandelsGeal
do.Hypoth.B; A.
co. oo. 6.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.DiscB.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Disc.
Oarmstadt. Bk.
Oeuiache Bank
Otsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresaner Bank
Lssen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Konigsb.Ver.B.
Leipr.Cred. -A.
lui3. Coinin.-Bk
Magdeö. Bnkv.

do.Privatbank
Mein. Hyp.-8k.
Mitteld- Bodcr.

do! Creditb.
Mülheim. Bank

7£i129.006«
8^1156.0066

99.506 'Nationalbj .Dt.
93.306 iNoröd.Grund
91.90b6 ]Osnabrück. Bk.
98.50büj0stb . f.Hd.u.Gw
99.25b6iPr .Bod.Cred.A.
99.2556 ’do.Clr.8d.Cr80

.99 .30bGjdo. Hyp.Akt.Bk.
99.50i6 jao. Leihhaus .

100.2556 ;no.Piaiidbr.Bk.
32 | 94.256 ;Reichshank . .
32 ! 94.6066,Rhein .Disc.Ges

167.50 b
125.501)6
176.006

152.50«
118.40b«

Industrie-Aktien

158 036
130.5056
132.50b
156.6GO
173106
140.756
103.60G

108.006
103.306
106.80bB
128.00bG
238.90b«
100.506
144.50 b
173.40b
146.6016
160.00«
158.50b
174.90b«
143.00b«
126.90«
124.25b
164.8Gb
126.2566
118.0056
119.5066
141.006
100.1066
117.1056
104.505«
119.105
107.756

7^ 138.006
7 j123.00«
7ch 51.00 6
9 1187.306
5i.|l 15.5056
ö >118.00«
7^1145.406

9.S9145.00«
8 1131,006

Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauaüsf.
do. f.Mom.Ind

Alleid-Grcn. P.
Ailg.Elektr.6ec
AlsenPortICatn
Angl. Comin.
AnnaiterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenoerg oo.
Bergin. Elektr.
8erg.Mark.lnd.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumwaMsch.F
Bochum.Gussst
Bohm. Brauh. .
BösperdeV/lzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breiienb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Otfb
Cassel.Federst
CöinerBergw-V
Cöln-Müs.Brgw
CpncordiaBrgt
Concolidaiion.
Groliwitz. Pap.
Deimenh.Linol.
OeasauerGas.
Dtsch.Gasglühl

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Dortm.UnionLC

rio. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Vicioriabr

Dusseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorifSalin
Eintracht-Brnk.
Elben. Farben
do. Paoiert.

12^ 198.5056
58.25«
67.006

100.536
219.5056
209.00b

% 111.50«
114.5056
155.00«
435.0356

7556
187.75«
101.2556
158.905
237.5056
271.00«
254.6056

7., 1Q5.25G
217.9056
101.7556
100.0056
172.7556
197.00«
249.75«
129 0056
229.75«
407.0056
195.00«
427.00«
106.00«
300.755
418.75b
209 50«
231.006

8,5152 036
360.0056
331.75B
306.7556

5920b
297.30«

20 314.006
3

13
22
10
10
24
5ö

Eschweil.ßrgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
.Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bĝv.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt .Untr.
GladbaciiSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpen.erBr=gb.
Ilartm. Maseh.
Ilasper tisenw.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
flerkul. Brauer,
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
isenb. Brawtre
Kaliw. Aschersi
KattowitzBergb
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn . .
Küpperb.&Sfin.
Kyffnauserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr Unna
Linden.Brauer.
LcuiscTiefb.PA
Ldw.LoweACo.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Marieno. Kotz.
Massen, öergb.
MühleRüningn

103.006
151.10b
277.0056
156 1356
153.536
433.0056
408.75bG|Mend.&Schwrr.
85.50b INähm. Koch&C.

Eng!. Woliwar.l ö !l01 .75bG|Neu6Bod. -A. -G.!

189.25b
153.0056
139 .006 j
326 .006 !
111.006
187.90b
37 .60b
60.005

136.00«
226 .52b«
134 .105G
139 .70«
296 .75«

62 .00b
328 00«
326 .0050
123 .005
144 00o«
147 .5056
192 .3056
154.006
154.006

199.7556
168 .506
414 .0056
216 .0056
394 .505

75.6.056
381 756

63.006
139 .50 b
227 .00üG
142.50«
262 .00bB
271 .005
202 .756
204 .256
123.40«
67 .40b

161.1056
193 .50 b
165 .0056
137 .0006
120.03b

39106
61 .806

209 .50b

253 .756

100 0056
107 .106
507 .756
109.756
116 .90h
139 .256

77 .606
169.00b
135.5056

Nieder!.Rohlnw
Nordd. Wollkm.
Qbschl. Eisb. B.

cu. Eisen- ind
da. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Üppeln.Cem.W.
OrenstiKoppei
Ottenser Eisen
Phönix, lit . A. ,
P03.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Bachs. Gussst.
Sachs Thur.Brk

do. do. Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh .Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Gemen!

do. Zinkhütte
Schönen. Schl
Schub.&Salzef 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauet
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l
Siem. iHalske
Spinn4 S. abg
StadibergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink. -Akt
ThaleEisenhutt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RltwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Yorwöhl.Prtl .C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickmgCemnt. 12
WipkrathLeder 10
Wickül. Küpper10
Wiel.&Hardtm. 7;
W'lke Gasom. . 8
Witten. Gu8ss!.jl 5Zeitzer Mascit.il 1
ZellstoftVereinl 6

167.7556
138.4056
S7.0056
95U0hG

154.2556
191.2556
158.6056
183.5056
104.250
172.206
406 .0050
229.8056
163.5056
121.30b
195.506
156.2556
250.5056
109.1056
216.5056
104.256
111.506
107.256
140.000
145.00«
155.00b«
417 006
188.255«
289 .00bG
117.006
216 .5056
128.5056
254.00b
284 .0056

50 50«
103 25«
241 .0056
135.80b«
72.0056
88 .006

235 .0056
163.006
170.7556
95.75«

193.606
237.505«
117.0056
99.256

179.755
210.005t.
103.3056
97 .00öG
60.50b

135.75b
180.506
141.00«

-112 .80«
1102.25«
1208.755«
1180.00«

33.106

Ob

Allg. Elekt.09S
do. do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do

German.Schtf2 *4

Aacfc. U».
ArgeOpis,
AllgBIumn
do.lok.uSt
Brnsch.SL
Bresi.El.B
do.Strssb.
Cassel.Slb
EikLHochb
6r Brl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb

7 I14&0OO
4 -

0 103.0050
8 142 505
bd — i
6 -

lOj 130.4056
4^<101.00 bO
5 122.75b
8 il 74.0050
6

10
110.70t»
175.506
68 .40.5HannStrVÄ) 2 -

Magdb. Strj 3^ 160.006
Hansa.Dptf 8
NrddLloyd 4,^
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Neueste PalötOtS

Modernste DälUBll*
. . Kostüme

Damen-Paletöts
Schreibtische

Bücherschränke

klezqnte pol,Betten

Sonntag den ganzen Tag geöffnet

irbui uuuiii

iu ausserjewShnllch ^ X -nsen

^  Beach ten Sie gefäl ligst 4^
KunkurronalpEe

Auswahl
Billigste Preis«
Streng reelle

lie ' lieuaug

Olims

Anzahlung
für meine ver-

'  ehrlichen Kunden

Dankbar bequemste*
Zahlungsweioo
Grösste Kulanz

Langjälirigo
Ga ’autie

Hosfümröcke
Blusen

(Meiröcke
pelze

Kn̂benBnzlioeuJPiletits
Kleider - und

Küchenschränke
Vertikos , Spiegel

Tische , Matratzen

b . Komplette juduo
"ohnungs -Eiffipichftungen
(jjj einzelne Herrn -, Lsteise - und Ldilafzimmer , Salons,
i ™ ' flute Mövclstncke . ganze vkachlaffc . werden bei reeller
»pflegen bar übernommen . Osf . ltutcr Sh . 5jä3 (i<*5eitcraU‘i)fiuciacn

15 (3ÖS

Visiten -Karten
Ausführung , zu koulautcu Preisen , liefert die Druckerei der

Wiesbadener 6enera !»A!uei3ers.

SEEL bleibt SEEL
-ialbflcisch »ralbstcisch

naU -ftcisch zum Rngollt per Pfund nur 00 Pf.
braten „ „ „ OS Pf.

Nindflcisch zum kochen „ „ '(2 Pf.
., braten „ „ „ 'i 'i Pf.

Lenden ohne fZctt II. Kuocheu p. Psd . „ 80 Pf .'

Wiesbadener Fleisch -Konsum
Bleichstratze iS . ' ••• u eichstrĉc

Schulranzen,
Portemonmiies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Haiulhoffer,
Rucksäcke . 153117

Aeusserst billige Preise.

A . Letschert , Faul

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Gic bei Beachtung der Mickseit»

dieses Gutscheines im Werte von

30
Pfennig,
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Wiesbadener Weihnaditswanderung.
IV.

ßt  erfreuet alle Sinnen,
Und in jede bange Brust
Gießt er ein balsamisch Hoffen
Und d?K Lebens neue Lust.
Jetzo freudig aus der Schale
Schöpfen wir die süße Flut:
Auch die Kunst ist Himmelsgabe,
Borgt sie gleich von irdlcher Glut.
Trum ein Sinnbild und ein Leichen
Sei uns dieser Feuers»!!,
Was der Mensch sich kann erlangen
Mit dem Willen und der Mast.

So feiert Schiller den Punsch. Und fürwahr,
ein warmer Trunk ist zur Winterszeit em be¬
gehrter Artikel. Darum ist auch die gegenwärtige
Zeit die Hochsaison von Punsch  und G r o g.
Ein Glas warmen Punsches wird in den rauh .n
Monaten selten zurückgewiesen werden. Und
>vas gibt es nicht für eine prächtige Auswahl m s
der Punschkarte. England vertilgt eine redliche
Menge dieses Trankes ; andere , besonders nor¬
dische Länder stehen ihm aber darin nicht nach.
Wroher Beliebtheit erfreut sich fa der schwedische
Punsch . Durch Mischungen erreicht man natür¬
lich prächtige Variationen , die selbst einen Hypo¬
chonder fröhlich stimmen können. Auch einen
Grog trinkt man überall mit Behagen. Vi-l
Rum und wenig Wasser! ist die Losung. Die
Güte des Getränkes hängt natürlich ab von der
Qualität der Zutaten und deswegen kaufe mau
diese nur in einem erstklassigen Geschäft, wie es
die Firma Friedrich Marburg , Neugasse 1a dar¬
stellt, die einen eigenen Import ,n echtem Kognak,
Jamaica -Rum und Batavia -Arac unterhalt,
„Marburgs Schweden - König  hat sich
den ganzen Kontinent erobert . Aicherdem sei
„och darauf hingewiesen, datz die Firma auch
einen prächtigen Festwein liefert , da sie ein reich¬
haltiges Lager in billigen Ausschank-Weinen und
Weinen höherer Preislage unterhalt.

Aber der „steife Grog " genügt doch nicht allein
»um „Ei " Heizen ". Zur Winterszeit ist der
Ofen  unser liebster Freund , seine Wünsche wer¬
den daher in ausgiebigster We.se erfüllt . Be¬
sonders wenn kalte Stürme über die verschneiten
Fläche» dahinrasen , tut man sein Möglichstes,
ihn» de» Mund zu stopfen. Er ' st n .ch wähle-
risch in seiner Nahrung , er verschlingt alles, wa»
man seinem glühenden Schlunde anvertraut.
Seine eigentliche Nahrung ist fa das Holz, das
frische kien- und harzreiche Holz, oder das
schwarze, iteinharte Holz früherer Jahrtausende.

das wir K o l, l e nennen . Neben der Kohle wird
vor allem mit Teer zusammengepretzter Kohlen¬
taub. Briketts  genannt , gefeuert . Der mo¬

derne Großstädter macht sich die Sache freilich
recht bequem. Er nimmt sich überhaupt nicht die
Mühe, selbst zu heizen. Von einer Zentrale aus
werden ganze Häuser mit heißer Luft oder
heißem Wasser erwärmt . Aber auch da bleibt die
Kohle als der Urquell der Wärme bestehen.
Kohlen-Einkauf ist V er trau ens  s ach e. Wer
bei der Firma W. Gail Wwe.. Bahnhofstrahe 4,
einen Bedarf deckt, wird stets zufrieden sein.

Dafür bürgt schon das Renommee der alten Fir¬
ma. am hiesigen Platze bestens eingeführt . Nuß¬
kohlen. melierte Ofenkohlen, Anthracitkohle».
Eiform - und Unionbriketts sind stets auf Lager.
Auch auf den reichen Bestand an Kiefern -An-
zündeholz. Abfallholz. Buchen-Scheitholz, ge¬
schnitten und gespalten, sei empfehlend hinge¬
wiesen.

Am gemütlichsten ist cS zur Winterszeit
scher!ich am warmen Ofen . Wenn das Feuer

im Ofen prasselt, dann rücken wir am Abend den
Stuhl an den Ofen und greifen beim Schein der
traulichen Lampe zur Zeitung oder die Familie
versammelt sich um den Tisch, und eni gutes
Buch dient zur gemeinsamen Lektüre. Und
wenn es dann draußen stürmt und wettert , wenn
die Schneeflocken gegen die Fensterscheiben
fliegen, dann kommt es uns recht anheimelnd vor
in der warmen Stube . Schon bei den Völkern
des Altertums bildete der Herd den Mittel¬
punkt des Hauses. Auch bei unseren germani¬
schen Vorfahren war es nicht anders . Am Herde
pflog man wichtigen Rat , an den Herd geleitete
man auch de» Gast, den Fremdling . Bei der
fortschreitenden Verfeinerung des Lebens fand
man aber den offenen Herd zu unbequem, inan
schuf den Ziegelofen und später den Kachelofen.
Dann kamen die neuen Erfindungen , welche die
Heizkraft des Ofens erhöhten, seinem Aeuheren
einen gefällijzpn Geschmack gaben. Jetzt geht

man ch unserer Zeit wieder auf alte Gebrauche
zurück, indem man den Kachelofen oder den
eisernen Ofen 'vieder durch einen offenen Kamin
ersetzt, der freilich einen ganz anderen Eindruck
macht als der früher übliche offene Herd- Aber
in welcher Form auch der Ofen stch unserem
Mick zeigt, wenn er nur redlich seine Pflicht er¬
füllt, daun sind wir ihm wohlgeneigt. Solche

pflichttreue Stubenwärmer bietet in reicher
Auswahl die Firma M . Frorath R acht lg., Kirch-
gasse 10. Hier findet man bei kaum zu über¬

sehender Auswahl alle Systeme, vom einfachsten
bis zu den feinsten Salon -Oesen ; nur erstktasstge
Fabrikate werden unter Garantie verkauft.

Wenn dann un wohltemperierten Zimmer uns
der Kanarienvogel  durch sem lustig schmet¬
terndes Lied noch vergessen laßt , daß draußen
der Winter alles im Banne , hält und die lieben
kleinen Sänger uns verlassen haben, dann suh¬
len wir uns erst recht „gemütlich" in unserer
Behausung . Der Kanarienvogel ist ein Kunfi-
ler, der gelehrig viel hinzulernt wenn man chm
eine sorgfältige Schulung angedeihen laßt . Vor
50ll Jahren wurde er in Deutschland eingefuhrt,
und jetzt ist er als Harzer Roller ein deutscher
Boge! geworden. Bon den gesegneten kanarischen
Inseln kam er über Eadix zu uns . ^ " e eigent¬
liche Heimstätte in Europa ist setzr Deutschland,
wo am Harz , in Hannover , Leipzig, .. Magdeburg
und auch bei Berlin die Aufzucht von Kanamen-
vügelii mit allem Eifer betrieben wir-d. Mt dem
Auslände ivird ein lebhafter Handel getrie^ n
und Tausende von Kanarienvögeln tverden sahr-
lich nach Rußland . Amerika, Australien usw. ver¬
schickt. Der Kanarienvogel weist sehr tue! Arien
auf . di? sich in der Färbung , in der Gestalt und
in der Stimme unterschewen. Seltene -lrten
werde» sehr hoch bezahlt. In England zieh
man sogar schwarze. graue und blaue Loge,
heran . In Deutschland legt man aber vor allein
auf den Gesang Wert.

Tadellose Sänger als Weihnachtsge¬
schenk  liefert Hermann Ehlig , Frtednchstraße 8,
der auf Wunsch die gekauften Vögel bis zum
Weihnachtsabend reserviert , damit ste nicht durch
vorlautes Gezwitscher die Urberraschung der
Weihnachtsfreude stören.

Letztere rückt allmählich naher . Große und
kleine Kinder zählen schon Tage und Sturwen
als lebendige Chronometer , bis sie singen: „Ein¬
mal ioerden wir noch wach, heisa, dann ist Wech-
nachtstag !" Die Zeit eilt ! „Die Uhr schlagt
keinem Glücklichen!" sagt © rfjiner.
würden also unsere Altvordern recht glückliche
Mensche» gewesen sein ; denn ste wurden nie
vom Schlage der Uhr daran erinnert , daß die
Seit im „Sauseschritt " dahineilt . Die Sonnen -.
Wasser- und Sanduhren der Alten waren keane
lästigen Mahner . Wesenlos erfüllten ste ihren
erhabenen Zweck, dem Menschen eine Einteilung
der Zeit zu ermöglichen. Trotz aller Mangel
waren diese Zeitmesser noch bis ins achtzehnte
Jahrhundert hinein un praktischen Gebrauch, „jn
Deutschland nahm man die Uhr verhaltnaSmahig
spät in Benutzung. Die erste Uhr, die hierher

gekommen sein soll, war eine wunderbare
seruhr , die Papst Paul 1 Pipin dem Kurzem
schenkte. In den Kloikem beschäftigte man n*
bald damit, stlhren jeder Art zu konstruieren
Ums Jahr 1000 fertigte Abt Gerber ! die ecjte
durch Gewichte betriebene Uhr. Die erste Schl«,,
uhr wurde >m Jahre 137̂ in Frankreich
gestellt. Größere Präzision erlangten die Uhren
-rst durch die Anwendung des Pendels Ter
Holländer Suyghens verwendete zum ersten SRelj
den Pendel bei der Uhr D .er Nürnberger <3$ tys
ser Peter tzenlein schenkte uns bann die Taschen,
uhren . die lange Zeit von den Schweizern i„
sonst unerreichter Güte gefertigt wurden . Jetzt
schafft man auf dem Gebiete der Uhrenfabviklitiv,,
schon wahre Kunstwerke, wie sie in dem reisten
Uhrenlager von M. Lehmann , Neugasse 10
rätig sind- Die Firma unterhält ein ausge¬
dehntes Lager in Tasck̂ nuhren . Glashütt-r
Lange-Uhren. Genfer Präzisionsuhren , modernen
Zimmeruhren , zuverlässigen Weckuhren usw- Auch
in Gold- und Silbertvareu bietet die Firma hoch¬
elegante Neuheiten. Die Reparaturtver !-
st ä t t e arbeitet schnell, gut und billig.

Praktische Weihnachtsgeschenkekaust man auch
bei der Wiesbadener Schuhwaren -Kvnsum-Geselb
schast, Kirchgasie 19. Die zwei großen Schau,
fenster zeigen eine Fülle praktischer Weihnachts¬
geschenke, denn ein schöner Stiesel dürfte sicher¬
lich zu diesen zu zählen sein. In Salon,
schuhen . H a ws s chu h e n und Gummi¬
schuhen  sind reizende Muster ausgestellt, die
bei den dafür angesetzten mäßigen Preisen auch
für diejenigen erreichbar sind, die über weniger
große Mittel verfügen. Die Wiesbadener Schul-
waren -Konsum-Gesellschaft hat im Gewähren
von Rabatten  ein neues System hier einge¬
führt . das sich großer Beliebtheit erfreut - Die
Firma gibt nämlich, vom kleinsten Einkauf an-
sangend. ihren Kunden Gutscheine auf hiesige
diverse Geschäfte und lösen letztere diese Gut¬
scheine sofort ein. Die Scheine brauchen daher
nicht wie Rabattmarken gesammelt zu werden.
Bon dieser Einrichtung wird recht lebhafter Ge¬
brauch gemacht, besonders die Kinderwelt besteht
beharrlich auf die Verabfolgung der Bons, um
diese für Süßigkeiten 'einzulösen. Es werden
natürlich von Erwachsenen die Bons praktischer
verwertet . Die Firma hat eS verstanden, das
Geschäft! zum Sammelpunkt eines zahlreiche»
Kundenkreises zu machen. Die Firma verteilt
recht hübsche Abreißkalender.

(Fortsetzung folgt .)

KIMer « Deubadi TÄ™
. . . .  Leistungsfähigstes rirms . . . hild . r . Sg . si . lg . . ohüft um . . .

Oranienstrasse 35^

Tischmesser , Löffel und Gabeln,
Taschenmesser und Scheren,

sowie sämtliche Stahlware « billigst.
Reparaturen und Schleifereien sofort und billigst.

am». Philipp Krämer KÄS
Wer mit diesem Gutschein 10 Pf . filr Einschrcib-

gcbiihr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 3,
oder bei Miseren Anzcigen-Annahmestelleuabgicbt oder
in Briefmarken einscildct, saun in einer der nachstehcndell
Rubriken: „zu vermiete »" — „Mietgesuche " —
„osfeueTtelleu "— „Stellengesuche "—„ Verkäuse"
— „Kausgesuche"

3 Seilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
dcnutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
u der Expedition Auskunft erteilt, werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Zur üustlarmg diene

sjardettstifk

überall da angewcndct werden kann, wo die
bisher bekannten Bodcnpflegcimttel versagen,
d i. in Kinder-, Schlaf-, Speisezimmern, kurz.
,vo Wasser mit dem Boden tn Berührung
kommt. Kein Staub , da feuchtes Wischen
möglich, obne daß sich Flecken Hilden oder der
Glanz verloren ; eht. Kern Geruch, keme Glatte.

Zur Bodenreinigung  verivcndc nian
..Marke Rose " , wodurch eine einfache und
leichte Reinigung ermöglicht ist. Kein Stauh,
wie bei Anwendung von Stahlspahnen . Kerne

Quälerei und doch die hellsten Boden!

Ein Versuch — ein Erfolg!

Zu haben in den durch Pla¬
kate kenntlichen Geschästen.
= = Fabrikanten: =====
Finiter& ITUIsner, manchen.

H 110

Text der Anzeige:
(l ' itte rechl d-iiNich f$tti &ert).

tut jct>Pell- nur« « uchstab-n schrciö-n.

Unterschrift de? Slbonneuten:

wirkt ein zartes, reines G«p«t,
rosiges, jugendstisch. Aussehen,
weiße, sainmctweiche Haut und

blendend schöner Teint . _
Alles dies erzeugt die allem tw

o
u

von Bergmann & Co.,
Nadebeul , a St . 50 Ps bei:

Otto Lilie; A. Cratzt f
Machenheimer; C. PorMW ^ .'
W. Poths Nachf. ; Ernst Ko« .
Robert Sauter ; H. Roos Nach!-'
Ehr. Tauber ; Hugo Wtet'
Jakob Minor ; O . 3- W*
Wwe., Pasr . Hof-Apotheke. Fntz
Bernstein_ “ SS

Arrzmideholz,
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
per Ztr . 1,20 M.

frei Haus . Frankenstr . 7. io»-

Orangen
feinste spanische Früchie

von 12 Sl.30 W.an.Zitronen
Stück5 Pf.. 12 Stück 55 «

empfiehlt

EiergrosshandlunS !*■
Tel . 188 . Elienbosensasse 4

Großer Zchuhverkanl
Neugaffe 22,  I. um«»*
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«T Hotel 'Ä ä 1e t  83 a 3 h a u 9,
\ v 1 Langgasse 42, 44 u. 46.

Falk tu . Fr ., Gelsenkirchen.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdiugenstr . 4.

Marten , Frankfurt.
■t Bayerischer Hof,  Delaspestr . 4.
f  Beysiegel , Frankfurt.
, * Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

'  Braun , Frl ., Düsseldorf . — Bauer , Trier . —
Sudensge m. Fr ., Düsseldorf.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Bazocke m. Ft ., B.-(Baden. — Loewenberg m.

Fr., Hamburg . _ Bürk , Fr ., Hamburg.
Hotel und Badhaus Continental,

* Langgasse 36.
i Schwabe ' m . Fr ., Asehersleben . *- Gayler,
Heidelberg. Ai,

Hotel  E i n Ko'.r n, Marktstr . 32.
Mandel, Strassburg . — Bergmüller, Erl .,

Straßsburg . _ Büllner , Fr ., "Hetz . Malchov,
KMn. _ Müller, Stuttgart , — Wolf, Brüssel. —
Dandewitz, Karlsruhe . — Petry , Braunsehwcig.
_ Sedelmaier, Cleve.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11. > '
(  Samuel , Berlin . — Streit , Berlin . K?
^ Hotel Epple, Körnerstrasse 7.

f- Müller , Frl ., FetersäJurg . — Steinhardt , Frl .,
Petersburg . — Strengert , Stuttgart.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
/ Hrsnkenhagen , Essen . — Hüllenhagen, Essen.

iRothstein, Düsseldorf.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Diesseu, Berlin . — Hannes , Frankfurt . —
Pferchen, Bonn. — Glück, Berlin. — Bentrop,

ltona. — Herthneek , Stuttgart . — Kcutcr,
Hanau, — Pächter , Ptorzheim . — Zucker, Berlin.

Hamburger Hof,  Taunusstrasae 11,
Janssen , Fr . Mondsheim.

Hansa - Hotel,  Eheinstrasse 18.
Blaäberg, Barmen. — Franke , Köln. — An-

verdock, Düsseldorf. — Bleicr an. Fr ., Elberfeld.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

I 'ftch, Hamburg . — iBode, Hannover.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fricdr .-Platz 1.

Weyers , Dordreeht.
Privathotel Goldene Kette,

Goldgasse 1.
Kürschner m. Fr ., Bozen. — Spahn, Treuen-

britzen. — Wendel, Treuenbritzcn.
Hotel Krug,  Nikolasstrassc 25.

Graubner , Stuttgart . — Klein, Berlin. —
Paulsen, Neuwied. -— Doergens, Köln; — Speier,
Frankfurt.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u . Wilhelmstr.

Horst m. Fr ;, Barluds . —.Teixeira-do Wattos,

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Friedmann m. Fr . u . Bcd., Berlin. — Hollän¬

der Köln.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.

Andrieseus, Düsseldorf.
Hotel Nonne  n ho  f, Kirchgasse 15.

Katzenstein , Frankfurt . .—- Müller, Berlin. —
Mlink er . Creuzthal . — Boctelmann , Creuzthal.
Scwatiu ,sBonn. — Körner , Mannheim. — Ja¬
cobe, Berlin . — Stahlschmidt , Düsseldorf.

Palast - Hot gl,  Kranzplatz 5 u. 6.
Heskel, Berlin.

Pfälzer Hof,  Grabenstr . 5.
Wilhclmy m. Fr ., Frankfurt.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Roth , Antwerpen.
Hotel Keichspost,  Nikolasstr . 16-18.
Knapp m. Fr ., Weimar . Eomermann, As-

bach. _ Jäckel , m, Fr * Dillenburg. — Bett er¬
mann, Köln.

Rhein-  H o t e 1, Eheinstr . 16.
Vollmoellcr, Stuttgart . _ _ Matthews , Lon¬

don. _ Beyer ,Fr . Hauptm ., Hersfeld . — von
Strauss -Torney, Fih , (Bückebtirg. — von Soc-\
bach, Königsberg. — 'Trauth , Stuttgart . —
Wulff, Elberfeld.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Staehly , Godesberg. — Bernhard , General-,

.Kassel.
Hotel zum Römer,  Büdingenstr . 8.

Mans, Oberhauseu.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Ritter v. Horodyski , München. .— Ritter von
Horodyskiy Oesterreich . — von Gundlach, Lud¬
wigslust . _ Wasserschieben, Giessen. — Adam
m. Fr ., Dublin. — May, Amerika.

W e i s s e s Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Brunnes, Prof ., Kassel.
Ilotcl Tann  h il u s e r, Bahnhofs!r. 8.
Schäfer, Nürnberg , t— Haptmann , Würzhurg.

— Praetorius , Berlin.
Taunus - Hotel,  Eheinstr . 19,

von Beostfort , Fr . Reut . ru. Tochti., Haag. —
Longert m. Fr ., Essen. — Wehldorf , Berlin. __
Sporleder m. Fr ., Iiavelsberg . — Trost , Berlin.
— Pfeiffer , Fr . Eentj , Frankfurt,

St

Viktoria - Hotel u. Badhälus,
Wilhelmstr . 1.

von dem Hagen, Frankfurt . — Jacobs m, t>(,
Johann . -

Hotel Vogel,  Eheinstr . 27. ' s
KurkodP^ki m. Fr ., Hamburg . — Lasch, hat
— Jaeger , Metz.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.
Colditz, Leipzig. — Schmer, Koblenz. —

bau, Fr . Rent ., Diez.

sei.

Hotel  IWiillielma , Sonnenbcrgersl.traßse 1.
Ticmann, Osnabrück, .

In Privathäusern:

berg.

Ab eggst  r a s s e 9.
Bergmann, Oldenburg. — Schreck, Frl ., krieg.

Villa Carmen , Abcggstr. 2.
Klein, Berlin. ’T • »

Geisbergs trasse  14.
_Hoffmann, Leipzig.

P o n s i o n Margareta,  Tlielemannatr . 2.
Weindcl, Karlsruhe.

Pension Villa Noruia,  Frankfurterstr . 10
Watson Fr . Rent . in. Tocht ., Leeds.

Villa Roma,  Gartcnstrassc 1.
Koch, Fr . Dr., Ems. — von Wolff, iBaroiiin,

Hinzenberg. — von Wolff, Baronesse, Hinzen-
berg.

Webe rgasse  28.
Bruck, Offizier, Gera.

Pension .Julius Winter , Spiegelgasse 1,
Rcitz, Moskau.

Augen Ive ilanstalt,  Elisabcthenstr . 9.
Browne, /Rektor in . Begl., Baxford . — Schaust

Camp. _ Heimbach I ., Niederlahnstein.

Im grössten

Westend Möbelhaus

FUHR
Bleichstrasse 18

werden liegen Ueberfüllung der Lagerräume

ein grosser Posten solide gearbeitete Büfetts , Aus¬
ziehtische , Umbaus, Herren- u. Damen-Schreib-
ffsche , Bücherschränke , Sessel , Spiegel-
schränke , VerWos u. dergi. in Elchen u. Hußdaum,

Grosses Lager in

in allen Preislagen.

Speisezimmer , Herrenzimmer, Salons und
Schlafzimmer.

Großes Lager In Küchen»Einri?hfungen.

irderohe«.

Ein praktisches neihaachtsseschcnk
doppelten Wert!

ein solches finden Sie in dem Schuhwarengeschäft Marktstraße 22, parterre und 1. Stock.
Zum Verkauf kommt cm großer Posten

Herreits Hamen » n.
tu Borcalf . Chevreaux und sonstige feine Ledcrartcn.

Kinderstiefel

Herrenstiesel"5"Ä an Damenftkfel
L ( ul  mir enorme Answahl vom stärksten Arbeiterstiesel an bis zum feinsten Wiener

^ Lalonstiefel. Meine Preise find konkurrenzlos billig.
MW" Ein Versuch wird Sic znm danernden Kunden bei mir machen.

, . ,i .... • T „• dh * anc von heute bis Weihnachten benutzt, denn nur in dieser Zeit gew.ahrc
tTlZ  S5S - Ansnahmepreise auf die wirklich hervorragenden Onalitäten
VBrnänmsn keist hier verlieren . - Als Bor Mi.kanf für Weihnachtsgeschenke nur ,n
\ tr »auine Uei t̂ Nichtpasscndcs wird nach den Feiertagen bereitwilligst umgctauscht.

Nur im bekannten Spezialgeschäft snr Gelegenheitskänfe.

J . Sande !, fflarktslrosse 22 . Telephon
1894.

NB. Kinderstiefelund Kiudcrschulstiesel enorm billig. Wasserdichte Stiefel als Wafferiense». Rodelstiefel und '°>M
gesetzlich geschützte Stiefel, sowie Hansschnhc nnd Pantoffel ru enormer rluswahl. _

Photographien
für Weihnachtsgeschenke besonders günstig,

Eigene Schreiner u . Polsferel im Hause.
— Bitte um Besichtigung meines Lagers —

I 1&653  ohne Kautzwang.

Für körperlich zurückgebliebene und
skropbttlöse Kinder empfehle als vorzüg«
liehe * Stftrkungsmittel

feinsten neuen

Medizinal -Leberfran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware,!
den Anforderungen des deutschen Arztreigesetzbuchesl

l genau entsprechend , von angenehmem Geschmack , des :«
halb von Kindern mit Vorliebe genommen , vorrätig inl

Flaschen » 80 I *fg . und Flaschen a SO “ig ., I
| sowie lose ausgewogen . lobial

Nassovia-Drogerie Chr .Tauber
Wiehhaden , Kirchga * se 6 , Telefon 717,

in moderner vornehmer Ausführung, jeder Grösse liefert

Hofphotograph Friedlich Kuriz,
Inh . des Ateliers L, W . Hurfz , Friedriohstf . 4.

ief-fti
15589

W eihnachtsaufträge

Artikel!

beliebe mau der trüben Tage wegen jetzt schon zu geben.

O Wollen Sie etwas
wirklich Schönes , Gutes , höchst Modernes m

Heppen -Paletots und
kaufen, dann benutzen Sie dieses reelle, günstige Angebot . Bon einem allerersten
Konfektionshaus erstand ich einen Posten hocheleganter Paletots , darunter Modelle und

in der vornehmsten Ausmachung und verkaufe ich solche zu f
inUtctcit Praifcn . Als besonderen Gelegcnheitskauf empfehle einen Posten Paletots
und Anzüge, vorjährige Muster, die, um endlich damit zu räumen , zu 5, rÔ und
15  M . abqebc , deren früherer Ladenpreis 20 — 40 Mk . war . poppen » Hosen , « chulanzuge,
Gavcs :e., verkaufem  und unter Einkaltfspreis - — Die noch vorhandenen Havelocks
)rî m zu 2, 4 und6 Mk. verkauft, deren früherer Ladenpreis das Dreifache war. 15bk

empfehle als in bester
fat und sehr billigr

10 Psd-BlüteuwehlM. 1L0, ^
10 Pjd. gcuu Zucker
Mänteln  Mk . 0.90, 1.00, WO
Rosinen Alk. 0.55, M
Korinthen TUE0.« , 0.30, 0.N
Sultaninen Mk. 0.00, CfTO, M
Citronat und Orangeat Mk. nJ

Cardamomcn,Pfeffer,Mk« '
Rosenwasser, Oblabe» re
Waltürsse, Haselnüsse,Para-- •
nfisse, Dattel », ?jctge **
===== Orangen.

Hubert Schütz
Delikatessen,

Adolfstr 6 . Tel . 8»»-

Nähmaschinen

Zu den billigsten Preisen
empfehle passende

iiili
Feldstecher, Fernrohre, Thermo¬

meter usw. i5S11
Britten , Kneifer , Lorgnetten
in großer Auswahln. in jed. Metall.

Rsparaturen schnellu. sauber. Lieferant des Bcaniten-Bereins
( ! on « t . Höhn,
Inh . € . Krieger,

Langgaflc 8.Opf . Anstatt

Es lohnt sich jeder Gang und jede Fahrt nach meinem Geschäft.

Nur Neugasse 22L,
dadurch billiger wie jede Konkurrenz

zür Hausfrauen.
IlvLjVl » » Elektra -Kerzen müssen Eie
mtmn  vrobiere « , beute Weltmarke. Die biUigste.

beste nnd hellste Kerze. Rinnen nicht, riechen
WJM  nicht. Besonders billig : beim « ntz leicht be-

schädigte per Dtzd. Mk. - .SS, - .80,
. i ĵo.  Man verlange überall Elektra-Kerzenv. A. Knhn
Nürnberg. Hier - Trog. Lanilas . Manritinsstr . N,
<<hr. Tauber, Trog., Kirchgasse 18. 15581

Sie wichsen ihn
«och einmal so gut

Ihren Fußboden,
kt Mm

Eigene Fabrikation.
Ce er ine und alle anderen

Parkettpnßmittel. 15722
Luxemburg vrogerie
Kais: Frdr.-Ring 52. Telefon 780

aller ^
aus!>e»

mierteM
Fabrik. TE''Sneuesten,.,l
imuot c.nitrew'

Den Der-
helfen* .

empfehle bestens.
pangsährige«̂ arannc. -s.

JE. du Fals , Mchanikel^
Kirchgaffc 24.

Eigene Reparatur-Wen̂ ^ W
Plifii r-u . Gaufrier-

IÜ
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repariert fachmännischS"WßßZ
billig

Fr. Seelbach,
32 Kirchgasse 33
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